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amerikanische GinwandcrungsbiU.
5jrt - ' ; Äntlstalje , 5. Febr. Das Repräsentantenhaus hat den
A„ , .. b«r Einwanderungsbill abgetehnt , welcher von jedem
^ kommlinge . - -ein leidlich fehlerfreies englisches Exerzitium
^ wenigstens einen befriedigenden Aufsatz in seiner eigenen^ lprache verlangte. Es wäre ja auch grotesk geworden ,
tttttr

1*** ® rmen> vielleicht von schwerer Seekrankheit geistig
stae ^ ^Erlich erschöpften Reisenden auf Sandy Hook oder sonst
klr *°° ttn ^et Hudson-Barre in eine Quarantäne gesteckt
bet

en - nicht um fie auf Pest oder Cholera zu beobachten, son -
!u Mr

^ nen eme Art von Einjährig -Freiwilligen -Examen auf-11 Ziegen .
Ii c6 .

®aTüt hat man jetzt aber ein Ausnahmegesetz gegen miß-
u»d^ s« ^inssen daraus gemacht. Hindus, Mongolen, Malayen
lg,

°
Afrikanern sollen die Pforten der neuen Welt künftig oer-

6n ^ in . Die Afrikaner werden , wenn fie von dem Gesetze
>'lb^ ' i'^ lagen, daß es nicht vor 200 Jahren gemacht wurde .
-V ?

^ mals war man bekanntlich drüben in die schwarzen
h./ :* ^ vernarrt, daß man sie ohne Fahrgeld zu Tausenden
^

^ erholte und seiner Freude über ihre Ankunft durch kräf-
Knallen mit der Nilpferd-Peitsche lebendigen Ausdruck

labt heutzutage viele „Afrikaner " freihändig hinüber -
^azu

' ^ iaum anzunehmen . Ihre Landsleute, die von anno
itn » her dort find, werden fie aufgeklärt haben , welch ein

Herr der „Richter Lynch" ist.
n0ft

6 'e wtb die Malayen nebst den Hindus (beiläufig Vettern
Ünd

"
^ierstamme , die dunklen Dravidas hat man vergessen)

tz, . auch wohl mehr deshalb in die Sperre ausgenommen , um
Lbr ?

selben weniger kränkend erscheinen zu lassen.f̂e , * *

bie
,*lfitt. .

un^ Japaner handelt es fich natürlich vor allem.
Um
Und

Cbi
^ ^ten es sich keineswegs ohne weiteres gefallen lassen.

ist jo militärisch schwach ; aber Japan ? Vorsichtshalber
tz^ wan wenigstens noch eine Klausel ausgenommen , daß die
Z^ wMung nur vorbehaltlich etwaiger Staatsverträge gelte,
w 06 ein solcher zustande kommt, hängt, wie die Dimw liegen,
a, , hauptsächlich von der Frage ab, welche Seite das stärkere

J ; und die überlegene Flotte besitzt .

Km Fürstentum Albanien .
Von Fritz Lorch.

* . IV-
* * fech , „Regenten " und die Politik des

Fürsten .
^ Brindisi. Ende Januar . Zunächst ein Wort der Erklä-

^itel ^raöe* ab das künftige Oberhaupt Albaniens den
n,^ . "8ürft" oder „König" tragen werde , hat in Europa schon
dj , Köpfe beschäftigt . Als ob das die wichtigste Frage wäre.

fltet Lösung entgegensieht ? Die Albanesen haben nur ein
»mbret" — „Herrscher" , den feinen Unterschied zwischen
und König kennt das Volk noch nicht. „Vroft mbret i

Ursula Dcenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein.
(54 . Forlik^ nng .) Nachdrilck vrrdoik .

y,it „ ^ st^sames Gefühl beschlich Wigand nun aber doch, als er
ihn ^

""^adem Herzen vor Ursulas Türe stand. Wie würde sie
wpfangen — würde sie ihn überhaupt annehmen?

entkck .1 .̂ °iel , er versuchte es eben ! Und schon zog seine Rechte
Mafien am Griff der Klingel .

"en 6lirf ^ llte es durch das schweigende Haus. Einige Au-
8i„g

h ^^eb alles noch still drinnen in der Wohnung, dann
kette

***** Titr , Schritte kamen, rasselnd wurde die Sicherheits-
>vie

*^sternt , und nun zeigte sich das Mädchen, nicht mehr
«Usgj^

1** bas alte Faktotum des Hauses — sie mochte längst
gieejg

**"? haben — sondern ein junges Ding , das etwas neu -
9
j .

9“? den unbekannten Besucher sah .
te

.
~ v̂ollen Sie mich der gnädigen Frau melden ."

reichte seine Karte hinein.
Nyh^'^ ' .ich weiß nicht" — offenbar empfing Ursula nur aus-
ten ^ *

kse,Befuche. „Wenn Sie hitte einen Augenblick war-
^e luch

0Uten**
* wenigstens den distinguiert aussehenden

^«W ^V *** Zylinder und vornehmen Echrockanzug unter dem
sleher tag Entree treten .

sog holend , stand Wigand in dom Vorraum und
1

- ?^encn Auges die Luft dieses Raumes ein — den
*^ Üischen Hauch dieser Wohnung — und mit diesem

® UP* der ihm so unzertrennlich war von Ursulas
^eeie

' tausend alte Erinneningcn wogend durch seine

^5? Zurückkehrende Mädchen entriß ihn seinen Träumen:
gnädige Frau lassen bitten ."

Well hatte Wigand seinen Mantel abgelegt, und nun

«kkijpenia Wilhelm Wied " — „Es lebe der albanesisthe Herr,
scher Wilhelm Wied " riefen die Malifforen aus , die kürzlich ,
500 an der Zahl, einen Besuch in Durazzo abstatteten . Aller¬
dings, um zugleich auch Effad Pascha hochleben zu lasten ! Die
gebildeten Albanesen, die französisch sprechen , reden nur vom
„roi" . Ihnen scheint die Vorstellung, der Prinz werde sich mit
dem Fürstentitel begnügen , nachdem Montenegro, Serbien,
Bulgarien , Rumänien und Griechenland einen König haben ,
absurd zu sein .

Wie dem auch sei . Ich habe schon früher darauf hingewiesen,
daß es für das Land ernstere Fragen gibt. Und vorderhand ist
und bleibt die Tatsache, daß Albanien jetzt nicht weniger als
sechs Regenten aufweist, von den kleineren selbständigen Füh .
rern in den abgelegenen Landesteilen ganz abgesehen , immer¬
hin ein ernster Faktor . Von Essad Pascha und Ismail Kemal
war schon die Rede . Um diese beiden Pole gruppiert sich augen¬
blicklich die gesamte politische Situation . In Skutari und
Alesfio ist das internationale Landungskorps . Friedlich flat¬
tern hier nebeneinander die Flaggen der Großmächte. Und doch
wäre es falsch , zu meinen , daß der Friede auch in die Herzen
der Skutariner eingezogen sei . Roch immer steht die mohamme¬
danische Partei der katholischen unter dem ErzHischof Sereggi
gegenüber . Hat früher die erstere die letztere terrorisiert , so
glaubt hcGe die letztere die erste Geige spielen zu müsten. Vor
allem sind die reichen Skutariner Kaufleute unzufrieden mii
den Konzestionen , die der Staatsbank von Albanien gewährt
worden sind und dieser von vornherein alle öffentlichen Banken
zukchieben . Auch hofft man noch immer , daß Skutari, die weit¬
aus größte Stadt des Landes, einmal die Residenzstadt des
Fürsten wird — ein Wunsch, der aus militärischen , politischen
und wirtschaftlichen Gründen nicht erfüllt werden kann. Sku¬
tari ist bisher die Haupteinnahmequelle der türkischen Regie¬
rung gewesen . Hier und in eixa 20 größeren Orten bis
Prsvesa konnte man es noch wagen, Steuern zu erheben ; im
übrigen Teile des Landes rief die Steuereintreibung stets Auf¬
stände hervor . 1010/11 beliefen sich die Einnahmen des Wila -
jets Skutari auf 129 690 türkische Pfund, 1911/12 auf 147 407 .

Während die Malistorenstämme im Norden , die kriegerisch¬
sten und wildesten unter den Skipetaren, noch immer sich selbst
überlasten bleiben, ist der Regent in Merditar über die dort
ansässigen fünf katholischen Stämme Prenk Pascha Bibdoda.
Prenk Pascha ist ein echter Diplomat, er will es weder mit
Ismail Kemal, noch mit Estad Pascha verderben , hat die Vize¬
präsidentschaft der provisorischen Regierung angenommen und
hält doch zuweilen zu Estads Partei . Auf Estads Seite steht
auch Assis Pascha, der in Berat heimisch ist. Dagegen steht Akts
Pascha, der heute in Elbassan herrscht , Estad feindlich gegenüber .
Äkif, der von der provisorischen Regierung in Valona unter¬
stützt wird, liegt seit voriger Woche in Grenz - und Machtstreitig -
kciten mit der Bevölkerung in der Umgegend von Berat , die
ein Anhänger Estads , Derwisch Bey Elbastani führt . Diese
Kämpfe werden zwar übertrieben , sind aber symptomatisch für
den Wettstreit Essad -Jsmail Kemal. Sollte , was übrigens nicht
wahrscheinlich ist, Akif Pascha zu Estad herüberschwenken, so
wäre dieser dann der unumschränkte Herrscher in ganz Mittel¬

albanien. Wie Estad diese Macht ausnutzen wird, muß sich in
de » nächsten 14 Tagen entscheiden.

Wenig zugunsten der sechs Regenten des Landes spricht ,
daß sie nach alter albanesischer Sitte sich mit Vorliebe in den
Haaren liegen und in erster Linie an sich selbst denken, anstatt
um das Wohl des Volkes besorgt zu sein. Dieser Egoismus
hat indesten auch seine guie Seite . Wenn der ägyptische Prinz
Fuad heute noch der Meinung sein sollte , der Prinz zu Wied
werde nur sein Platzhalter sein und in wenigen Jahren ab¬
gewirtschaftet haben , so täuscht er sich, wenigstens was den
„Platzhalter" anbetrifft. Ich habe es mir angelegen sein lasten,
gerade auch über die Stimmung zugunsten Fuads etwas zu
erfahren . Ueberall war die Antwort ein mitleidiges , wenn
nicht boshaftes Lächeln. Die gebildeten Albanesen sind über
den ägyptischen Kronprätendenten recht gut unterrichtet . Sie
glauben zu wisten , daß er bis über die Ohren verschuldet ist und
nach guter orientalischer Sitte die Throninhaberschast zu einem
glänzenden Geschäft ausgestalien würde . Dazu sind sich aber
die Albanesen zu gut. Sie wollen ihre Unabhängigkeit nicht
mit einer neuen Sultanswirtschaft erkämpft haben . Der Fürst
soll nicht Geld aus dem Lande ziehen , sondern Geld hinein¬
bringen . Auch würde der ehrgeizige Estad niemals einem
anderen mohammedanischen Kandidaten weichen. Bleibon die
Mächte und die europäische Eroßfinanz — fie denken nicht
daran , das halb gewonnene Spiel wieder aufzugeben .

Darüber kann kein Zweifel fein : der Mbret Wilhelm Wied
wird , wenigstens für die erste Zeit, auf fein Privateinkommen
angewiesen sein . Dieses soll fich angeblich auf 200 000 Mart
belaufen . Das wäre nicht viel , Estads Einkommen wird schon
jetzt höher eingeschätzt. Aber , bei einiger Sparsamkeit läßt sich
damit auskommen . Schließlich wird dem Fürsten auch ein Teil
des Staats - und Krongutes zur Verfügung stehen. Dieses ist
ziemlich ausgedehnt und liegt in der ftuchtbarsten Gegend des
Landes zwischen Berat und Valona . Faik Konitza , der Vor¬
sitzende des anfangs März 1913 in Triest abgehaltenen albane«
fischen Kongrestes , ist allerdings der Meinung, der zukünftige
Herrscher müste mit einer Zivilliste ausgestattet werden , da
alles irgendwie verfügbare Land zu Kolonisationszwecken drin¬
gend notwendig sei.

Reich ist Albanien an herrenlosen Wälder»». Eie werden
teils als Staatsgut erklärt werden , teils den benachbarten
Dörfern zuzusprechen sein, die die Waldungen von jeher ge¬
wohnheitsmäßig ausgenutzt haben . Für den Staat erwachsen
aus den Wäldern neue , noch nicht erhobene Einnahmen. Die
Vorbedingung ist allerdings, daß Straßen und Wege gebaut
werden . Und damit kommen wir zu einem der wundesten
Punkte Albaniens , den Verkehrsverhältniste »». Solange die
Verbindungen von der See nach dem Innern so schlecht sind ,
wie heute , wird das Land stets seine Rückständigkeit behalten,
in kultureller , wie auch wirtschaftlicher Hinsicht. Gerade der
Abgeschlostenheit der vom Meer abgelegenen Distrikte ist es zu
verdanken , daß die Blutrache heute noch in so unheimlichem
Maße herrschend ist , daß jede Möglichkeit zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung fehlt, jeder Albanese zur Selbsthilfe
greifen muß und die natürlichen Bodenschätze brach darliegen.

trat er in den ihm so »vohl bekannten Salon . Ursula erwartete
ihn bereits. Im schwarzen Trauerkleid erschien ihre schlanke ,
noch immer mädchenhafte 6>estalt noch feiner als sonst und die
zarte Farbe des Gesichts fast bleich. Wohl hatte Wigands un¬
erwartete Meldung sie aufs höchste überrascht, betroffen ge¬
macht , aber es hatte sich kein Erschrecken wie einst in dieses
Empfinden gemischt. All das , was sie einst so leiden¬
schaftlich erregt in Leid und Erbitterung, es war ja nun längst
still , ganz still geworden . Jeder Groll war entschwunden mit
dem Hoffen und Wünschen, dem Bangen und Fürchten — sic
konnte nun guch Wigand völlig ruhig gegenüber treten . Aber
immerhin — was konnte er von ihr wollen? Rach dem. wie
sie sich damals getrennt hatten — im Chätelard — hätte sie
nicht geglaubt, daß sich ihre Wege im Leben noch einmal begeg¬
nen würden .

Die stumme Frage sprach deutlich aus Ursulas ernsten
Blicken, die sie ruhig und fest auf den Eingetretenen richtete, der
sich nun tief vor ihr verneigte.

„Verzeihen Sie — Sie werden aufs höchste überrascht sein ,
mich hier zu sehen.

" Etwas gedämpft , gbsr auch völlig ruhig
klang feine Stimme ; die erste Befangenheit schwand ihm im
ernsten Bewußtsein desien, was er wollte. „Ein unwidersteh¬
liches Bedürfnis trieb mich her, Ihnen ein letztes Wort, ein
Lebewohl zu sagen, ehe ich Deutschland — vielleicht auf immer
— verlasse . Aber vor allem — ich hörte soeben unten davon —
Sie haben einen neuen unersetzlichen Verlust zu beklagen —
wollen Eie mir erlauben. Ihnen zu sagen , daß ich im tiefsten
Herzen davon erschüttert bin , daß ich Ihnen nachempfinden
kann, was Ihnen der Verlust Ihres Herrn Vaters bedeutet ,
eines Mannes, den ich stets aus wärmstem Herzen verehrt
habe !"

Eine leise Bewegung flog durch Ursulas Körper , und ihre
Augen senkten sich : doch dann erwiderte sie mit halblauter

Stimme, nicht unfreundlich , doch mit einer gewissen Zurück¬
haltung in ihrem festen , ruhigen Ton:

„Ich danke Ihnen aufrichttg für Ihre Worte ; ich weiß , daß
Sie meinen lieben Vater geschätzt haben , wie er es verdiente.
— Aber bitte , »vollen Sie sich nicht setzen ?" Sie nahm selbst
Platz . „Sie sagten , Sic wollten Deutschland für immer ver¬
lassen? Darf ich fragen , wohin Sie gehen ?"

Ihre so gänzlich innerlich unberührte Art sich zu geben,
dieser so sehr abgekühlte feine Eesellschaftston , als ob er er ihr
nie anders als oberflächlich im Salon begegnet wäre, ließen
eine leise Bitterkeit in ihm aufsteigen . So hatte er fich das
nicht gedacht. Run würde er ja gar nicht über die Lippen
bringen , was ihm eben da unten das Herz so weich gemacht
batte . Er schämte sich seiner sentimentalen Regung, ärgerte sich
darüber ! Am liebsten »väre er gleich wieder gegangen , aber
die gesellsihaftliche Form ließ es ja nicht zu . So ließ er sich
denn für ein paar Augenblicke nieder und beantwortete ihre
Frage:

„Rach Deutsch- Südivestafrika . Ich habe , mich als Arzt zur
Schutztruppe gemeldet .

"
„Nach Südwestafrika ?" Ein leises Staunen sprach aus

ihrer Stimme . „Aber da wütet ja jetzt der Aufstand !"

„Das eben bestimmte mich . Ich brauche eine ernste Tätig¬
keit dieser Art — daß ich weiß , wozu ich noch da bin.

"
Sie antwortete nicht gleich, aber ihr Blick streifte ihn für

einen Moment mit fragendem , ernstem Ausdruck.
„Sie sind also europamüde ? Ihre bisherige Wirksamkeit

hat Sic »richt befriedigen können ? " Sie legte sich seine Worts
absichtlich so aus . „Und , Sie wollen dauernd da unten bleibe»»? "

„Ja — es hält mich nichts mehr hier zurück." Fest klangen
ihr die Worte entgegen , fast hart ; sie sollte nicht glauben, daß
sein Erscheinen hier etwa auf etwas anderes abziele. Und dies
ist der Grund — er mußte nun endlich zum Schluß kommen» der
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Albanien ist keineswegs ein spezifisch armes , sondern nur ein
unentwickeltes Land . Der bergige Norden bringt natürlich
wenig Ackerbauprodukte hervor . Aber Mittel - und Südalbanien
und die Küstenstriche von Skutari bis hinab nach Valona weisen
große, fruchtbare Flächen aus . Reisende , die erst vor kurzem
aus dem Innern des Landes kamen, äußern sich erstaunt über
osn Biehreichtnm . Ein Ungar erklärte mir sogar, er habe in
seiner Heimat nicht soviel Lieh gesehen, wie in Cüdalbanien .
Und das nach vier Kriegsjahren ! Wenn erst der Ackerbau mit
modernen Hilfsmitteln in Angriff genommen , die Hauptorte
ourch Straßen und vielleicht auch durch eine Eisenbahn verbun¬
den sind , werden große Teile des Landes zu einem Zauber¬
garten werden . Und das tut not , nachdem die Gebiete um Jpek,
Djakowa und Trizren , die zu den Kornkammern Albaniens
gehört haben , verloren gegangen sind .

Die Zolleinnahmen sind nicht zu verachten . Während im
letzten Jahr der türkischen Verwaltung in Valona eine Eesamt -
zolleinnahme von 4000 türkischen Pfund ausgewiesen wurde,
sind allein in den ersten zwei Monaten der Tätigkeit der provi¬
sorischen Regierung unter Beibehaltung des 11 Prozent -Wert -
zollsatzes 8000 Pfund am gleichen Orte vereinnahmt worden .
Wie erheblich muffen also die türkischen Beamten ge—wirtschaf¬
tet haben ! Trotzdem genügen aber die eigenen Kräfte selbst¬
verständlich nicht, um das Land zu erschließen. Und immer und
immer wieder muß betont werden : der Fürst mag noch so treff¬
liche Eigenschaften und noch so guten Willen besitzen , ohne die
internationale Anleihe wird er nichts ausrichten können.

Für eine parlamentarische Verfassung in mitteleuro¬
päischem Sinne ist Albanien nicht reif ; sie wäre das Todes¬
urteil für ein noch nicht geborenes Kind . Erst wenn die Alba¬
nesen einmal in der Mehrheit lesen und schreiben können, wird
man ihnen eine Volksvertretung mit direkter Wahl zuerkennen
dürfen . Zunächst wird der souveräne Fürst sich an die uralte
Ueberlieferung halten müffen und eine Vertretung entsprechend
dem „Rate der Alten "

, wie ihn insbesondere die Stämme im
Norden haben , einberufen . Diesem „Rate der Alten " stände
gegenüber der Senat , der aus den Stammesführern , der Intelli¬
genz und dem Großgrundbesitz zu bilden wäre . Ohne ein
irgendwie geartete Volksvertretung dürfte der Fürst nicht aus -
kommen können. Er würde dann bald , statt über den Parteien ,
mitten unter ihnen sein. Und das soll, wie man sich erzählt , in
Albanien manchmal unangenehme Folgen haben .

Interessant war es mir , in Durazzo eine Debatte über die
Entwaffnung des Volkes mitanzuhören . Das Resultat war :
jeder Albanese mag seine Waffe behalten . Selbst wenn es mög¬
lich wäre , sie ihm abzunehmen , würden damit nur die Geschäfte
der Crenznachbarn gemacht. Sobald erst Straßen gebaut ,
Schulen errichtet , der Boden kultiviert , die Autorität der
Regierung gesichert ist. Recht ausgesprochen und dem Rechte
Achtung »erschafft werden kann, wird der Albanese von selbst
das Gewehr zur Seite legen und , an Stelle der Blutrache , einer
friedlichen Beschäftigung nachgehen, die für ihn vorteilhafter
ist und ihm mehr Eenüffe verspricht. Der Entwicklungsgang
Montenegros , der in vielem für Albanien vorbildlich sein wird ,
beweist , daß diese Auffaffung die einzig richtige ist.

Tages -Mundfchau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 5 . Febr . (Tel .) Dem „Verl . Lol .-Anz .
" zufolge ist

Generalleutnant Freiherr von Richthofcn , bisher Kommandeur der
Gardekavalleriedivision , in gleicher Eigenschaft zur 6. Division in
Brandenburg a . H . versetzt worden . Mit der Führung der Gardc -
tasalleriedivision wurde Generalmajor von Polet -Narbonne beauf¬
tragt , bisher Kommandeur der 30. Kavalleriebrigad « in Straßburg ,
der Vorsitzende im Kriegsgericht gegen Oberst von Reuter . Der
Divisionskommandeur von Lindenau ist zum Gouverneur von Metz
ernannt worden .

— Berlin , 5 . Febr . (Tel .) Die 19. Kommission des Reichstages
zur Beratung des Entwurfes betreffend den Verrat militärischer
Geheimnisse nahnr gestern den ersten Absatz des 8 1 in folgender
Fassung an : Militärische Geheimnisse im Sinne des Gesetzes sind :
Schriften , Zeichnungen und andere Gegenstände (die im letzten Ent¬
wurf einbezogenen Nachrichten werden gestrichen ) , deren Geheimhal¬
tung im Interesse der Landesverteidigung erforderlich sind.

Aus der Budgetkommission des Reichstage ».
--- Berlin , 4 . Febr . Nach oen schon gemeldeten Ausführungen des

Staatssekretärs der Marine , von Tirpitz , wurde in der Debatte die
Besserung der Beziehungen zu England lebhaft begrübt und die Mei¬
nung ausgesprochen , daß , wenn eine Elnschränkung der Rüstungen an -
geregt würde , man diese Anregung wohlwollend prüfen müsse , wenn¬
gleich eine Einschränkung der Rüstungen auf der einen Seite nicht un¬

bedingt eine Einschränkung auf er anderen Seite zur Folge haben
könnte . *

Staatssekretär von Tirpitz »« antwortete darauf eine nroße An¬
zahl cm ihn gestellte Fragen . Hinsichtlich des Kaliber » seien die « n
deren Staaten gefolgt und hätten dafür die Geschützzahl vermindert .
Die ablehnende Haltung der Regierung in der San Franzisko -AnS»
stellungsfrage beruhte nicht auf politischen , sondern nur auf Wirt ,
schaftlichen Gründen . Dre Beibehaltung deS MittelmeergrschwaderS
hänge von der weiteren Entwickelung der politischen Lage ab . die noch
nicht zu übersehen sei. Ohne daS MaH der Flottenstärke , erklärte der
Staatssekretär , weiter wie e3 im Flottengesetz zum Ausdruck komme,
wäre wahrscheinlich die Anbahnung des besseren Verhältnisse » zu Eng¬
land nicht eingctreten . Wir hätten also allen Grund , an unserem
bewährten Floticngesetz festzuhalten . Deutschland sei übrigens nie¬
mals Treiber gewesen und werde es auch nie sein . Das letztere er¬
kennt ein sozialdemokratischer Abgeordneter als richtig an .

Schließlich wurde das Gehalt des Staatssekretärs bewilligt . Wei -
terberatung : Donnerstag .

Qesterreich -Nnaarn .
Der Landesverratsprozeh Marmaros - Sziget .
— Budapest , 5 . gebt . (Tel . ) Der panflawtstffche Agitator Graf

Bovrinsky ist in Begleitung zweier russischer Journalisten Marmaros
und Sziget hier eingetroffen . Das Gesuch um ein stetes Geleit war
vom Justizminister abgelehni worden . Graf Bobrinsky meldete sich
im Landesverratsprozesse , der jetzt gegen Marmaros und Sziget ver¬
handelt wird , fteiwillig als Zeuge . Die Vernehmung wird morgen
vormittag stattfinden . Graf Bobrinsky wird vom Ezernowitzer Ge¬
richtshof wegen politischer Umtriebe steckbrieflich verfolgst .

Rußland .
^ Petersburg , 5 . Febr . ( Tel ) Gestern begann die zweitägige

Gedenkfeier des Leibgarde -Kosaken - Regiments zur Erinnerung der
Teilnahme an den Befreiungskriegen gegen Napoleon . An den Kai¬
sergräbern wurden Kränze niedergelegt . Zahlreiche Deputationen neh¬
men an der Ferer teil .

England .
Die StrerkverHandlungen im südasrik . Parlament .

;= Kapstadt . 5 . Febr . (Tel .) Das Parlament war gestern stark be¬
setzt und in großer Erregung , als Minister Smots sich erhob , um das
Borgehen der Regierung zu verteidigen . Nachdem er 3% Stunden
gesprochen hatte , hatte er sichtlich noch nicht die Halste , feiner Dar¬
legungen über den Standpunkt der Regierung erledigt und es war
offenbar , daß weder er , noch das Haus weiterhin den Anstrengungen
einer scharfen Debatte gewachsen waren . Sie wurde daher vertagt .
Smuts versuchte zu zeigen , daß die Bewegung in Südafrika von An¬
fang an bis zum Ende kein gewöhnlicher Streik gewesen fei , sondern
eine syndikalistische Verschwörung , von höchst vorgeschrittenem Cha¬
rakter .

Amerika .
Die Revolution in Per «.

--- Lima (Peru ), 5. Febr . (Tel .) Der Präsident von Per «
ist gestern von den Ausständigen gefangen genommen worden ,
die unter dem Obersten Benavides de« Palast des Präsidenten
angegriffen hatten .

Der Ministerpräsident Barela wurde bei einem heftigen
Kampfe , der auf die Eroberung des Palastes des Präsidenten
folgte , getötet . Doktor Auguste Durand , der frühere Führer
der Revolutionäre , ist Herr des Palastes . Es heißt , daß er eine
neue Regierung bilden wird .

Wie weiter gemeldet wird , begann der Angriff auf den
Palast um 4 .30 Uhr morgens . Tausende stürzten , durch das
Schießen in Schrecken gesetzt , auf die Straßen . Die Soldaten
erhielten Befehl , Salven in die Luft abzugeben , um Massen-
ansammlungen zu verhindern . Ein Zivilist wurde durch eine
Kugel getötet . In der Stadt herrscht große Erregung . Die
Banken und Läden sind geschloffen . Präsident Billinghurst ist
als Gefangener nach Callas gebracht worden , um von dort
außer Landes geschafft zu werden .

Dadifche Chronik.
ltz Karlsruhe , 8 . Febr . Nach dem soeben erschienenen Eesetzes -

und Verordnungsblatt Nr . 1 der evangelischen Kirche betrug der Zu¬
gang zu der badischen evangelischen Geistlichkeit aus den Leiden
Hauptprüfungen im Jahre 1813 21 gegenüber 23 im Jahre 1812 . Dem
Zugang von 23 Pfarrkandidaten steht ein Abgang von 14 gegenüber .
Die Zahl der geistlichen Stellen beläuft sich augenblicklich auf 426.

♦ Karlsruhe , 5 . Febr . Zur Verhütung von Eisenbahn -
unfällcn und Bettiebogefährdungen veröffentlicht die Eeneral -
direktion der Staatsbahnen in der letzten Zeit häufig in ihrer
amtlichen Zeitung Beschreibungen von Vorkommnissen , die ge¬
eignet sind , das Personal zu belehren . So gibt sie in der letzten
Ausgabe zwei Fülle bekannt , bei denen Arbeiter , die bei

> Schneefall Weichen gesäubert haben , überfahren und getötet
j worden sind . Durch den auf den Gleisen liegenden Schnee war

ihm höchst peinlichen Situation ein Ende machen; aber kurz ,
ganz kurz sollte es geschehen ! — „warum ich mir erlaubte , Sie
noch einmal aufzusuchen. Ich möchte mit der Vergangenheit
glatt abrechnen, keinen Rest in das neue Leben mit hinüber¬
nehmen — keine unbeglichene Schuld !"

(Fortsetzung folgt .)

Aus Runst unü Wissenschaft .
# Hüsingrn ( A Lörrach ) , 4 . Febr . Lehramtspraktikant Dr . Re -

villio , der durch die von ihm geleiteten Ausgrabungen von römischen
Niederlassungen in unserer Gegend sich sehr verdient gemacht hat ,
wurde vorläufig auf zwei Jahre an das Kaiserliche archäologische In¬
stitut in Frankfurt a . M . berufen

— Berlin , 5 . Febr . (Tel . ) Der als Senior der deutschen
Aerzteschaft bekannte Geheime Eanstätsrat Koerte ist
gestern iin 87. Lebensjahre an Altersschwäche gestorben,

äiarlsruher Konzerte.
rk . Karlsruhe , 5. Febr . Das Karlsruher Streich - Quartett der

Herren Deman , Weimers haus . Müller und Schwanzara
gab gestern einen Beethoven -Abend , dessen Programm zwar nur zwei
Nummern , aber nach Inhalt und Form sehr gewichtige Schöpfungen ,
umfaßte . Das Eis -Moll - Quartett gehört zu den reichsten und tiefsteu
tünstlerifchen Emanationen des Brcthorenfchen Geistes , der hier mit
derber Eigenwilligkeit , mit strahlender Kraft und flutender Leiden¬
schaftlichkeit nur sich selbst gab . Die Stimmungen in ihrem jähen
Wechsel bauen sich ihre Form , freundliche Schilderungen wechseln mit
heftigen Ausbrüchen ab , dazwischen bildet wie immer das wehmut¬
bittere Adagio die Brücke . Trotzdem Lberwiegt die innere Eehalten -
heit , das Bornehme und Männliche . Die Kontraste sind lebhaft und
stark , und da sic sich die Wage halten , so stellt sich zum Schlüsse das
Wohlgefiihl der vollendeten Harmonie ein .

Das warme , belebte Spiel der Vortragenden brachte diese wun¬
dervollen Eigenschaften des Eis - Moll -Quartetts zu ausgezeichneter
Wirkung . Herrn Demans Ton klang gestern abend überaus weich,
Wdäinpft und bei aller Süßigkeit doch klar und bestimmt , urw da die

>übrigen Mitwirkenden sich äußerst anschmiegsam zeigten , so kam eine
>ganz vortreffliche Gesamtleistung heraus , die das entzückte Auditorium
! mit lebhaftem Dank anerkannte .

Das zweite Werk des Abends , das frische, keck sprudelnde B -Dur -
Trio , fand ebenfalls eine ganz vorzügliche Wiedergabe . Den Klavier¬
part vertrat Frl . Emmi Knoche aus Braunschweig geschickt und an¬
sprechend . Ihre Technik ist durchgebildct und flüssig ihr Anschlag
duftig (im Piano etwas zu weich ) , ihre Auffaffung geistvoll und ihr
Empfinden für Farbenreichtum stark entwickelt . So bot sie mit den
Herren Deman . und S ch w a n z a r a ein feffelndes Zusammenspiel .
Ihre bestechende prmiistische Darbietung wurde denn auch durch reichen
Beifall anerkannt .

*

# Karlsruhe , 5 . Febr Ein Konzert der Gesellschaft „Eintracht "
erfreut sich mit Recht eines guten Rufes . Erste künstlerische Kräfte
boten auch in der gestrigen Veranstaltung des Verein » ein Programm ,
dessen Auswahl Gefälligkeit und Geschmack init vortrefflicher Aus¬
führung vereinte . Den Beginn de» Abends bildeten pianistjsche Dar¬
bietungen von Frl . Tina Koch , die unter den heimischen Klavierkünst -
lcrinnen längst an hervorragender Stelle steht . Schumanns Nacht -
,
'tück (I ' - dur ) quoll weich und träumerisch mit seiner süßen Melodik
unter ihrem weichen Anschlag auf , und wie blühendes Gerank fügte
Schuberts Rondo ( fh -dur aus op . 120 ) sich in seiner lächelnden An¬
mut an . Im zlveiteG Teile des Konzertes spielte Frl . Koch zunächst
die vier Ebopin - Präludien . Und es verriet einen ausgesprochenen
künstlerischen Charakter , mit welcher Sicherheit sie die Individualität
der vier Sätze trotz allem zu einer heimlichen Einheit zu führen toußte .
Der Wechsel ihrer AusdruckSfähigkcit kam dabei ganz besonders zur
Geltung : ehern und voll klang soeben da » eine Präludium in innerm
Kraftbewußtsein vor uns auf , um daun der Zartheit und dem süßen
Schluchzen des andern Platz zu machen . In der Liszt 'schen Konzert -
Etüde ( Doseur ) zeigte Frl . Kych solch große technische Fertigkeit , daß
das Pubkjkum mit seinem herzlichen Beifall sie zu einer Zugabe ver -
anlaßte , in der sie — eS war PaderewSki 'sMenuett — noch einmal das
sieghaft - leichte und graziös Beherrschte ihrer Kunst dartun konnte .

Als weiterer Jnftrumentalsolist war Hr . Hofmusiker Joseph
Leilberth gewonnen , deffen Cellovorträge , von Herrn Fritz Ruzek am

füi # & W

das Geräusch der Züge gedämpft «md diese mm « mm N»
löteten js spät bemerkt „ erden. Zur vemnetdnn«
Borkonnnniff « «mpfiehft dt» Qcawm&tMfttai ihren
stellen, in größere« Bahnhöfe» Leute aefzustellen, s*# *Jl
an den Weichen beschäftigten Schneckstbanfter ans die
rang von Zügen und RangierabtetAMen aufmerksam

+ Erötzingen (b. Dnrlach) , S. Febr. Bet» Eis«»»erk
kennten letzte, &a» ata« drei Snrfc ma dm tzlrbetterschast
JubUiie« begehe« : der Nieter ««d Elsmrrichdrr K. vertlsch
Jahre , der Bohrer Chr . Km, ist jetzt 30 Jahr« «nd der SR»«****
Bentelspacher 26 Jahre ««unterbräche» im Dienst der Firma-
Jubilars « wurden neben einem Ehrendiplom »nd der silbern«* ~j.
dienstmedaille des Verbandes Südwestdeutscher Industriell«« rZ
angemessene Geldgeschenke seiten , der Firma überreicht. Di«
wurde am Samstag abend t» . Engel" »och besonder, begang«*- M

O Pforzheim, 5. Febr. Vor drei Woche« »ernngl»^ ,.
Mülhausen i. E . der Musketier Fritz Talmon aus Pforr^ !l
Eine in Papier eingewickelte Pistole entlud sich beim Auspâ
in der Büchsenmacherei «nd der Schuß traf Talmon. Der
dat ist im Garnisonlazarett in Mülhanse» gestorb«». v**
Donnerstag wird er hier beerdigt werden . ^

«P Schwetzingen . &. Febr. Die Metzgerknnung hat
Preisherabsetzung für Schweinefleisch «m durchschnittlich 3«
Pfennig pro Pfund eintreten lassen.

A Hockenhei « (A . Schwetzingen ), b. Feste. Gestern
mittag fiel da, vierjährig « Eöhnchen de» Waschmetster»
in den Kratchbach «nd ertrank. Die Leiche wurde in der JW 'J
des Eisenbahnviadukts geländet . Der Unfall scheint sich
Spielen des Kindes am Dachufer ereignet zu haben. ^— Langenbranb (A . Gernsbach) , 8. Febr . Während ,
gestrigen Mittagspause in der Fabrik vreltwlese wollten U
dort beschäftigte Mädchen von hier namens Anna
und Lucia Fritz das Randeis an dem oberhalb der F"

^
gelegenen , etwa 2 Meter tiefen Kanal einftotzen. „
glitten sie aus und stürzten in den Kanal . Sie wurden ^
der Strömung fortgerissen. Trotzdem es alsbald gelang ,
Mädchen am Wehr wieder herauszuheben , blieben die
derbelebungsversuche erfolglos . Beide waren 18 Jahre'A Forchheim (A. Emmendingen) , 3. Febr. Seit Mittag
28. Januar wird hier die Tochter eines hiesigen Lands
vermißt . Es liegt die Annahme nahe , daß dieselbe ihren
in den Wellen des Kanals gesucht «nd gefunden hat. ^X Gutach. 5 . Febr. Der vor Jahren von hier als Schuh^a ^
geselle ausgewandert« Joh . Gg. Haas gen . Knopfhansjörg, gLfr
Basel als reicher Junggeselle gestorben, wo er ein rentables ^ »«
geschäst bettieb. Von feinem 300 000 Franken bettagenden
hat der Verstorbene seiner Hcimatgemeind« Gutach 120 IMS
vermacht, die zur Unterstützung hilfsbedürftiger Onseimov«^

dienen .
( !) St . Georgen k. Schw„ 5. Febr . Ms jüngster

mobilverkehrsprojekt ist die Linie St . Ecorgen -Tennenbr«
^

Schramberg als gesichert zu betrachten , nachdem es
ist, fast sämtliche Anteilscheine in den interessierten Gemer ^
unterzubringen . Die neue Verkehrsader erschließt mit
Berneck-Tal eine der schönsten Gegenden. ^ it,

( ?) Konstanz , 5 . Febr . Stadttat Streicher von der ^
trumspartei hat fein Stadtratsmandat niedergelegt . %
Grund ist nach der „Franks . Ztg ." in dem Gegensatz r«
in dem er in der Frage des Leichenhalle» «nd Krenu^
baues zu der hiesigen katholischen Geistlichkeit steht.

schw . Konstanz , 6 . Febr . Der Verband Eüdwestde «ts>h«r
strieller , Dezirksverein Konstanz , hielt gestern hier seine 8 .
Mitgliederversammlung ab . Nach Vornahme der Ergänzung -

^
sprach zunächst der Berbandssyrrdikus Dr . P . Miech -Mannheinr ^ o' '
die Einführung von Arbeitslosenversicherungen , ferner über ^
sion des deutschen Zolltarife » und den Neuabschluß der Handeleo «

^ ^
und über die neuen Entwürfe einer Patent -Gebrouchsrnuste ^ ^ .

Warenzeichengesetzes . Ucber die Entschädigungs -Gesellschaft .L . t
deutscher Arbeitnehmer referierte Direktor Dorn -Heidelberg . "

^ >5
Beteiligung av der Badischen Jubiläums -Ausstellung Karlrruy «

^
Robert Schlieper , Direktor der Badischen Ausstellung Karlsrv ^ ^ n
ßes Interesse fan .» auch der Lorttag ^es Obenngenieur , tT- trf!
Konstanz über die zweckmäßigste und rationellste Verfeuern
Brennstoffe mit Rücksicht auf die in den einzelnen Jndusttreo
gegebenen örtlichen Bettiebsverhältniffe .

# Vom Bodenscc , 5. Febr . Der Untersee ist jetzt ,^ i,
zugefroren ; dagegen ist der Obersee noch größtenteils
so daß dort die Dampfschifsahrt ohne Störung auftecht ery
bleibt .

Dom Landtem. „ r
oe . Karlsruhe , 5 . Febr . Die Wahlprüfnngskomnttlll

handelte in ihrer gestern nachmittag abgehaltenen Sttzu s
^

Protest gegen die Wahl des Abg . Wagner im 6.

Klavier verständnisvoll begleitet , schnell den Applaus de-> / j
*

wachricfcn . Bach 'S „ Sarabande " machte mit ihren «rnfr ^ pi
schönheitcn den Anfang , dann folgte TschaikowSky 'S -Charg
in welchem der Künstler die wehnrutSschwere Melodie wirks
gab . In Godard 'S „ Berceuse " setzte er diese Betonung
vollen fort . Daß er auch ander ? konnte , zeigt « der Mut ,
er Poppers Konzert - Etude ( Spinnlicd ) mit all ihrer w tJi tr
Üleußerlichkeit , die dabet ein nicht geringes technisches v

-fordert , über die Saiten seines Instrumente » Irrlichtern ^ fgr
einer Zugabe stattete auch er dem Publikum den Dank

«*. .
Frau Hofopernsängerin Müller -Reichel war dann als . ^ w

lerin das Entzücken der Hörerlchaft . Sie , die sich auf der
als Mozartsängerin par exeellence erwies , zeigte in drei je
dern (Einsam ging ich . — Das Veilchen . — Warnung ) _ ß-ct« .
Konzertpodium ihre anmutige Meisterschaft auf diesem ®

ÖU„$ ^
reizvolle Leichtigkeit der Stimme , die künstlerische -oo
Tons , gepaart mit schelmisch-lebendiger Vorttagskunst , ^ «t ^
Herzen der Hörer sofort gefangen . Und alg sie dann rn .

ger - Liedern „Beim Schneewetter " , „Mein Schätzelein un «
beJ a

Linde blüht " noch einmal den gleichsam kindlich -frohen 0 -»
^

hellklingenden St ' mme ausgestreut , war des Beifalls tat ■

und ihre Zugabe , das allerliebst gesungene „Stelldichein
rief den Applaus nur neu hervor . -rchausp

'^
MS Rezitator von starker Wirkung batte Hr . ^

o

Baumbach bald den Konnex zwischen sich und dem Buvu der ., ^
Die Auswahl seiner Vorträge verriet eine klugeKcnn
der Hörerschaft . Mit einem frischen , lebensprühende ^
gann er : Rudolf Herzogs „ MittagSzauber " . .nc
Epdih , des prächtigen Ingenieur -Dichters fesselnd " orvr
.-j . . . Schilderung „ Unter der Erde "

, dem Liliencrons . , , qgik ische _ , . .
labe von Pidder Lüng ( „ Lewer dod als Slav "

) rn pmckender nt
gäbe folgte .. Und nun trat leise der Humor in sein
von sanftein Gefühl verklärt , wie in Hanns Brenne

Erst
,st>*

„ Trommler "
, dmm zur Groteske sich ausgestaltend

„ Schulaufsah über Kaisers Geburtstag " und über ,
als nun der Beifall der Zuhörer mit de» frohe« Lachs»
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59 8. Jfrtnmt 1814.
T^ aueschingcn -Engen . Einige Protestpunkte wurden für er-
tr ^ ächtet . Da aber dem gewählten Abg. Dr . Wagner"dvem

^noch eine Mehrheit verbleibt , wird die Wahl von der
Emission für gültig erklärt .
Di « Errichtung eines Submiffionsamtes .

^ Karlsruhe , 5. gebt . Die Kommission für Justiz und
kvaltung der Zweiten Kammer beriet gestern über den An-

p
8 bctr. die Errichtung eines Submissionsamtes. Der
. ^bverband der badischen Gewerbe- und Handwerker»««»
!^ ugen hat zu dieser Frage eine Denkschrift verfaßt . In
lelben werden auch die Mißstande im Submissionswesen und

. eil Ursachen eingehend untersucht und erörtert . Die Denk-
AeN? M dem Schlug, daß Staat und Gemeinde eine gute
Vr -

* Arbeit fordern und dafür einen „angemessenene,s» bezahlen. Um dies zu ermöglichen, müsse eine Einrich-
süi ^ ĉhasfen werden , welche bei Submissionen mitwirkt, ein

ubmjssionsamt .
. Die Ausgaben dieses Submissionsamtes sind in der Denk -

naher präzisiert . Seine Zusammensetzung soll teils aus
^ Nischen Beamten , teils aus Gewerbetreibenden erfolgen.
^

? Einführung des Submissionsamtes soll durch ein Gesetz
^ lgen . Die Kosten sollen durch Beiträge von 1—3% aus^ ®c !ömtbcttag einer vergebenden Arbeit gedeckt werden,
lick ~ Regierung steht der Errichtung eines solchen staat -
bekck? ^ "bmissionsamtes ablehnend gegenüber . Die Kommission
^ schloß , djx Angelegenheit nochmals bei Anwesenheit der

.Eklerungsvertreter zu beraten .

£tat > irrtte Vreffe . Seite 9

Die Stichwahl in Offenbnrg- Kehl.
j Offcit 6 u * g , S. Febr . Die Stichwahl im

.Reichgtagswahlkreis O,fenburg - Kehl zwischen dem
noaalliberalen Kandidaten Stadtrat Kölsch -Karlsruhe

tzre n
^ Kandidaten des Zentrums , Profesior Dr . Wirth -

7, °urg findet zuverlässiger Verlautbarung zufolge a m
statt .

Aus der Rekden ?.
Karlsruhe , 5. Februar.

jje . & Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag
ic»i

^ "^ tag des Ministers Dr . Böhm und gegen Abend den -
8en des Eeheimerats Dr. Freiherrn von Babo.

De. * .3 «r Erkrankuug der Prinzessin Wilhelm von Baden ,
» . . gestern vormittag ausgegebene ärztliche Bericht über das
-- der Prinzessin Wilhelm lautet : „Im Befinden Ihrer
tz- Erlichen Hoheit bestand heute morgen noch die Besierung

)
®Tn Tage zuvor, doch stellten sich im Laufe des Vormittags

größere EchwLcheerlcheinungen «in . die von aenem
Besorgnisse erwecken." Wie wir erfahren , hat dagegen

^ ^ tinzessin die vergangene Nacht sehr ruhig verbracht. Nach
Ser

* UsfQ8en der Aerzte ist wieder eine kleine Besierung ein-
tẑ

dten. In aller Frühe erschien heute Prinz Max im Palais
dei seiner erkrankten Mutter zu verweilen . <

Ehrung von Eilzügen Karlsruhe -Heilbronn . Nach
^

" ^ mbergischen Blättermeldungen soll nunmehr der lang -
^ egte Wunsch nach Führung von Eilzügen auf der Kraichgau-

^ trlsruhe -Heilbronn zur Verwirklichung kommen . Zwi -
Eeneraldirektion sei

ich«!
kin

" £ei tvürttembcrgischen und badischen
tvb

^ reinbarung getroffen, vom 1 . Mai ab zwischen Karls
Dxx ~nl> Heilbronn über Eppingen ein Eilzugspaar zu führen .

geht 8.40 Uhr vormittags in Karlsruhe ab und ist
»ina in Heilbronn , geht dort abends 7.30 Uhr ab und ist

0 in Karlsruhe . Der Zug wird Anschluß nach Straß -
®* 35ctXtn usw . vermitteln .
% Schulentlaflungen an Ostern. Ueber die Frage, wer an

aus der Volks- und Bürgerschule entlasten wird , herrscht
Einend immer noch viel Unklarheit . An Ostern d. I .

teilt n aIIc Knaben und Mädchen aus der Volks- und Bürger -
iftft Entlasten , welche bis zum 30 . Juni d. I . das 14. Lebens-
% senden . Außerdem aber können auf Antrag der Eltern
tz^ nigen Mädchen, welche bis zum 31 . Dezember das 14.
He L̂ lahr vollenden , auf Ostern d. I . entlasten werden , wenn
H„

* 1» dahin die Schule acht Jahre besucht haben . Letzteres ist
ti»e

^ 8 all . wenn sie seinerzeit vor Erreichung des schulpflich-
n Alters in die Schule eingetreten sind.

»et >
- 'rchenkoNekte. Der evangelische Oberkirchenrat hat angrord-

am Schluß des Hauptgotresdienstesam Sonntag , 1 . März d.
iw ,

6?»« Kollekr- zu Gunsten des badischen Landesvereins für die Jn-
Missioi , zu erheben ist .

0tn Frauendildung — Frauenstudium . Wir machen nochmals auf
Donnerstag abend %G Uhr im Singsaal der Fichteschule,

Sofiens» . 14 stattfindenden Vortrag von Herrn K. von Pfeil üb«
„Bekleidvngsstoffe" aufmerksam .

( ? ) Konzert Maurer- Schmnller ? Heute Donnerstag spielen abendS
8 '4 Uhr im Eintrachtssaalc Heinrich Maurer Klavier und Alexander
Schmuller Violine , Werke von Dach, Beethoven , Reger (Violine allem)und Schubert . Karten von 8—1 u 3—7 Ubr bei Kuntz, Nachf. Abend-
kafse ab % 8 Uhr.

© Kolostrum . Man schreibt uns : Das Gastspiel der Erl -Bühne
die stch bereits der vollen Sympathien des Karlsruher Publikums er¬
freuen kann, währt nur noch bis zum 15. Februar. Die Direktion ist
auch weiterhin bestrebt , den letzten Spielplan recht abwechslungsreich
und hauptsächlich unterhaltend zu gestalten . Am Donnerstag , den
5. Februar, bringen die Erl -Leute zuin ersten Male die urdrollige
Bauornposse : „Der Amerikafeppl " von S . Fclsinger zur Aufführung
Herr Eduard Kock, der Komiker der Exlbühne, brilliert im Amerika -
fcppl in der Haupt- und Titelrolle . Die übrigen Rollen stnd der Toll¬
heit der Posse entsprechend, besetzt, und man kann mit der Ausführung
des Amorikaseppl tatsächlich von einem „Lachabend" sprechen .

8 Zimmerbrand. Durch unvorsichtiges Wegwerfen eines
brennenden Streichholzes durch ein Dienstmädchen geriet in
einem Hause der Börkhstratze gestern vormittag ein Bett in
Brand . Das Feuer , welches einen Schaden von ca. 100 Mark
verursachte, konnte vom Wohnungsinhaber gelöscht werden.

8 Einbruchsdiebstahl . Ein Unbekannter , etwa 30 Jahre
alt , mittelgroß , mit kleinem hellblondem Schnurrbärtchen , dunk¬
lem Ueberzieher und weichem Filzhut , erbrach in verslostener
nacht ein kaufmännisches Bureau in der Hardtstraße , sowie
einen dort aufgestellten Kastenschrank und entwendete 35 Mark
in Silber sowie eine Anzahl Kopierstifte.

tz Verhaftet wurde : eine Kellnerin aus Eggenstein wegen
Diebstahls , ein hier wohnhafter Metzger und Wirt wegen Be¬
trugs . sowie eine 21 Jahre alte Reisende aus Salzwedel wegen
Logisschwindels.

Sport-Nachrichten .
A Triberg, 5. Febr. Am . Sonntag , 8. Februar d. Zs.« nachmittags

H2 Uhr beginnend, findet in Triberg auf der HofwaldrodelbahnWett¬
rodeln um die „Rodelbecher von Triberg" statt . Die Sieger und Sie¬
gerinnen im Damen- , Herren- und Paarrodeln empfangen je 1 ver¬
silberten Becher. Im ganzen 4 Becher. Die Zweiten und Dritten er¬
halten silberne und bronzene Erinnerungsmedaillen. Am Rodeln kann
sich jedermann beteiligen. Die Hoswaldrodelbahn ist vorher den gan¬
zen Tag, am Renntage bis vormittags 11 Uhr zur Benützung frei-
gegeben . Abends 5 Uhr ist Preisverteilung im Hotel „Post".

Vom Karlsruher Reiterverein .
0 Karlsruhe, 5 . Febr. Der Karlsruher Reitervereia war nach

Abschluß der im Jahre 1913 so glänzend verlaufenen Rennen nicht
untätig , sondern hat den ganzen Winter über eisrigst an dem Ausbau
der Rennen 1914 und vor allen Dingen auch an den für das Judi -
lüumsjahr der Eiadt Karlsruhe im Jahre 1915 geplanten Jubiläums -
Rennen gearbeitet. Um letztere den Wünschen des Vereins ent¬
sprechend seiern zu können, war es zunächst notwendig, daß der Karls¬
ruher Reiterverein den Platz, auf dem die Rennen abgehalten werden ,
und den der Karlsruher Reiterverein von der Großh . Domäne ohne
Pachtvertrag gepachtet hatte, sich auf längere Zeit sichert . Es ist dem
Direktorium des Karlsruher Reitervereins gelungen, mit der Großh .
Domäne einen auf 29 Jahre lautenden unkündbaren Pachtvertrag
abzufchlietzen. Damit war die Basis für ein immer vorwärts schrei¬
tendes Entwickeln des Vereins gegeben . Nachdem nun auch noch die
Stadt Karlsruhe bereitwilligst für das Jubiläumsjahr 1915 einen
außerordentlichen Beitrag zu den Rennen von 5000 M gegeben , kann
der Verein im Jubiläumsjahr der Stadt Karlsruhe 1915 ein Jubi -
läomsrennen abhalten. Die Rennen im Jahre 1915 werden noch da¬
durch eine besondere Weihe erhalten, daß der Karlsruher Reiterverein
schon in Verhandlungen getreten ist, und sich diesbezügliche Pläne hat
anfertige» lasten , um eine erstklassige Tribüne für de» Tribünen- und
Sattelplatz zu errichten, die im Jahre 1915, dem Jubiläumsjahr der
Stadt Karlsruhe, eingeweiht werden soll . Die Tribüne, die jetzt auj
dem Sattelplatz steht, soll dabei erhalten bleiben, damit auch die
regelmäßigen Besucher des ersten Platzes bei den Rennen etwaigen
Witterungsunbilden gegenüber geschützt sind. In seiner am 28 . Ja¬
nuar 1914 abgehaltenen Generalversammlung hat der Karlsruher
Reiterverein die seitherigen bewährten Direktoriumsmitglieder, so¬
weit sie noch wählbar waren, wieder gewählt und hat für den ver¬
storbenen Herrn Altstadirat Glaser Herrn Stadtrat Müller in das
Direktorium gewählt. Außerdem wurden die obigen Neuerungen
beschlossen und die Renntage sür das Jahr 1914 festgesetzt. Dieselben
werden in diesem Jahre am 15. und 22 . März abgehalten werden .
Durch den Verlauf der vorjährigen Rennen und durch die Teilnahme
des Karlsruher Publikums an denselben , war es dem Verein möglich ,
auch dieses Jahr wieder die Rennpreise zu erhöhen , so daß zirka
14 909 M Geldpreise an den beiden Renntagen ausgeritten werden
können. Wenn das Publikum in Karlsruhe und dessen Umgebung
die Bestrebungen des Direktoriums durch möglichst reiche Teilnahme
und Beitritt zu dem Verein immer mehr und mehr unterstützt, wird
es dem Karlsruher Reiterverein möglich sein , die Rennen immer weiter

auszubauen und Karlsruhe wird es vielleicht erreichen , einen führe»» '
den Namen auch bei diesem Sport zu erhallen, einen Namen, der der
sonstigen Bedeutung der Haupt- nnd Residenzstadt Karlsruhe'
würdig ist.

Won der Fustschiffahrt.
r Bruchsal . 5 . Febr. Mit dem 8 Uhr 11 Min. abend«

hier eintreffenden Zug der Nebenbahn kamen 2 bayerische
Fliegeroffiziere an , die auf 2 offenen Eisenbahnwagen ihren
Flugapparat mitführten , den sie in Bahnbrücken verladen
hatten . Wie man hört , sind sie auf Bahnbrücken« Boden
aus einer Höhe von 2000 Meter im Eleitflug niedergegangen .
Durch zu starkes Aufsetzen auf dem hartgefrorenen Boden
wurde der Apparat teilweise zerstört. Er wurde von Eochr-
heim aus direkt nach dem Flugplatz Schleißheim bei Münchenverladen .

-4- Helgoland . 4 . Febr . (Tel .) Das Luftschiff „Sach¬
sen " überflog heute mittag die Hafenanlagen , umkreiste die
Insel , flog über die Düne und das hinter der Düne liegende
Geschwader und verschwand dann wieder in dichtem Nebel.Die „Sachsen " führte die Reichsdienstflagge.

Chartres , 5. Febr . (Tel .) Der Flieger Earai hat
einen neuen Rekord aufgestellt für den Flug mit fünf Per¬
sonen » indem er mit ihnen bis zu einer Höhe von 2250
Metern aufstieg.

Znr Lanvnng dentfcher Fliegeroffiziere in
Frankreich .

--- Paris , 4. Febr . (Agence Havas .) Die Untersuchung
der Militärbehörden von Lunöville ergab nichts Belastende»
für die deutschen Offiziersflieger . Der Kriegsminister gab
daraufhin bezüglich der Abreise einen günstigen Bescheid. Der
Minister des Innern übermittelte dem Präfellen des Departe¬
ments Mer the-et-' . oselle die Instruktion , daß die Offiziere nach
Deutschland zurückkehren könnten. Der abmontierte Apparat
wird mit der Bahn zurückgeschaffi.

<= Straßburg i . E., 4. Febr . (Tel .) Der avmontierie
Albatrosdoppeldecker der Metzer Fliegeroffiziere , die, wie be¬
kannt , irrtümlich in Frankreich gelandet sind, liegt zurzeit an,
Bahnhof Lunvville .
\ Die beiden Offiziere sind um 6.55 Uhr abends in Deutsch-

Avrieourt eingetroffen und um 7 .20 Uhr nach Metz weiter ge«
reist. '

----- Metz , 4 . Febr . (Tel .) Von Deutsch -Avricourt aus tele¬
phonierten die Offiziersflieger nach Metz , daß ihnen um 2 Uhr
30 Minuten gestattet worden ist. Frankreich zu verlassen. Unr
9 Ahr 56 Minuten würden sie in Metz eintreffen .

»
--- LunHville, 5. Febr . Im hiesigen Lampen-Depot des

Bahnhofs , wo die Benzinvorrate des Flugzeuges der
deutschen Militärflieger untergebracht waren , ist Feuer aus¬
gebrochen . Der Brand konnte erst nach einer Stunde gelöscht
werden. Das Lampen-Depot und das anstoßende Postvurean
wurden vollständig zerstört. Die Briefsäcke konnten gerettet
werden.

Nermischtes.
= 3 Berlin,Febr . ( Tel .) Der 38 Jahre alte Kaufmann Schwarz -

fuß hiell sich seit 2 Jahren in Berlin auf und wohnte mit einer Witwe
zusammen , mir der er ein Liebesverhältnis unterhielt. Vor einiger
Zeit erhielt Schwarzfuh als lästiger Ausländer « inen Ausweijungs -
besehk . Er leistete diesem Befehl keine Folge , sondern entzog sich durch
Reise» den Beobachtungen der Polizei . Er kehrte dann immer wieder
nach Berlin zurück . Seine Geliebte fürchtete doch llngelegcnheitrn .
und wollte sich deshelb von Schwa' zfuß trennen. Als sic ihm dies
wiederholt erklärte , « griff er ein Küchenmester, riß sich die Kleider
auf und stieß si«b da» Messer in die Brust . Die Verletzung war so
schwer , daß er besinnungslos zusammenbrach . Er wurde ins Kranken¬
haus Friedrichshai» gebracht, wo er starb.

— Bremen , 5. Febr . (Tel . ) Der frühere langjährig !)
Präsident des Norddeutschen Lloyd, Geo Plate , ist im Alter
von 70 Jahren auf seinem Gute Neuqlobsow (Mark) ge¬
storben.

= Paris , 5. Febr . (Tel .) Gegen Ende des vorigen Jahres
verschwand auf geheimnisvolle Weise der Direktor einer Pul¬
verfabrik in der Nähe von Brest , namens Cadiou . Trotz größ¬
ter Anstrengungen war es der Polizei nicht gelungen , eine
Sour des Vermißten aufzufinden , und man glaubte , daß er in¬
folge der schlechten fiilanziellen Lage in der er sich befand , ge¬
flüchtet sei . Diese Vermutung bestätigte sich nicht . Denn
gestern entdeckte man zufällig in einem der Fabrik naheliegen -

gab eS noch eine erfreuliche Reihe lustiger Zugaben .
^ hätte man nicht genug hören können.

®aaIc anwesenden Jugend war inztvischen im Herzen das
^ Lehren immer stärker erwachsen nnd im bunten Reigen und

^ Walzer nahm der wirkungsvolle Aöend ein nur zu früh er-^ ndes Ende .
»

®üs ®* volkstümliche Symphonie - Konzert , das
i«ljt v! °bend in der Festhalle gegeben wurde , war leider nur

j bockst . Mag daran einesteils die Ueberslut von
in dieser Saison eine gewisse Schuld tragen , so

- !>»/ ^ ''rerseits doch das geringe Interesse bedauert werden,
diejenigen Kreise, sür die diese 5lonzerte bestimmt

lino
n°mI ^ breite Masse des Volkes, ihnen entgegen-

ä» jj - Das Bestreben, gute Musik für billige Eintrittspreise
h

etl
.’ tst außerordentlich anerkennenswert und es wäre

h.
' °etrübUch,wenn es an der Teilnahmslosigkeit des Publi -

*5 müßte . Um wirtlich gute Musik aber handelt
^ »Jie liefen „volkstümlichen Symphoniekonzerten" das
»uw . ?uch das gestrige Konzert in der Festhalle wieder in
1. ' barer Weise. Die wackeren Musiker der Kapell - des

, lw ^ !chen Leib -Crenadierregimeuts Nr . 109 ließen sich
^ iny,

gähnende Leere des Saales erfreulicherweise die
Hiltzĵ bug nicht verderben und spielten unter der fein-
!<. und taktsicheren Führung Musikmeister Bernhagens
^ gjUuourös wie nur je. Es ist ja immer ein gefährliches"neu , wenn Militär » ustker , die an eine ganz andere

Konzerten gewöhnt sind , an Symphonien und sym--
^ Hi > , Dichtungen herangeyen , die, wie z. B . die Sym -
^ in-tt .moll von Gernsheim der Klippen gar viele bieten ,

dieses Wagnis aber in so einwandfreier Form wie
abend, so darf auch die Anerkennung umso größer

>4e
'
^ .^ uch hi Faustovertüre (Wagner ) und die Sm ^ tana -^ chtung „Ptoldau " kamen so klar und inhaltsschön zum

Ausdruck , daß sie selbst für den verwöhnten Konzertbesucher
einen lohen Genuß bedeuteten . Im Konzert A.-mol ) von
Krieg saß Fräulein Luise Beck vom Munzschen Konser-
oatoriu .n an : Flügel , eine zielbewutzts Künstlerin , die schon
recht Lobenswertes leistet und zu schönen Hoffnungen be¬
rechtigt. Glanzvoll und kristallklar brachte sie den für den
Solopart schwierigsten Teil , oic Eadenz , zum Vortrag ,
während im übrigen Teil das verstärkte Orchester ihr im
Anschlag etwas zu weiches Spiel manchmal unvorteilhaft
deckte . Ein einzige Orchesterprobe im Saale würde diese
Unstimmigkeit vermutlich ohne weiteres behoben haben . Das
Publikum nahm die technisch weit vorgeschriitenen Leistungen
der jungen Pianistin sebr beifällig auj und veranlagte sie
noch zu einer Zugabe , für die Fräulein Beck das me 'odiöse
Ballet aus Schuberts „Rosamunde" wählte . Auch dem
Orchester gegenüber wurde mit Anerkennung nicht gekargt,
sodaß der Abend künstlerisch einen vollen Erfolg bedeutete.

Kleine Zeitung.
ok. Vom Feste der Gelehrsamkeit . Ansang Februar feiert man

iu Indien das Fest der Sarasvati , der Göttin der Wissenschaft.
Wer zu ihr Beziehungen unterhält, der huldigt ihr dann in seinem
Hau ê aus sinnige Weise. So werden dem Bilde dieser Gottbeit,
die meistens als weiße , vierarmige. sitzende Frauengestalt dargestelli
wird, nicht allein Blumen darosbracht , sondern man häuit und türmt
vor ihre Statue auch eine Menge Bücher und Manuskripte .

^
Der

Jndienforscher Richard Garbe , der Gelegenheit batte, das Fest der
Sarasvati in verschiedenen Häusern feiern zu helfen, sand unter den
cu- gesiupelten Schätzen auch europäische Drucke , so beispielsweise Atax
Müllers kleine Ausgabe des Rigveda. Wer nun aber etwa meint,
daß an diesem Tage der indischen Athene zu Ehren auch ordentlich
„gebüffelt" werden müsse, der irrt sich . Es gilt im Gegenteil als
Frevel , am Feste der Gelehrsamkeit zu lesen oder zu schreiben,

, Sarawati , vor deren Bild man am Festabend auch noch zur Huldigung
> Lampen schwingt, würde sich schwer beleidigt fühlen , wenn man an

ihrem Ehrentage ein Buch benutzen oder eine Feder anrühren wollte.
Uebrigens soll die Göttin der Wissenschaft mit einer anderen indischen
Gottheit aus dem Kriegsfuß stehen. Sie sei, so sagt man ihr nach , ver¬
feindet mit der Glücksgöttin Lakschmi . Man kann daraus leicht er¬
kennen , daß auch nn Wunderlande Jirdien die Gelehrsamkeit sich oft
nicht recht zu „lohnen" scheint.

--- Gebrüder Mannesman » in England . Die Verhand¬
lungen zwischen der Stadtverwaltung von Newport , Mon -
mouthshire , Südwales und den deutschen Röhrenwerken Ge¬
brüder Mannesmann stehen jetzt kurz vor dem Abschluß . Der
Aiagistrat der Stadt hat seine Zustimmung zu dem Vertrags¬
entwurf gegeben. Die Firma beabsichtigt, in Newport neue
Werke zu errichten , deren Baukosten auf ungefähr fünfzehtl
Millionen Mark geschätzt werden. Im ganzen sollten zirka drei¬
tausend Arbeiter beschäftigt werden. Die Stadt verpflichtet stch ,
täglich zwei Millionen Liter Wasser zum Preise von 25 Pfg .,
sür jede viertausend Liter nnd nach Ablauf von drei Jahre '
täglich vier Millionen Liter zu liesern . Die Verkaussabschlüsse
für den Grund und Boden sind bis jetzt noch nicht unterzeichnet,
aber die betreffenden Verhandlungen sollen kurz vor dem Ab¬
schluß stehen .

ki . Das Rätsel des Futuristenbildes. Ein Pariser Blatt weiß
von dem jüngsten Werke eines führenden Pariser Futuristen eine
hübsche Geschichte zu erzählen: jüngst kam zu ihm einer seiner Freunde
mit einer Reihe von Herren aus der Ersellschaft , denen er das Atelier
des Malers zeigen wollte. Bei einem großen und farbenprächtigen
Gemälde war die Meinungsverschiedenheitüber das , was dieses Bild
darstellen sollte, besonders groß . Das ist ein Sonnenuntergang,
sagte der eine. — Ein Sturm auf dem Meere, rief der andere . — Eine
Scbiissel voll Tomaten, meinte der dritte. — Ein feuerspeiender Berg,
ries ein anderer . — Ein furchtbarer Seekrieg, schrie der nächste. —

. Eine Heuschrecke vom Blitzstrahl getroffen , brüllte der stevenre. —
Meine Freunde, sagte der Maler , Sie alle bestnden sich aus dem Holz -

' wege. Was dies Bild darstellen soll, ist weiter nichts , als — „eine
Hochzeit auf dem Lande".
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den Walde die Leiche des verschwundene » Direktors . Die poli -
etliche Untersuchung führte zur Verhaftung eines der ersten

Ingenieure der Fabrik , namens Pierre , der beschuldigt wird ,
seinen Direktor ermordet zu haben.

Der gerste - kranke Massenmörder .
^ — HeilSronn , 5. Febr . Zu Beginn der gestrigen Schwur»
gerichtsverhandlung machte der Vorsitzende Mitteilung von
dem bereits mitgetcilten Beschluß der Strafkammer betr . Ein¬
stellung des Verfahrens gegen den Massenmörder Wagner und
knüpfte daran , wie der „Neck. -Ztg .

" zu entnehmeil ist , folgende
Ausführungen : „Ich persönlich kann hinzufügen , ich habe den
Wagner in meiner Eigenschaft als Gefängnisvorstand in den
letzten 4 Wochen wiederholt in seiner Zelle besucht und mich
eingehend mit ihm unterhalten . Der persönliche Eindruck, den
man von dem Mann gewinnt , ist ein geradezu überwältigender .
Man erwartet zu finden einen Mann von 33 Jahren , einen
schweren Verbrecher, und man findet einen grauen gebeugten
Mann der den Eindruck eines etwa 35jährigen Mannes macht ,
der von höflichem , schüchternem , manchmal beinahe kindlichem
Wesen ist und der in einen gewissen Affekt nur gerät , wenn
man auf die Mühlhausener Sache zu sprechen kommt , der viel¬
leicht noch von einer gewissen Lebhaftigkeit- ist , wenn er , wie
er es mir gegenüber immer wieder getan , flehentlich gebeten
hat , ich möchte ihm doch die Freude machen , daß er bald ver¬
handelt und geköpft werde. Das konnte er Vorbringen mit
lächelnder Miene , als ob es etwas Alltägliches und Selbstver¬
ständliches fei ; kurz und gut , jedermann , der sich eingehend mit
der Person und Sache Wagners befaßt hat , mußte die Ueber-
zeugung gewinnen , daß es sich hier um einen Geisteskranken ge¬
handelt hat . Wagner ist heute früh in die Irrenanstalt über¬
führt worden , wo er dauernd und sicher verwahrt bleiben
wird .

" — Nach dem „Schwab. Merkur " ist Wagner schon gestern' früh mit dem ersten Zug in die Irrenanstalt Winnental ver¬
bracht worden.

Dem Beschluß der Strafkammer und den Gutachten der
Sachverständigen lag auch das Studium der literarischen Werke
Wagners zu Grunde . Hierher gehört insbesondere eine drei¬
bändige Selbstbiographie , die Wagner schon vor 5 Jahren be¬
gonnen hat und die nun einen Einblick in das Wesen, Denken
und Fühlen und den Wahn Wagners gestattet ; dieser Einblick
führte klar und deutlich zu der Auffassung der Sachlage, wie sie
in dem Gerichtsbeschluß zum Ausdruck gekommen ist,

Unglücksfälle .
= London, 5. Febr . (Tel .) Wie aus Hamilton auf den

Bermuda -Inseln gemeldet wird , ist der bekannten Meisterschwim¬
merin Annette Kellermann ein schwerer Unfall zugestoßen .
Sie trat in einem Bariets zu einem Schauschwimmen auf , als
plötzlich der Elasbehälter , in dem sie ihre Tauchübungen voll¬
führte , zusammenbrach. Sie trug Schnittwunden sehr ernster
Natur davon.

T . London , 5. Febr . (Privattel .) „Daily Telegraph¬
meldet aus Wellington (Ausstralien ) , daß der Dampfer
„Mora " mit einer Ladung Benzin von Wellington nach Wan -
ganud unterwegs , in der Nähe seines Bestimmungsortes in¬
folge einer Explosion in Brand geraten und gesunken ist. Ein
Mann wurde getötet , während die übrige Besatzung von einem
zuhilfe eilenden Dampfer gerettet wurde .

= Sheffield . 4 . Febr . (Tel .) Während eines Fußball -
wettkampfes , dem eine sehr große Zuschauermenge beiwohnte ,
stürzte eine Mauer ein und begrub viele Menschen unter sich .
16 Personen mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

= Helsingfors, 5. Febr . (Tel .) Eine Eisscholle , auf der
sich 447 Fischer befanden , hat sich von der finnischen Küste los¬
gelöst und ist bei einer kleinen Insel gelandet ; ein Eisbrecher
ist mit Lebensmitteln zur Hilfeleistung dort abgegangen.

Ungeheure Neberfchwemmrmgen .
----- Mitau (russ . Eouvern . Kurland ) , 3 . Febr . Aas Weich¬

bild der Stadt .steht infolge einer ungewöhnlichen Ueberfchwem -
mung unter Wasser. Das Wasser steht über 10 Fuß hoch.

----- Rio de Janeiro , 3. Febr . (Tel .) Nach einem Bericht
des Gouverneurs sind bei den Ueberfchwemmungen
im Staate Bahia mehr als 1 vvü Menschen
umgekommen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

u= Berlin , 5 . Febr . Gestern fand der erste diesjährige
große Hofball beim Kaiserpaar im Weißen Saale und den
anderen Prunkräumen des Königlichen Schlosses statt .

— Berlin , 9 . Febr . Der Zustand der beiden veruuglückien
Zentrumsabgeordneten Hebel und Puetz hat sich verhältnis¬
mäßig rasch gebessert . Auch der am schwersten verletzte Pfarrer
Hebel ist nunmehr außer Lebensgefahr .

e= Berlin , 5 . Febr . Eine vom Deutschnationalen Ha»d-
lungsgehilfenverband einberufene Versammlung , in der es
sich um die Wahlen zum Kaufmannsgericht handelte , wies
unter den etwa 2000 Anwesenden auch ein paar hundert
Sozialdemokraten auf . Der Führer der Handlungsgehilfen
griff die Sozialdemokraten scharf an . Als diese aufbrachen,
erhob sich ein großer Lärm und die sozialdemokratischen Ver-
sammlungsbefucher wurden aus dem Saale gedrängt . Nach
dem „Berl . Tagebl .

" soll cs dabei zu einer Schlägerei ge¬
kommen fein.

— Kiel , 5. Febr . Beim Stapellaus des neuen Linien¬
schiffes „Ersatz Brandenburg " auf der Eermaniawerft wird der
deutsche Kronprinz am 21. Februar die Taufreda halten .

s= Stuttgart , 5 . Febr. Die zweite Kammer nahm gestern eim»-
Antrag an , in dem die Regierung ersucht wird , im Bundesrat für eine
möglichst baldige Behebung der Fahrkartensteuer einzutreten unter der
Voraussetzung , daß der dadurch entstehende Ausfall ohne Erhöhung der
Matrikularbeitrüge gedeckt wird. Ministerpräsident Dr . von Weiz-
saecker erklärte , daß er mit diesem Anträge einverstanden sei , da er der
Regierung im Bundesrate eine Stütze bieten werde , wenn dort wieder
einmal die Frage der Aufhebung zrrr Sprache komme ; vielleicht werde
bte Steuer noch einmal abgefchafft werden . — Einer Erhöhung der
MatrikularbeitrAgewürde sich die Regierung mit aller Entschiedenheit
« idersetze ».

er Paris , 5 . Febr. Nach einer Bläitermeldung aus Le Mans ist
unter der dortigen Garnison eine heftige Scharluchepidemie ausge¬
brochen. An 20» Militärpersonen liegen im Spital , das durch Ba¬
racken vergrößert werden mußte, krank darnieder . Auch in Tours

sollen mehrere Hundert Soldaten an Typhus und Masern erkrankt
sein.

---- Brüssel, 4. Febr . Der König und die Königin von Bel¬
gien werden sich anfangs Mai nach Luxemburg begeben, um
dort den Besuch der Eroßherzogin , den diese vor einiger Zeit in
Brüssel machte , zu erwidern .

— Newyork , 5 . Febr. Das ehemalige Mitglied des Kongresses
Willett ist wegen Bezahlung von Drftcchungsgeldern an den Demo¬
kraten Cassidy, der ihm zum Richteramt im oberstrn Gerichtshof der
Stadt Nrwyork verhelfen sollte , zu sechs Monaten Zuchthaus und
1000 Dollar Geldstrafe verurteilt worden . Cpfstdy erhielt die gleiche
Strafe.

Die neue Regierung im Reichsland .
— Straßburg , 4 . Febr . Wie hier bestimmt verlautet , wird

Statthalter Graf
' Wedel spätestens sofort mach Ostern , wahr¬

scheinlich aber schon früher , sich zur Kur nach Karlsbad begeben
und dann nach Berlin übersiedeln. Ministerialdirektor von
Trant hat um Enthebung von seinem Amte gebeten. Der
zurückgetretene Unterstaatssekretär Mandel wird übrigens nicht
den Posten des Universitätskurators erhalten . Dieses Amt
wird der neue Staatssekretär Graf v. Rödern selbst über¬
nehmen. Dr . Albrecht, der Präsident des Oberschulrats , wird
mit dem Statthalter zurückireten, d . h . wenn vor dem Landtag
das Budget bewilligt worden ist.

Zaberner Rachklange .
— Straßburg (Elsaß) . S. Febr . Zum Komman¬

deur des aus den Zaberner Borfällen bekannten Infan¬
terieregiments N r . 93 ist anstelle des nach Frank¬
furt (Oder) versetzten Obersten von Reuter der Kommandeur
der Danziger Kriegsschule, Oberstleutnant Euen -
dell . ernannt worden. Sein Nachfolger in Danzig ist
Major Müller vom IS. Infanterieregiment in München.

F . Straßburg, S. Febr . (Privattek) Die Militärbehörde hat die
Beleidigungsklagen gegen verschiedene Zeitungen, die behauptet haben ,
daß Leutnant Freiherr v. Forstner die französische Fahne beleidigt
habe, Blättermeldungen zufolge zurückgezogen, da 22 Soldaten erklär¬
ten , daß der Leutnant beleidigende Aeußerungen über die französische
Fahne getan habe und vier nur nichts ochört haben wollen .

Reue Unruhe « in Portugal .
er Lissabon, 5. Febr . Der Präsident der Republik hat

Machado mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt .
Machado hat den Auftrag angenommen.

ce Lissabon, 5. Febr . Gestern abend hat auf Ver¬
anlassung von Machado eine Straßenkundgebung stattgefun¬
den ; eine große Menschenmenge begab sich unter Voran¬
tragung von Fackeln zum Palast des Präsidenten der Repu¬
blik, um eine allgemeine Amnestie für die politischen Ge¬
sänge,len und die Wiedereröffnung der Versammlungsräume
der Arbeiterorganisationen zu fordern.

Die §age auf dem Balkan .
= Sofia , 4 . Febr, (Ag . Bulg .) Der bulgarisch« ©cfanbte in Buka¬

rest , Radon», Oberst Rerezow» sowie die Ingenieure Lazaro « und
Boltschew sind von der bulgarischen Regierung beauftragt worden ,
mit einer rumänischen Kommission in das Studium der Frage der Er¬
bauung einer Brücke über die Donau und die Verbindung der Eisen¬
bahnen der beiden Länder einzutreten.

Ls . München , 8. Febr . (Privattel .) Die in München
weilenden serbischen Heerespflichtigen erhielten
durch die Konsulate Gestellungsbefehle .

*= Berlin , 4- Febr Ein Berliner Telegramm der „Kölnischen
Zeitung" bezeichnet die Nachrichten über die Balkanbündniss «, ins¬
besondere die Meldung Wiener Blätter über ein Bündnis zwischen
Griechenland und Rumänien, denen wahrscheinlich Deutschland nahe¬
stände, als Kombinationen. Es sei nichts davon zu merke« gewesen,
daß Benizelos in Berlin mit dem Kronprinzen von Rumänien und
dem rumänischen Gesandten über ein Bündnis verhandelte, ebenso¬
wenig lassen sich hier Anzeichen feststellen , daß Deutschland den Ab¬
schluß eines solchen Bundes und den Beitritt dazu beabsichtige .

= Paris , 5 . Febr . Der Untersuchungsrichter verfügte die
vorläufige Freilassung des anläßlich des Anschlages auf Ge¬
neral Echeris Pascha verhafteten türkischen Geheimagenten
Isländer Bei . Scherif Pascha hat gegen diese Freilassung Ein¬
spruch erhoben.

In der Türkei .
T . Paris , 5. Febr . (Privattel .) Die französische Presse be¬

schäftigt sich lebhaft mit den Berhandlnngen des Hauses Krupp
und der türkischen Regierung . Wie der „Matin " behauptet ,
hat Krupp sich erboten , der türkischen Regierung , unter bestimm¬
ten Bedingungen eine Summe von 40 Millionen Mark vorzu-
strecken . Nach Informationen von anderer Seite soll jedoch
Krupp nicht direkt die finanziellen Verhandlungen führen , son¬
dern der türkischen Regierung soll durch Vermittelung von
Krupp und einer eventuellen Garantie des Essener Hauses in
Berlin eine Anleihe von 200 Millionen Mark ermöglicht wer¬
den . Davon sollen sofort die alten Schulden bei Krupp gedeckt
und der Nest dem türkischen Staatsschatz zugewiesen werden.

Zur albanischen Frage .
er Berlin , 4 . Febr . Prinz Wilhelm zu Wied hatte , wie

das „B . T .
" erfährt , im Auswärtigen Amt eine längere

Konferenz. Wie das Blatt weiter hört , nehmen die Ver¬
handlungen über die albanische Anleihe , deren Erledigung
eine Bedingung für die Abreise des Prinzen zu Wied nach
Durazzo bildet , nur einen sehr langsamen Fortgang . Nament¬
lich von französischer , Seite werden diesen Verhandlungen
immer neue Schwierigkeits« bereitet , wobei dis Privilegien
der von Oesterreich und Italien begründeten albanischen
Anleihe gemeinsam mit der südalbanischen Grenzfrage und
der Jnselfrage behandelt werden soll.
Zur Reise des griechisren Ministerpräsr -

d e n t e n.
— Petersburg, 4 . Febr. Vor feiner Abreise aus Petersburg er¬

klärte Benizelos einem Vertreter der „Petersb . Tel . -Ag "
, er fei von

den Ergebnissen seines Besuchs in Petersburg sehr befriedigt. Der
liebenswürdige Empfang durch den Kaiser, die wohlwollende Haltung
der politischen Kreise und die Unterstützung , die er in der öffentlichen
Meinung Rußlands gefunden habe , hätten ihn von dem unerschütter¬
lichen guten Willen Rußlands gegenüber Griechenland überzeugt . Er
betonte anerkennend die Unterstützung , die die russische Regierung
Griechenland in der Frage der Aegäifchrn Inseln geliehen habe und
gedachte der moralischen Stütze , die Griechenland schon im Jahre 1876
in der kretischen Frage bei Rußland gefunden habe .

er Petersburg , 4 . Febr . Der griechische Ministerpräsi¬
dent Benizelos und der serbische Ministerpräsident Pafitsch
waren heute zum Frühstück beim Minister des Aeußern
Sasonow eingeladen . Darauf fand ein Bankett der griecki - ,
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schen Kolonie zu Ehren des Ministerpräsidenten Veni»^
statt . Benizelos ist am Abend nach Bukarest abgereist.

F . Petersburg , 5 . Febr . (Privattel .) Benizelo» hatst »"
hiesigen Aufenthalt um zwei Tage abgekürzt, da seine
heit in Athen gewünscht wurde . Vorher wird er sich nach .
karcst begeben, wo angeblich zwischen Griechenland und
nie» wichtige Dokumente zu unterzeichnen sind . ^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
Geburten : ^

28 . Jan . : Helmut August Theodor Hugo , D . Theodor
Betriebsleiter; Irmgard Erika , B . Gust . Korwan ,
29 . Jan . : Laura Maria, V . Jakob Hartmann, Schneider. — »v. --p
Erika Maria Juliana , V , Valentin Zürn, Schreiner ;
Heinz Harald , V . Oskar Köppel» Rechtsanwalt; Marie
Karl Menge», Friseur; Richard Heinrich , V , Heinrich Banrn«a .
Bauinspektor . — 31 . Jan . : Hildegard Lina, V . Ernst Gerwig . >
ner . — 1 . Febr . : Irma Lina, V. Leop. Hölzer , Wagenführe ^
2. Febr . : Erna Elsa Maria. V. Herm . Weber , Beleuchtungsdienn -
4 . Febr - : Arthur Josef, V . Josef Bernoner, Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
2. Febr . : Wilhelm Höfflin, Revisor a . D . . Ehemann, alt 76

Magdalene Gnldin, alt 33 Jahre, Eheftau des Milchhändlerö ^
Guldin ; Barbara Lay, gewerbelos , ledig , alt 77 Jahre ; Lustk, ^
9 Jahre , V . Aug . Rihm, Maurer. — 8 . Febr . : Hermann
nanzrat a. D ., ledig , alt 76 Jahre. — 4 . Febr . : Julius Stüber ^

. j
baurat a. D . , Witwer , alt 90 Jahre ; Hela, alt 11
Tage, V . Jakob Chimowitz, Blechner .

Beerdigungszeit und Trauerhou« erwachsener Verstorben«*' ,
Donnerstag, den 5 . Febr . : 11 Uhr : Hermann Bieckh, *

a . D . . Stefanienstraße 61. — ’/ß Uhr : Wilhelm Höfflin, Revll"
D . , Klauprechtstraß« 40.

rtzafieruaus ves Rhein» . .
Konstanz . Hafknvegell 4. Febr , 3,02 m (3. Febr. 3,08
Hchnsterinlek. 5. Febr. morgens 6 Uhr 1 .03 m <4. Febr.
Kehl, 5 . Febr. morgens 6 Uhr 1,87 m (4. Febr. 1 .88 m)
Marau , 5 . Febr . morgens 6 Uhr 3,34 m (4. Febr. 3 36 « ) *
Mannheim , 5, Febr. morgens 6 Uhr 2.51 m l4. Febr. 2,0 »^

Vergirügrrngs - rin- Vereins -Anzeige
(Das Nähere bittet man aus dem Jnferatentell zu ersebea>i

Donnerstag , den 5 . Februar
Eintrcchtsaal. 814 Uhr Sonotenabend. H. Maurer und A.
Eisbahn im Stadtgarten. 71/» Uhr Konzert der Artilleriekap«
Frauenbildung. 5 '/- Uhr Vortrag im Singsaal , Sofienftr. 14 .
Kolossrum. 8 Uhr Vorstellung, Gastspiel der Exlbühn«,
Luftfahrtver. 8V6 Uhr Vortrag, Hörsaal, Maschinenbaugeb .,
Sachsen u. Thüringer. 814 Uhr Monatsver>ammlung tm
Schwarzwaldver . Vereinsabend i . Moninger, Konkordiasaal . ^
Skiklub Schwarzwald . Sy, Uhr Dereinsabend . 4 Jahreszeiten-
Verein für Dolkshygiene. 814 Uhr Vortrag tm Rathaussaal. ^
Verein von Bogelsreunden Karlsruhe. 9 Uhr Eeneralverf . goto .

Unheilbare Katarrhe .
Die wenigsten Menschen sind sich bewußt , daß Schnupft": ,^ it(

und Rachenverschleimungen u . s . w . ihre Ursache in der ZM'ss«,
Kleinlebewesen (Bakterien ) haben , die in den Schlermbau■
Atmungsorgane, sobald dieselben durch Erkaltungen oder arwf mp
fachen gelockert sind, die günstigsten Bedingungen zu
Pflanzung finden. Diese Bakterien , oder für bestrmmte Arten h

~
rUj«i*'

genannt, verbreiten durch ihre Fortpflanzung gewisse . AmE ,. ^ re-
Produkte, die giftig wirken (Toxine) und dadurch wettere PJ
Schleimhäute reizen und für die Ausbreitung empfänglich
diese Weise entstehen leicht durch einen vernachlamgten - gafi
oder Husten die schweren Leiden : Rachen- , Nasen», KeblwPt - Â,ck
röhren- , Bronchialkatarrh . Asthma , Influenza u. s . w. -r J*
und auch alle diese Zustände ansteckend , weil die Bakterien
Speichel in Massen befinden und mit dem Atem nach außen «
werden . gstgA

In der großen Apotheke der Natur sind aber für alle ® " Ic
rtk r#” ■ - ' ie richtigen berauszuftnden > u -w

oen. L-ager «ouen HMineiunucu Vittelt r :»mit Jod, Höllenstein u . s . w . oft keinen Erfolg , weil sie nur Lst,»zai >̂
der infizierten Schleimhäute treffen, und außerdem unter Lglltz
das Uebel verschlitnmern . Ebenso nützen auch Trinkkuren,an
oder äußere Behandlung mit warmen oder kalten Ara»
sehr wenig und könnten unter Uniständen den Zustand,/vxni ^jz
ken sogar noch verschlechtern; die tieserliegende v JJJ
wird dadurch nicht alteriert und nach einiger . Zeii
alte Leiden wieder da. Deshalb erscheinen diese Zustande oev ^ z ,
als unheilbare Katarrhe . Es steht aber ttnumstötzltch Ml.
Entfaltung dieser Baktericnbrut den Luftwegen der Atmu "" t au
folgt. Logischerweise kann - man ihnen also am sichersten . zwo»
diesem Wege beikonunen , d . h. durch Einatmung besonder»
desinfizierender Dämpfe, welche die Bakteriell zum Adsteroen

Von der Firma Carl A . Tancrö , Wiesbaden W . 15, «t fK tr-M
sinnreicher Apparat konstruiert , den man bequem in der
kann, und der nach besonderem Verfahren auserwählte wrstci
begutachtete Stoffe zum Einatmen bis in die tiefsten Luftwege
ohne Kitzelreize zu verursachen oder sonstwie die Schlermva»
greifen , und zwar auf kaltem Wege , um auch einer neuen
sicher vorzubcugcn . Hiermit sind ganz ausgezeichnete Erw « jdJJ
worden , worüber sich mehr als 10 000 Patienten , darun ^ r pw

"
reiche Aerzte , in begeisterten Briefen aussprcchen . So l « re>
vielen anderetl : , , . ca *Ain .

Herr Ernst Fischer . Ingenieur , HermSdorf bet "P^ nei»JL
nigsdorferstratze 29 : Ter im November verg . Jahres. vorr o
zogene Inhalator hat sowohl mir als auch meinerFamtlre «k
ragende Dienste geleistet . Ich litt seit September verg . Äjte
einem hartnäckigen Bronchialkatarrh , der allen Heilmittem i x. flte»V
ich ließ mir deshalb Ihren Inhalator komnten. Sch°si,ve s<ÜU>Äc
maligem Gebrauch bekam ich Linderung , der Auswurf ersolgr , x«
los , der Husten wurde locker . Stach lltägigem Gebraum AllE
Katarrh gänzlich verschwunden . Seitdem ist der Inhalator• o
mittel gegen alle Erkältungskrankheiten in meiner -ranntti- »

^
u

Bei Hals- bezw. Mandelentzündung wirkt er geradezu
tere sind stets nach nur eintägigem Gebrauch des Jnbatalo^- ^ eijstDas Brennen im Halse hört schon nach einmaligem GcbrMlMZ^ ^ M
Vorhandetter Belag verschwindet schnell. Ich loerde demnU
Gelegenheit gern benutzen, Ihren Inhalator werter zu , -AastL »;
mehrere befreundete Familien baben denselben bcrert» an« Vtetv

Herr Rudolf Senf . Breslau 6 . Frankfurterstraße b».
Zu meiner Freude kann ich Ihnen Mitteilen, daß stw ^Wvionen i
Apparat sehr aut bewährt bat . Nack den ersten Jnvalatw ^
spürte ich Besserung bei einem hartnäckigen Luftrobrenia ^ je
nach dreiwöchigem Gebrauch war er vollständig geschwunoen.
und werde Ihren Apparat jederzeit warm empfehlen . gtü ® Lit

Aehnliche Anerkennungsschreiben liegen über 10 W . pxfllavA
welche durch einen vereidigten Bücherrevisor und pottzeuiot roc^ :
sind . Die Originalbriefe können jederzeit bei uns #5Verlangen Sir den Original -Tancre-Jnhalator
„Die Kur im Hause '

) , welcher komplett mit sämtlichem g .K)
Gebrauchsanweisung (sofort gebrauchsfertig ) gegen Nackna ,
franko kostet . Keine »-» - tcren Unkosten, nur einmalige - »ni v , r .

An minderbemittelt- , vertrauenswürdige Perionen heaUfsti
Apparat laut unseren besonderen Bedingungen auch «eg »„haio, ^
Ratenzahlung abgegeben . Nähere Auskunft über Tancres \S- m
wird von der Firma Carl Ä . T a n cre . W r eS bad
gerne kostenlos und ohne Kaufzwang erterlt . Verlangen «
gratis belehrende Broschüre .

"
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zu besonders biEäicgen Preisen !
K >w xi

tz 1
1 5 Serien f

Somit Vorrat !

Ni
ad .•Ä 7 “ Adler -Seide ££££“

1 .65 1 .95•tefarbig und Datnasse , waschbar ,"0 cm . Meter

^ hessc-Sadn, Halbseide , oa. 60 cm, weich fließende, hoch-
v ?<araende Qualität . Mtr . ILO

('Me -Saün, reine Seide, ca . 90 am , weich fließende, hooh-
j, glanzende Qualität . Mtr . 8.90**sal!n©, reine Seide, gediegene Qualität . . . . . . Mtr . L25
jj.

Ae Chine, reine Seide, Kleider- u. Blusenqualität Mtr. 1.65
^

^ -Svide, Serie I VLO Serie H 1.25 Serie III . . . . 1 .65
lSen- Schotten, Paillette , reine Seide, die große Mode

Mtr . 1.25
** ^rePon*®a,na®se» oe . 100 cm . . . Mtr .
die große Mode, ca . 100 cm, schwere Qualität

SjK- Mtr . 8.90' Grenadine, ca . 90,100 cm, reine Seide . Mtr . 450
gjMiachöinlre, ca . 100 cm, reine Seide,

^ t ' h
C8US °8ewei>9 . . * Mtr'

8cli hervorragende Qual., Cordgewebe . . . . Mtr .
Waß« Seide . Mtr . 1.25 150

Harren-Tücher , gebrauchsfertig . V, Dtzd. 0.75 0.95
Herren -Tücher , Batist mit Hohlsaum . . . *1. Dtzd. 1.60 1.95
Herren-Tücher , Leinen . . . . ‘ I* Dtzd . 1.75 2.25 2.60 360
Herren -Tücher , buntk. Leinenbattet mit Hohlsaum, V» Dtzd . 4.25
Damen-Tücher , Batist, buntkantig . . xf, Dtzd . 0 .75 0 .95 1.10
Damen-Tücher , Leinenbatist mit Hohissum . *| , Dtzd . 1.65 2.50

1LS
4.50

4L0
&50

8.00
8.25
2.45

Htes %
Dreßglas-Service „Dom -

t rund . . 0.08 0.12 OM
oval . 0.15 0.20 0.28 5 »

C ?*1»* . 0.28 0.40 X
sj 8* ** . 0L0 0L5 L
i .BM.

POttrt,er . 0.08 «
^ chenteucj . . 0.25 0.35
’i \jet plattca» a,lf F,lJ3 . 0.60 1.00 iS *

«««losen, auf Fuß . . . 0.25 0.85 3 *

Siü, ’ Sepreöt . . 0.75 1 .00
Vt ^ Wcrfcr8lreuer . 0.18 ^

^ ^ «uer, mit Aluminiumdeckel . . . 0.40 ?
Jr|)( ,

" orsvhalen, mit Deckel . 1 .10 ^
A^ !!T1"Sen »»Auto “ . 0.60
k^ oken, mit Teller, oval, groß . . . 1.40
H

r'l°8en’ viereckig . 0.40 0L5
V. | 5,er .»Mathilde" . 0.14
\Ve,

n
nf s«r auf Fuß , glatt . 0.18 Wt^ S6r’ ßaaohKffen , auf Fuß . . . 0.25 0.28

Teebeeher, Sandblae . 0.10
| |tf7®«her, geschliffen, vergeh. Muster . . . 0.22
ly.L

*°her> dönn - > . 0.08 dick . . . 0.09
«H^ ^ -ILser, glatt . 0.04 Matthand 0.10 0.12
gjjj^ asche mit Glas . 0.40
8*feüh tlen’ moderne Muster . 0.60

SeI’ &VTeBt . 6 Stüde 0.80 ,
1^ / 7' gepreßt , mit Band . . . . 0.40 0.80 /
^ te»

reU’ gepreßt . 0.80 *

Wjj gedreht . 0.25 0.30 0.40
&C naSchen mit Stöpsel . 0.45 0.65

farbig , mit 4 Goldlinien . 0.90 »**’ Kristall , farbig geschliffen . . . . 1175 ,

aus vorzüglichem Elsässer Renforcä , darunter je nach Serie :
Mädchen -Hemden , Achselschluß u . Reformschnitt ,
Knaben -Hemden mit langen , kurzen Aermeln u.

Matrosenausschnitt ,
Beinkleider , geschlossen , lange und Knieform

Serie I Serie II Serie I« Serie IV Serie V

O68
~

0 .95 1 .2jT 1 .45 1 .95
Mädchen-Nachthemden , Umlegkragen ,

Gr. 70— 110, m. Barmer Bog ., je nach Gröüe 1 .85 — 2 . 85
Mädchen-Nachthemden, haisfrei ,

rings mit Stickerei . Größe 70—110, je n. Gr. 1 .75 — 3 .25
Knaben -Nachthemden mit Umleg¬

kragen. rotem Besatz , Gr. 70—110, je n . Gr.

Bud )ftaben *Tact)er
V, Dtsd.
V* Dtsd .
V, Dtsd

Herren-Tücher m. gesticktem Buchstaben . . .
Herren -Tücher, weiß u . buntk . , handgestickt .
Herren-Tücher, Halbleinen , handgeetickt . . .
Herren-Tücher, Reinleinen, hand gestiokt . . . . 1/ i Dted .
Damen-Battsttfieber mit Buchstaben . 7t Dtzd .
Bamen -Batisttfieher, weiß tu buntk ^ » . Buchst . 7 , Dtsd .
Kinder-Tüeher, Zephir, buntkantig m . Buchet. . 7 , Dtzd .

L30
1 .65
2.35
9M
0.90
1.65
0.95

Damen Harre»LeinenbatisttücherÄTv .
'SsJ »« 3.91 ui

mit kleinen
Wabefehlern

Reinleinene Taschentücher
7, Dtsd. Serie I II III IV

L20 1.65 1.90 2 .2Ö

1 .75 — 2 .65 * * * * * ! »> :* <

Parfümerie
Fliederseife , große, runde Form Kart. 4 Stück 1.00
Fliederseife , bequeme , ovale Form

Karton 8 Stück 0 .95
Mandelblütenseife , ovale Form Kart. 6 Stück 0 .95
Seifenbäile , Flisder- und Lavendelgeruch

Karton 6 Stück 1.75
Mandelseife in Riegeln, ca . 250 gr Riegel 0 .40
Lanolinseife , sehr mild . . . . 3 Stück 0 .50
Französ . Glyzerinseife , versch . Gerüche 3 St . 0 .70
Zahnbürsten , franz. Fabrikat, Celluloid Stück 0 .50
Zahnbürsten , französ . Fabrikat , Bein Stück 0 .60
Zahnbürsten -Ständer , Celluloid

für 4 Bürsten . . . . . . . Stück 0 .40
Zahnwasser , Eucalyptus und Pfefferminz

0 .50 0 .95 1.30
Zahncreme , Kalichloricum . . Tube 0 .30 0 .60
Toilette Eau de Cologne 0 .45 0 .90 7, Ltr. 1 85
Seifenlappen . 8 10 12 15 ^
Gummi-Schwämme . . . . . 1.10 0 .95 0 .75
Cell . - Stellspiegel . 1.15 0,95 0.75
Cell - - Handspiegel , eckig und oval . , . 0 .95
Cell . - Haarbürsten . 0 .95
Frisier -Kämme , weiß . . . . . 1.10 0 .95 0 .75
3 teilig«, besetzte Kammgarnitur . . . 1.50
Moderne Haarspangen , durchbrochen , St . 0 .25
Moderne Haarpfeile , glatte . . . . 0 .20 0 .30
Moderne Haarpfeile , besetzte . 0 .25
Moderne Haarreifen , voll besetzt . . . 0 .70
Moderne Haarspangen , breite Form . . 0 .25

) e .85
jl .85

1.20
2.45

Moderne Damentasehen m ver¬
schiedenen Ledersorten und
Formen .

Moderne Damentasehen in verschied . 1 « , -c
Ledersort . und Formen in bees .

Herren - und Barnen -Portemon- 10.75 1.15
naies, aus gutem Leder . / 2.25

Pcrltaschen , ingeschmackv . Must . 0.90 1.85
Kindortaschen, Leder . . 0.60 0.85 1.20
Touristenfloscben, rohrbezogen . . . 0.85
Rcgia-FIasche, hält Getränke 24 Stunden

kalt oder warm . Stück
Xähbcutcl, mit guter Füllg . 0.85 1.35 1.85

_____ Im Korbwarenlager : —

1.45
2.85

6.75
1 .65
2.85
2.65
1.75
0.95

1.65
2.65

«Porzellan .
Klnderbeeher , mit Bild .
Tassen , mit Unterteaeeo. bunt . . . . . .
Mltcbtöpfe, mit Blumendekoc . . . 0.45
Satz Milchtöpte mit Dekor 6 Stück 1.10
Salatieren mit Dekor . 0.24 0.30
Satz-Salatierea mit Dekor . . . . 4 Stück
Kaffeeservice mit Dekor , 5 teilig .
Kuehenteller, bunt bemalt . 0.45
Kaffeeservice für 6 Pera., reich. Blumendek .
Kaffeeservice, 9 teilig, mit feinem Dekor
Tafelservice, 23teilig, mit Goldrand
Tafelservice, 84 teilig, moderne Dekor«

um
0.32
0.70
1.35
0.40
0.9»
1.20
0.60
2.75
3.75

, 12.5t*
. 15 .50

Tafelservice, Rosen-Dekor oder Blau Kreuz,
23 teilig 30teilig 45teilig
ÜM KLtz 54.00

Japanische Einkaufstaschen
Gr. I II in IV V

0T8 0.28 0.35 0.48 0.60

Tassen, ohne Untertassen , weiß . 0.10
Tassen, mitUntertassen , hohe od . nied . Form 0.18
Tassen, mit Untertassen , massiv . 0.22
Teller, flach oder tief, massiv . 0.22

Emaille
Kosrnos-Smaille

BriGlpa [3i6r -K3886tt6ri
50

0.95
1 .75

?|jJp |l!{
öPSe in 9 Größen . . .•filchliu ?n011 in 7 Größen . . ,“ ? Großen . . . .
» ff« m 7 Größen . . .

naa » ’‘*®n m. Stiel , in 4 Größen
SSSSL » «

. Größen .
NsSki ? .

1? 4 Großen . . .
HftenST 1 ? 6 - Größen . . .
^

eW4mpfcr in 6 Größen .

&*ss«roM
i>*e

•“* 9 Größen . . .
} «5 £ «

,
«* 4 Größen . . .

Ni»t8»-i^ rei m 4 Größen . . .
SÄT *? 4 Größen . . . .

in 4 Größen . . .
7 »s. ^ ke. 30 c

om . . . . .
cm, weiß . . .

mit Seifennapf . .
v **s®*t e' ruer> reit Ventildeckel

& T '
.
hirre .

Schaumlöffel.

1 .30 bis 4.85
14)5 bis 2.40
1 .20 bis 2.35
2.10 bis 4.20
1.05 bis 1.85
0.90 bis 1 .40
2,50 bis 3.69
2.90 bis 6.00
5.00 bis ,10 .25

0.38 bis 1.70
0.32 bis 0.55
0.90 bis 1 .50
0,80 bis 1 .30
0.60 bis 1.40

0.80
0 .90

0.80 0.90 1 .05
1 .85

1.05 1.35 1.80
0.45 0.55 0.63
. . Stück 0.28
. . Stück 0.10

Bogen, 50 Couverts , mit Seidenfutter ,
Leinenpapier , Damen - u . Herrenformat

100 Bogen, 100 Couverts , modernes Format
Gcsehäftspnpler, Oktavformat , liniert oder kar .

100 Bog._ 0.35 _ 0 .45 _ 0 .65
1000 Bog . 3.25 4.00 6 .00

Geschäftspapicr, Quartformat , liniert csler kariert
100 Bog. 0.65 0.85 0.95

lOOÖBog. 6 .25 8 .00 9.00
Geschäflspaplcr, Kanzleiformat , liniert od. kariert

100_Bog . 0.75 _ 0.80 0.85
1000 Bog .

'
7.00 YJ50 8.00

Geschäfts-Couverts, färb . 100 St . 0.27 1000 St . 2.25
weiß 100 St . 0.55 1000 St . 5.00

9tß$mfctiirme
für Damen und Herren

Halbseide , solide Strapazierqualität . . . . 2.40Halbseide , moderne Natur - und Knopfstöcke 2.90Halbseide , vorzügl . Stocksortiment . . . . 3.50
Garantiemarken !

Nr. 20 , Halbseidene Serge, reinseid . Futteral 4.50
Nr. 49 Halbseiden Suran , feste Kante . . 6 .50
Nr. 168 , Halbseide , Extra - Surah , apart .Stöoke 6.50Nr. 127, „Reine Seide“

, elegante Aufmaolumg 8.00Nr. 110,J ’rima reine Seide“, Luxus -Ausstatt . 11.00
Hcrrcn - Stockschirme

imit . Ledorfutterul , moderne Naturgriffe . 5.50
echt Lederfutteral , fein polierte Griffe 6 .50 8.50

BessertteUer, massiv
Terrinen , Löwenkapf . . .
Salatieren, rund . . . . .
Salatieren . viereckig . . . ,
Ovale Fldlsebplatten . . . .
Platten , 2teilig . . . 0.90
Saucieren, mit Teller .
Beilageschalen, oval .
Bier-Untersätze .
Koffekannen , mass . , Patentdeck .
Milchkannen, massiv . . . . .
Teekannen

. . OJtö
» . 0.35
. . 0.28
. . 0.28
3teUig . .
I ! o.is

0.28
0.12
0.75

0 .50
0.52
0.30
0U15

0.75
0.25

0.35
0.18
0.95

Milchtöpfe, hohe Form . . . . . . 0L0

Steingut

0.15
0 .60
0.75
0 .48
0L0
1 .10
1 .10
0.35
0.13
0.40

.25
1 .20
0.48

0.35 0.40
0.80

6 Stück
6 Stück
. 0.40

3.50
6.50
7.50

ülkvelour , weich, grau , braun , griin . 2 .90ßisamvelour, aparte Formen u . Farben 4,50tfaarvclour , grün , mausgrau und braun . .Schwarze und farbige Plüschhüte enorm billig!Serie I 7.90 II 9.75 III 13 .00
Sainnwtsiidwester für Knaben und Mädchen
schwarz , marineblau und braun 1 .90 2.40 2.90Feilte Herren -Pamunuhiile . garniert 7s unter re¬

gulärem Preis Serie I 6.50 II 9.50 III 12.50

0.75
1 .35
0.75
1.10
0.50

. . 0.75

. . 0.75

. . 3.25

. . 4 .50
0.60 0.80
1.75 2.00

Neu aufgenommen :

Trikot - Wäsche
^ „ Ribana “

Bei Ein¬
käufenan ver¬

schiedenen
Abteilungen

empfehlen wir
dieBenutzung

eines
Sammel -
Buches .
Man hat

dann nur an
einer Stelle
m zahlen.

HERMANN

KARLSRUHE

Auch in
allen

anderen
Ab¬

teilungen
sind große

Waren¬
mengen

zu enorm
billigen
Preisen

aasgelegt .

Tassen, weiß . . . . 0.07 bunt . . . . o.oflTassen, mit Untertassen . . . o 10
7feiß . . 0.40 0.6Ö 0.80Milchtöpfe, blauweiß

Terrinen mit Deckel
Satzschiissel, weiß .
Sataschiissel, bunt .
Nachttöpfc, weiß . .Einzelne Waschbecken, groß . . .Finzel»« Wasserkrüge, groß . . .Toileiteneimcr, uni , mit RohrbügelTolletteneimcr , mit Goldrand . .Kuchenplatten , ohne Fuß . . . .
Kuchenplatten , mit Fuß .Kaffee- oder Zuckerdose, mit AIumm .-Deok. 0.75Kakao - oder Teedose, mit Aluminium -Deckel 0.60Scbokoladenkanne, bunt , mit vemick . Dock. 1 .25Leuchter, bunt . .Waschgamitur „Hedwig“

, bunt , 4teilig . i lioo
Waschganütur „Else" , Goldbond , 5teilig 2.90Waschgamitur „Kora“

, Goldvere. , «teilig . 8.75Waschgamitur „Nyon“
, blau Druck , 5teü . 3.90Küchengarnitur , löteilig , blau . L.gftKüchengamitur , 16 teilig , Delft . «LOKüchengaruitur , 22teilig, bunt . A.WKürhenuhren , mit buntem Teller . . . . sio0Tafclservice. 23 teilig, bunt . &ooKaffeemaschinen, braun .

'
1J0 2.00

Terminen , braun . 1.20 K80
NAjojika-BlumeokäM . 0*85 1.10

In der Lebensmittel -Abteilung

Gratis-Ryssdianh von
Bioohers OaalOers Cacao.
Biooker Cacao m Dosen (ständiger Preis)

2 Pfd. 1 Pfd. V, Ptü. ' /. Pfd.
3.90 2.60 1.03 OJHT
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Aadtgarteih
Heute Donnerölag, den 8. Februar 1St4,

abends von '/, 8 — ' /, 1 V Uhr : 2174

aeamm

♦♦

einer Abteiluna der Artillerie-Kapelle Nr. so .
Eintrittspreise: Zu dem Eintrittsgeld für die Eisbahn, das beträgt :
für einmaligen Eintritt . . 30 ^
rür eine Dauerkarte für den Winter , die auch zur Benutzung
der künstlichen Eisbahn außerhalb deS Stadtgartens berechtigt 2 A
wird ein Musikznfchlag von tv 4 erhoben ( für Erwachsene u . Kruder )

Die AMMien jiiiii nur m Terb!lli-nsz mit Stßätpttntatengütig

mmiiiiira nm

Oeffenllicher Vortrag

20

1841
Nächsten Samstag , 7 . Februar 1914

in den Bäumen der Festhalle ab Maskenball

Liederkranz ■ Redoute
Von 10 Uhr ab : Biergelage mit Musik in der

früheren »Altdeutschen“.

Unsere rerehri , Mitglieder und deren Fatnilenangehörigan
werden hieran freundliqhst eingeladen mit dem Bemerken , dass
füt Damen Batftöiiette reit f -arve and Kopfputz oder Bemme ,
sowie alle Karneval -, Trachten - und Fantasie - Kostüme ; für
Herren Ballanzug, Domino oder Maskenkostüme erwünscht
sind . Kopfbedeckung obligatorisch , ev. am Sa aleingawg erWUtdeh.

Zum Eintritt für Saal and tSttlerte EerediGgSS <fii
Mitgliedskarten ; das Vorzeigen derselben ist unertässKcd .

Für Kichtmltglieder — von Mitgliedern eingeführt —
werden auf Namen ausgestellte Karten ausgegeben tuid »war
für tanzlustige junge Herren znm Betrage von 1.60 Mk ., für aus¬
wärtige , bei unseren Mitgliedern vorübergehend zn Besuch an¬
wesende Damen zu 2 ME.

Die ÄBgäbe ffieäer Karten flfiAs* FreK**, den 0. m. Bsssatog.
den 7. Februar , miUaga von 1— 8 Uhr, imVorstnalokal statt

Hier «rototende Dame« , weiche dem Verein nicht « gehören ,
dürfen ln keinem Fade eingeführt werden .

Mitglied * Karten und Einführung * - Karten unterliegen
strengster Kontrolle . 2196

Eingang nun Saal nad mr (feierte
durch den westlichen fiarderobesnbao.

Saal - u . Galerieöffnung Va8 Uhr. Anfang 8 Uhr

Der Vorstand.

Samstag , den 7 . Februar ;
in den Il & umen der Geeell -

schaff Eintracht

Kostümfest!
Gartenfest beim Karle Ochs .

Beginn •/«9 Uhr.
Der Turnrat .

Karten für einzuführende Herren 1
(Geb. 1 Mk .) u . Ersatz für Milglieds- 5
und Beikarten werden Freitag , den Z
6. Februar , nnchmiitags 2—3 Uhr, £
im Vereinslokal Meningerausgegeben . 8

» « » a « « s » « !, « a « a » a « 2v » av » « 4i>« <r « « d»V

RarlsruhEr

Residenz -Theater .
IJonnerstagr , «len 5 . Februar , abends S Uhr, hochinteressanter

Film - Vortrag : des Schriftstellers VY . Kunde - Düsseldorf :

Qas Heer und seine B
frlautert durch herrliche ktnemafographische Original - Aufnahmen der Firma

Frürcs .
Diese fesselnde Vorführung hat in vielen Orten großes Aufsehen erregt,

und bei Publikum und Presse starken Beifall gefunden. Ein Besuch ist fü '
Alf und Jung sehr zu empfehlen , da die Veranstaltung belehrend und auf
das Beste unterhaltend zu gleicher Zeit ist. 714a

Die Vorführung findet nur Donnerstag statt
- * (* Keine Preiserhöhung . " 448

Nachmittags 4 ,/s Uhr Schüler - Vorgteltoms zu ermäßigten Preisen .

'Restaurant Goldener Röter
Tarf■■TnebridSstraße 12. Ztteptjon 2614.

Jnt) . : Ernst TUütier. 12848*

1kn ganzen Zag warme JCücQe.
Jeöen Donnerstag Sc§facQttag.

WM - Mchemß .
Freitag , de» 6. Februar , nachmittags 2 Uhr , werden im Austrage

wegen Wegzug Durlacher -Allee 8, II .. rechts , gegen bar öffentlich
bersteigert :

2 Schränke , 3 komplette Betten , Kommode , Deckbetten und Kissen ,
1 Salcmtisch , 3 , Wienerstühle , 2 Spiegel , 1 Standuhr , 1 Regula '
teur , 1 Diwan , 1 Fauteuil . 1 Waschkommode , 1 Schirmständer ,
Schirme . Stöcke , 1 Küchenschrank . 1 guter Herd mit Rohr . Trsch,
Hocker, Schaft , Küchengeschirr , Sii &er , gute Iuppenanzuge , 1
Ileberzieher , j Schützenjuppe für große , starte Figur , Stiefel und
verschiedenes . Liebhaber ladet höflichfi ein 20991

p«J . Misctimanrs , Auktionator .
Hvitfitürh ^ itün toiftor j,rv werden ra,ca uns orllra auge ^ertigt
i/UiwUlvvlHll ÖU in der Druckerei per „ BaS . Ärefie " .

Herrn Generalsekretör Heinr. Beythien ans Hannover
Freitag , den 6 . Felbr . 1914 , abends 81 « Ult 1*

im

WM" „Hotel Friedrichshof" — Großer Saal , ü Treppe )
"Mg

Zu diesem hschwichügen Vortrag, dessen Thema besonder - dir verchrüche» HanSfro« « mtrcrsficr«
laden wir das kaufende Publikum — Damen und Herren — ganz ergebenst rin.

Vereinigung der Detaillisten Rabatt-Spar-Verein
Karlsruhe Karlsruhe

B . «. v .

iv Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 3 . Februar 19U

Vereins-Abend
im Moningor, Konkordiasaal

Vortrag :
Eine Gratwanderung im Ortlergebiet.

SOS :

Ski -Klub üchwarzwalt
Ortsgruppe Ä 'de-B «berrer Höbe.

Do «»erSt »g,
den 5 . Februar 1914,

abends 8h , Uhr ,
Bereins-Abeni)
in unserem Lokal ,
„ Bier Jahreszeiten ",

Nebenzimmer .
Bericht über die Wettläufe in

Garmisch -Partenkirchen .
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen .
Der Vorstand .

liric - IM II. Mn
Karlsruhe .

Gamstag . den 7.
d . Nits . , abends

8 >/, Uhr :
Monats «

versammlg
rm Vereinslokal

Ehemalige Artilleristen stets will -
tommen .

Herr Kleinheins wird über : „ Der
Krieg 1870,71 " in Gedichtform
einen Dortrag halten .

Die Herren Ehrenmitglieder und
Kameraden ladet freundlichft ein

Der Vorstand .

fetait; I. HaiiSluEijs -ljBniniiJ i . IB5S
CJcufm . Bereis Hamburg)

Soiri Katlsmhs

Jeden Donnerstag abend
tz crseiuiplunu im Restanrant
„Landsknecht " (Zirkel ), Zimmer
Nr . 3. ' ^ ^ ^Der Vorstand .

Asßh. SgstheckrKsr ! 8rshk.
Douuorstag. de« 2 . Februar .

35 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A träte Abonnementskarten ) .

wallsnstein .
Eindramotische « Gedichts - Fr . VchNer

Regie : Otto Kienscherf.
I . Keil .

Wollensteins Lager.
I « eine« Akt».

Perlene « r

!
oon tintmf
Terzky ' ichwrlJos . Wort .
Karadinier . lHugo Höcker

Regiment 1
Konstabler . . . . Ernst Gläfler .
Holffche reitend« / Otto Hei tel.

Jäger > Ewald Schindler .
DuMerscher Dragoner . Hugo Bauer .
Arkebusierevom Negi» IMaxSchneider .

ment Tiefenbach >L. Schneider

Scharfschützen . . s Mtzchger .
Kürassier von einem wallonischen

Regiment . . . . Fritz Hertz.
Kürassier von einem lom¬

bardischen Regiment Karl Fertig .
Eugen Rex.
Heinrich Blank.
Felix o . KreneS .
Herm. Benedict.
Paul Semmecke.
Charlotte Mar .

. Karl Depper .
Else Otootntamt
Maria Genier .

Meiter-MluO-Vmi!!
Karten-Ansgabe

zur Volkövorstellung im Hoftheater
Sonntag , 8. Febr .

' : „ Gral Pepi " )
indet statt Freitag . Februar ,
abends 8 ' ,. Uhr . in unserem Hause .
2190 Der Vorstand .

Verein von
Bogclfreundr «

Karlsruhe.
Heute , Donnerstag , de » 5 . Febr ,

abends » Uhr : u077

Generül - Mr - gmilllMg
im Vereinslokal ( Goldener Adler ).

Erstattung der Jahresberichte u .
des Kastenderiäites für 19l3 .

Ersatzwahlen für die ausscheiden¬
den Vorstandsmitglieder .

— Freiverlosung . —
Zahlreiches Erscheinen erbeten .

Telephon 1038 .

Gastspiel der Exi - Üue.
Donnerstag , 5 . Febr . 1914 , abends 8 Uhr

Großer Lacherfolg !

„Der Amerikaseppl “.
Tosse mit Gesang u . Tanz in 8 Akten

von l . Felsinger.
Colosseum-Kasse täglich vormittags v.

ll —12 '/, Uhr geöffnet 1109

Kroat
Ulan . I ,
Ein Rekrut ,
Ein Bürget .
Ein Bauer .
Deflen Sohn .
Ein Kapuziner
Marketenderin
Rufwärterin .
Soldatenschulmeister Joseph KauderS .
Soldatenjunge . . Otto Frodman»
Soldatenvonverschledenen Regimentern .

Bergknappen . Kinder.

Die Piccolomini .
In fünf Alte ».

Personen :
Wallenstein , .ynjo : zu Fricb-

Inttb , kais . Generalissimus
im 8vjähr . Kriege . F . Baumbach .

OkiavioPircoloiiiiiti. Geueral-
Lieutcuant . . . W . Wassermann

Max Piccolomini, sein Sohn,
Oberst eines Kürassier -
RegimentS . . . R . Lüijohann .

Graf Terzky . Walleiisteins
Schtoager, Chef Mshrerer
Regimenter . . / Lstto Hertel .

Allo , Feldmarschall - Fritz Herz,
tzsolani , General der

Kroate» . . - . P . Gemmecke.
Butiler , Oberst e. Diagoner -

RegimentS . . . Karl Dapper.
TieienbachFKienerale l Ernst Gtässsr .
Götz, I unter I O. Kienscherf.
MaradaS , l Wallen- j Hugo Bauer.
Kolalio, J jletit r Wilb Wurm.
Niitnieister Reumann Eugen Rex .
Kriegs,at von Onesteuberg,
vom Kaiser abgesendet Hugo Hocker .

Ein Körnet . . . Ew . Schindler
Seiii, des Herzogs

Astr log . . . Felix v - Krone« .
Keliernieister § (Max Schneider

Larl Arraö.
K d tIvfephKaiiders

Herm .Benedict° kJ G,ötzl »ger.
Ehrieiilh . Kunze

Karlsruher Luftfahrlvsreio
VORTRAG

<k » Hesc» 4Mr . rr . Htrgl Biets * *

Her Beniiiir, M UMM n
seins Oorz6ge

'
§ SÄtt fliiMii

(mit zahlreichen Lichtbildern )

heule Donnerstag , im großen Hörsaale des
Maschinenbau-Gebäudes der techn. Hochschule -

Di« Mitglieder des K. L . V. der Ortsgruppe
Luftflottenvereins , des IngenieurVereins, soveie Gäste sl°

eiugeiadea und willkommen . 21^

Beginn des Vortrages abends 8 Vs l^lf-

Gebrüder

Erster
Zweite, I ä r
Dritter 1^ .5
Vierter ) Ä
Page C c tnt>io5 .
Kammerdiener Wallcn -

stein « . . . . . Karl Keim.
Herzogin von Fricdland ,'

WatlensieiiiS Ge»
mahti » . > . Edith Deman .

Thekla , Prinzessin von Fried -
laud , ihre Tochter . Mel . Ermarth

Gräsin Terzkn, Schwester der
Herzogiir . M . Fratiendorser .

Generale und Oberste Spirlleute .
Diener . Pagen .

Anfang 7 Uür . Ende geg . ' /,11 Uhr .
Abendkaiie von st .7 Uhr an .

Mittel -Preise .
Der freie Eintritt ist ansaehaben .

Ball -Oarderoben
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Frist 9G3

Cbam. Waschanstalt Prlmüc .

Frisch eingetroffM :

Schellfische
mittelgroß . . p Pfd . SS 4

\ kleine Bratfische „ ,, 22 ^

SOsshiickliege
| fste. Schwedische . p. SL 8 >J

Süßrahm -

Margarine
Merke Süßbu . p . Pfd. 90 4
Qualität II . . „ „ 80 .5

I Qualität Ul . . ,, >. 084
I (Zu Qual . I u . II Gutscheine) , !

(Bekannt vorzügl . Qualitäten )
| gslb , lose . . p . Pfd . 00 4

weiß, in Tafeln „ „ 08 ,J
2173

Pptfs 50Q - 5I5 B - :
I Eiche nach Mucter gebei ^ >

I Nussbaum oder schwor ?,

j 2166 empfiehlt 8-1
mit 6 jähriger Garende
als Susserst preisvred

KABLSRUHE
FriedrichspL 8 , Kmaaestr. \

zwischen Durlach
ein Portemonnaie
karte und BarinHalt . De v ger
wird gebeten um » bgaoe
Belohnung . ga # # '

Ksiiserstr .OinfjVAIIM *w '
siratze , beim Hausmer

Verloren
wurde Dienstag abend
u . 11 Uhr auf der

zwischen 10 f
kaiserstratze

(Nähe Hauptpost ) ein Pelz ( Fee ) .
'Der ehrt . Funder wird gebeten ,
denselben gegen gute Belohnung ,
Luisenstraste 31 ) Ecke Wilhelmsrr . ,
im Laden abzugebcu . B3916

Orden ( Kroftkreuz ) auf dein Wege
vom Schloß (HaupLerngaug ) bis >
zum Museum . (Uegen Belobnung j
«bzusebä « Frieprictzsplatz St, IV. i

Verlöret» „
bniid . Abzuaeben m
der „ Bad . P resie aegeD .—

,®ÄÄÄ |
Var Ankauf wird

Katze vermK
Namen „ Mollh
einigen Tagen vermM -

^ t ^
lviederbrrngt oder W *1 mntnJha
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Marktplatz .

Doppelte RalHltaiefken
oder

101« Barabzag 101«
auf sämtliche

Weisswaren
Damen- und Kinder-Wäsche

Aussteuer -Artikel
Teppiche, Gardinen
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Woll . u. halbwofi . Flanelle
Baumwollwaren
Fertige Schurzen

Herren« u. Knaben-Anzugstoffe
etc. etc.

Kleiderstoffe
■r

Ronfirmattan n. Kommunion
solide modernste Webarten , besonders

vorteilhafte Posten.

Beginn:

Montag

2 . Febr.

Dienstag
10. Febr .

Der dtesJShrtge, mR besonderer Sorgfalt rorbereftctc und mR

ganz hervorragend niederen Angeboten
reichlich ansgestattete „ SondeP - VerJcaatf “ bietet sowohl in wollenen, baumwollenen , wie leinenen und hafbfrinenea
Geweben , beste und billigste Kaufgelegenheit und kann rar Deckung des m absehbarer Zeit vorliegenden Bedarfs nicht

genug empfohlen werden . Die aa massgebenden Stellen zur richtigsten Zeit bewerkstelligten grossen Abschlüsse bürgen
unbedingt für guten und billigen Einkaut

Damen - und Kinder - Konfektion
U die » r — *•* noch «ehr gross und dte «cgc zeigtoi

ganz bedeutend herabgesetzten Verkaufspreise
bleiben nicht nur in Kraft , sondern sind teilweise noch weiter ermässigt

__ Feinste
Thüringer Bratwürste,

frisch und geräuchert »
empfiehlt A88

bitzssn Kllsiieferant ,
Karlsruhe . Telephon 848 u. 807.

.
. . - yr

WiizsoersieizeniW.
de» « . Aebrnar 3914 ,8 Uhr . werde ick in

pfan 'ir „V ? mit tiuiöinmcnfunft ima' e ' G !>!« » ,lsilnuürntze 97 ,
^ SZw^ ^ -.Z ^ lung im «JonftreÄ .

ttr «^ °^ ntiich Versteigern:
Werkstättr . 1 bfttJoS; «.

Gartenhaus mit ttüchen-
lUi^ ^ eigcrnuß ist Voraussichtlichbis

pn 4. ffcScuac 1614 .
Gerichtsvollzieher,

^aiserfkühlerj
Weißwein

Ver n,5ut«r Lischwein
ca . Lirer «» Pfg .

<v»? efsere « orten
der Ä ' " uh Weißweine
iE . Pm -x Mk . i — ,l 4«. 1 .60 und L —
a - empfiehlt 1906 .3 .1

Fug . Sranz
»S&f.tg .

- Sfg 'Ä
^ abattstzarma. ken.

an c4l eitt Herrn v . Kräu -
ncthiXt 2

n-cl n Wockenaüend
! vffM ' chen Unterricht ?
Ldle »" Preis unter Nr . Bl064
s^ -̂ -LLVed . der ..Bad . Presse".'Äser uiihk

!° i « unter Nr . B3087 an^ E ^mnon der ' Bad . Presse" .oer ..Bad , Breve " .
- ^MeraböittiMtiii

»l»tz ungerade , i . Rang
h ver »Ei,^ ^ Versetzung sofort
lv » ,^ ° en . B3826.3.2Se - ^Gottesaurrstr . 6 .

SMniwiiiÄ, .
'“IDeb. . B«d. Bressc " .

Gebrauchte, gut erhalteneWein
Transport -Fässer
von 20 bis 200 Liieren « sucht .

Angebote unter Nr . 765a an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb . 3. 1

W Gebranchtes "WK
TMeü - üüöZekrMahMZ
nt . Torpedofreil . , zu kaufen gesnckt.
Offerten unter Nr . B3973 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Guterhaitenc , komplette
’

Badserm
zu kaufe » gesucht.

Offerten unter Nr . B4026 an die
Erved . der „Bad . Presse" .
SM Sec» ‘ÄfAS
unter Nr . B3673 an die Expedition
der »BadischenPresse" erbeten . 2.2

Sehr aut gehendes Kolonial¬
waren - und Delikatesscn-Gcschäst
auf grobem Vorort mit gutem
Umsatz und sicherer Kundschaft,
umständehalber sofort zu verpach¬ten oder zu verkaufen

. Offerten unter Nr . 233007 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Kleineres Ws
mit gutgeh . Schlosserei , in bester
Lage der inneren Weststadt, ist zu
verkaufen . UmgehendeOfferten er¬
beten unt . Ar . B4001 an die Expe-
dition der „Bad . Prelle " erbeten.

Mernes Finschengestell
für 300 Flaschen, verschließbar,
billig ZU verkaufen . 3136 .2.1Albert JRoos , Durlach.Sophiemtr . 12.

Zu verkaufen : gutcrhalt . Kin¬
dertage » , eintür . Kleiderschrank,
Waschkomm . , Nachttisch u . Kückw »-

-tisch. Anzus. Rüppurrerttr . 40 11 .

Pfcrdverkanf.
Weg. Mangel an Platz verkaufe

zwei gute Zugpferde» darunter
eine Zuchtstute. B3S78

Weihinncr , Akademiestr. 24.

tefeMsnptais
mit fast neuem Motor . 106 mm
Bohrung , 160 mm Hub. tadellose
Verfassung , für alle Geschäftszwecke
geeignet , zum Ausnahmepreis von
Mk . 3600 .— zu verkaufe ». Seltener
Gelegenheitskauf ! 2186.3.1
Alfred FIsclier , Kriegstr . 10.
Automobile u . Autoreifen -Zentrale .

Seltener KelegeuÄeilskauf
Für Saalbesitzer oder Gesang,

berein geeigneter B3M2.3.L

Körtzert -Nögtl
Bechsiein

mittlerer Größe , wie neu erhalten ,
für Mk . 700 zu verkaufen bei
Chr. ssühr, Waossrtebü »-
Karlsruhe , Nitteritr . 11 . Tel . 3807 .

Schreibmaschine
(Frisier & Roßmann ) , s. g . erst. , s.
76 M abzugeben. Off . u . $ 4022
an_ die Erbe b , der „ Bad . Presse" .
AahxHX

'
noch wie neu , für nur

Olll/illiv » 86 Mk . zu verkaufen.
B4056 Humboldtstr . 13 , 4. St . r .

Nähmaschine , sehr gut erhalten ,
.billig abzugeben. B4053

Marrarafenstr . 33, Laden.

ötorhe SitnalliiK
iPfaff ) auch für Tapezier u .ischnei-
oer geeignet, Mk . 36 zu verkaufen .
<34062 Kaiserstrafie 137, 3 . St .

Fischgerten, verschied . Angcl-
aerüte , Fikchtaschc, Jilchnetze und
Fischmantel billig abingeben .

Adr. zu erfr . u . Nr . B4021 in
Erved . der „Bad . Presse"

._
Gebrauchter Herd billig avzu-

geben . 834001
Durlacherstr . 105, 4. <£ toe.

Nudolfstratzr Nr. 7 IV .. links, ist
ein fast neuer

trinderliegwagen
zu verkaufen. B3998

Zwei schwarze

fMemiinWiniÄer,
8 Monate alt , bester Abstammung,mit Stammbaum , prachtvolleTiere ,
zu verkaufen . Näheres durchO. I.Hiizer , Karlsruhe .
2167 Matbhstr . 1 , 4, Stock . 2.1

KrmigpAöel ,
8 Monate alt , zimmerrein , tief¬
schwarz , sehr bill. abzugeden. Nork-
ftratze 16 . 2 . St . Tausch auch gegen
Fahrrad oder Hasen. » 403^

Moderner » fast »euer Kinder »
Sportwaaen billig abzugeben.
B4064 Rankestr. 10. 1 . St . US.

Kiuderliegwagen , elegant . Nickel-
aestell , wie neu . zu verkaufen.
584038 Akademiestraße 49, Part .

Einig« Zentner He» und Dick¬
rüben sind noch »n verkaufe»!,

Zu erfrage» « eibelstrsßr 3 im
Lok . B4017

Gleg . Arackan-tlg und schönes
Maskenkostüm für Mädchen von
8—10 Jahren billig zu verkaufen.
B3685 Westendstr. 03 , IV.
Bledermeter-Koftüme ,

mehrere , tadellos , auf einen Tag
nächster Woche zu lechen gesucht .
Offerten unter Nr . B40L7 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

MaskenkoMm ^
Rokoko , bereits neu , für Mädchen
von 8—10 Jahren zu verkaufen.

NicheresRudolfstratze 88 . 3. St .,
rechts. 184066

Verschiedene Maskenkostüme
"
zu

verleih , oder zu verk . bei Frau Kind ,
Zjlhringertzr . 3. 2. St . B39W.3 .1

2 sehr schöne psstaSkriikostüm«,
Südländerin und Holländerin , be¬
reits neu , sind billig zu verleihen
eveutl . zu verkaufen . 2177 .3.1

Meffchenstrastr l8 , pari . , lkr.
Tra kbrrn-KostÜme„Holiän de <i n"

u . „Alpeiitracht", beideKostümesehr
schön, sind bill, zu Verl. od. zu verk .
1014» Oftendstr . « . UI . rechts.

U» O« l» : LS -L
und Domino zu verleihen.
584040 Kaiserstr . 71 , 8 Tr . , r .

liMiiZPi .
2 Pierretts,schwarz m . gelb, 1 Geisha
B4038 Rheinstratze8i >.

Elegantes Holländerkostüm, ein¬
mal getragen , für schlanke Figur ,
ist billig zu verkaufen. » 8777

Rüpyurr - Gartenstadt , Sper -
lingsgasse 17.

Maskenkostüm, noch neues , Hol¬
länderin , 1 Gänseliesel zu verleih,
od . z . verkaufen. Z . erfr . B4035
Sofienstr . 5 , HthL . , 11 l .. links.

3^ Zwei Maskenkostüme ' WC
(Edelknaben) zu verleihen. B4030

Schützenstraße 63a IV .
Dirndel- Kostüm

für 8 Mark zu verkaufen. B3882
ffaiserstraste IN . U.

Maskenkostüm , elegantes , billig
zu vrrkaufen oder zu verletben .
Schlotzvlatz 13 , 3 . Stock , rechts,
Eing . Karl - Frikdrichsir. . r . B4061

Echtes Tiroler-Kojiüm
preiSivert zu verkaufen . B597S

vPakdhornstraste 81 , III . r.

Schönes Maskenkostüm
(Italienerin ), zu verleihen . B4013

« lömerftraste 4, 3. Stock.

liTiiFlö ^ÄisIFi
Biedermeier -Einrichtung , kom

plett . eingelegte Kommoden ^und
Schranke, Bauerntische mit Stuhle ,
Truhe , geinalt . großer Spiegel ,
Nähtisch , Frankentalerplatte , Dur¬
lacher Krug , Zinn . Porzellan und
sonst , antike Gegenstände.

Neukam, Lammstraßc 6 i. Hof ,
Bucherschranli,
6 Biebermeier -Seffel , Ehiffonnier ,
llSaschkonimode m . Marin . , Trumeau
ni . Schränkchen, Kommode, Tisch , 6
Stühle äußerst billig abzugebe«.
A4066 Pachstr . 68 , 3 Trepp .

Billig zu verkaufen : 6 schöne
Stühle , 1 Haarmatratze , 2 See -
grasmatrctzeit . B4004

Warkgrasenftratze 7 , 8 . Stock .
Kinderbett und roter Plüsch-

Diwan zu verkaufen. B4014
RheinstraHe 12II .

^ eriiko ( schwarz), Prachtstück, Vers: . -
Diwan , Chaiselongue, Buffet , Aus¬
ziehtische , Waschtische . Stühle ,
Küchen - u . and . Tische^ Bettstellen,
kompl . Betten , kompl . Schlafzimm ^
und Küche««t» richt,tngen, Spiegel .
Chiffonnier, eintürige Schränke,
Kommoden, Kinderbettstell« mir
Rost, versch. GaSleuchter n . elektr.
Lampen , Prismenleuchter » Diwan
mit Umbau u . 3 Fauteuil , span.
Wand . Email - Her» , bereit - «eu ,
für Herrschaften , Hotel, Kostgeberei
pastend. Mahagoni Mübel : best.

Pirschbüchse
Kal . 7 niin, neu , zu verk .
sehen nachmittacki. B4Ü81

Grenzstrahe 22, IJ . Sh . L

usikalien :
Jeder Band 1,00 Mk.
= Richard Wagner ^
Unser Wagner : Bd . I. L« ichtBs Atavioraidm».

20 ausgewählte Stücke aus Wagners Opera.
Unser Wagner : Bd . II . Leichtes Klavieralbum.

18 ausgewählte Stücke. 230A
Unser Wagner : Bd . Hl . Ouvertüren tmd Verspiele für

Klavier (Kleinmichel) .
Unser Wagner : Bd . VII . Parsival .Spleker-Aosrag“

gekürzt .
Richard Wagner : Album ausgewählterStücks für Klavier .

2 händig , von E . Liepe (103 Setten ).

Clou , modern. Tanz -Album
enthält 20 Stücke , u. a . : One Steps, Two
Steps, Tangos . — Aisha . — In der Nacht .
— El ChocTo . — Man lacht , man lebt . — jM
Liebliche kleine Dingerchen — etc . etc . mji ’ VV



Seit , 8
ZrtiMMungsvZId aus dsm ReichstoZ .

(Don unser m Parlamentär . Mitarbeiter .)
lH Berlin . 4. Fcbr . Die Einleitung der heutigen Reichs¬

tagssitzung bildete eine traurige Meldung. Der Präsident teilt
dem Hause mit, Latz die zwei ZentrumsabgeordnetenPnetz und
Hebel , beides katholische Priester aus Bayern, am Vormittag
»on einem Automobil überfahren wurden und schwerverletzt
darniederliegen. Besonders Hebels Zustand erhebt große
Sorge, während Puetz sich etwas besser befindet. Der Präsident
wünscht beiden unter dem Beifall des Hauses baldige Genesung .

In der wiederbeginnenden Spezialdebatte zum Etat des
Reichsamts des Innern nimmt man dann als abgetrennte Be¬
sprechung das Vereinsgeletz und seine Handhabung vor .
Zentrum und Polen verlangen dazu in einem Eesetzentwur
Abänderung in folgenden Punkten: Aufhebung des Verbots
des Gebrauchs einer nichtdeutschen Spraye , sowie des Verbots
der Teilnahme jugendlicher Personen und eine Einschränkung
der polizeilichen Ueberwachung , die ein sozialdemokratischer
Antrag ebenfalls abfchaffen will . Die Begründungsrede des
Polen Lasewski bringt seltsames Material zur Beurteilung
der heutigen Handhabung des Vereinsgesetzes . Cr nennt das
Sprachcnoerbot ein Ausnahmegesetz gegen die Polen und berich¬
tet, das Oberlandesgcricht Thorn erkläre auch die geschlossenen
polnischen Versammlungen als öffentliche . Eine Vertrauens¬
männerversammlung wurde ebenso behandelt und ein paar
Worte des Dankes an die Schauspieler nach einer Theateraus-
führung desgleichen . Dieser Rechtsverwirrung müsse ein Ende
gemacht werden . Ter SozialdemokratLegten hat keinen kleinen
Sack von Beschwerden . Besonders die Behandlung der Gewerk¬
schaften als besondere sozialdemokratische Vereine empört ihn,
was allerdings das Haus etwas skeptisch aufnimmt. Er rennt
vor allem gegen widerrechtliche polizeiliche Ueberwachung
Sturm und gegen das doppelte Recht, Arbeiter-Sportvereine
politisch zu nennen und andere sportliche Vereinigungen nicht.
Per Holzarbeiteroerbandwurde als eine politische Vereinigung
erklärt , weil seine Zeitung sich gegen die Bezeichnung „sozial¬
demokratisch" wendete . Besonders der Polizeipräsident von
Iagow ärgert den Redner, der sich fragt, ob dessen juristische
Kenntnisse oder dessen Gewissenhaftigkeit geringer sei. Das
rügt der Präsident, ebenso wie Legiens Ausspruch, Zagow habe
durch falsche Angaben in seinem Gutachten eigentlich unter Eid
die Unwahrheit gesagt . Wenn seine Angabe wahr ist, daß die
Königsberg«! Polizeibehörden einem Schlosserlehrling für
Epitzeldienste monatlich 6 Mark gegeben hat, so wäre das aller¬
dings eine Schande . Legien verlangt wahres Recht an Stelle
kniffliger Rechtsauslegung.

Der Zentrumsmann Marx beginnt mit spöttischem Hin¬
weis auf die Blockzeit, der das Dereinsgesetz seine Entstehung
verdankt . An der Annahme, die Gewerkschaften und di«
sozialdemokratische Partei seien eins , sind die Arbeiter oft
selber schuld . Marx nennt den Sprachen -Paragraphe» die
anfechtbarste Stellt des Gesetzes und eines großen Staates
unwürdig. Die Zulasiung jugendlicher Personen zu politi¬
schen Vereinen begründet er mit den Worten des einstigen
Staatssekretärs des Innern und heutigen Reichskanzlers ,
man müsse sie so früh wie möglich politisch heranbilden, um
sie vor sozialdemokratischem Geist zu schützen. Die Frage der
Bereinigung der Berliner Schutzleute streift er nur kurz ,
weil fie im preußischen Landtage erörtert werde . Aber die
Reichsleitung muß die bessernde Hand an das Gesetz legen.

Daran schien aber der nun folgende Redner , der Direk¬
tor des Reichsamts des Innern Lewalb. noch vorerst nicht zu
denken. Er versteckte sich hinter die Einzelstaaten, die an all
den Beschwerden schuld seien . Das Reich könne auch nichts
tun. Der Ministerialdirektor freut sich , daß die Beschwerden
gegen die Exekutivbehörden nahezu verschwunden seien und
nur hie Gerichtsurteile kritisiert würden , die natürlich aus¬
einandergingen. Gerichte aber begehen keine Rechtsbrüche.
Er verteidigt nochmals die Haltung des Regierungspräsioen-
ten im Falle Amundfen . Ob Vereine als politisch anzusehen
find , richtet sich nicht nach dem Firmenschild , sondern nach der
tatsächlichen Betätigung . Die Jugendlichen sollen vom
politischen Kampfe fern gehalten werden . Das Vorgehen
Jagows gegen die Vereinsbestrebungen der Berliner Polizei¬
beamten verteidigt er mit den besonderen Aufgaben der
Polizei und erntet dafür den Beifall der Rechten und das
Gelächter der Linken . Er hat also den antragenden Parteien
«inen großen Korb gegeben . Der Konservative v . Veit , einer
Der sympathischsten seiner Partei , verteidigt deren Stand¬
punkt in forscher Weise . Er hält den Sprachenparagraphenim Kampfe gegen das Großpolentum für unbedingt not¬
wendig und behauptet , nationale Zugendvereine treiben kein,
Politik . Er lehnte alle Anträge entschieden ab, weil sie vom
Dereinsgesetz nichs mehr ' brig ließen.

Der Reichsparteiler Merlin erklärt sich ebenfalls gegen
jede Aenderung und will die Jugend lieber in der Natur
draußen als in politischen Versammlungen sehen. Morgen
Donnerstag, soll die Beratung weitergehen .

' Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presie

— Berlin , 4. Febr . Es wird , wie schon kurz gemeldet , die Spe -
tzialdebatte des Etats des Rcichsanits des Innern fortgesetzt . Diese
wendet sich den zum Titel „ Gehalt dcS Staatssekretärs " eingebrachtcn
Resolutionen zur

Frage des Vereins re chts
tzu . deren Diskussion von der allgemeinen Erörterung der WirtschastS -
Mnb Sozialpolitik abgetretmt worden war .

Es liegen vor : Eine Resolution der Pole » , des Zentrums und
der Sozialdemokraten .

Abg . Laszewski (Pvle ) : Ter Sprachenparagraph ist ein po¬
litisches Ausnahmegesetz gegen die Pulen . Wir verlange » , das ; es je¬dem Zugehörigen einer bestimmten Nationalität unbenommen sein
soll , seine Muttersprache zu gebrauchen , namentlich bei Besprechun -
«rn mit Stammesbrüdern . Unzählig sind die Fälle , wo Bestrafun¬gen infolge des Gebrauchs der polnische » Sprache in Vereinen ein¬
getreten sind . Um die polnische Sprache verbieten zu können , er¬warte man unsere sämtliche » Vereine für politisch , sowohl En ' halt -
samkeits - und wissenschaftliche Vereine , die mit Religion und Po¬litik gar nichts zu hm habe » , werden für politisch erklärt und dem
ReichSvereinSgesetz unterstellt . (Hört , hört , bei den Polen .) Hierdurchwird mit dem Gesetz direkt Mißbrauch getrieben . Die EntscheidungEber Revision und Beschwerde müßte deni obersteit Landesgericht über¬
wiesen werden . Von einer freiheitlichen Anwendung des Gesetzes , die
Minerzeit zugesichert wurde , ist wenigstens den Polen gegenüber keine
Rede . Mit Gewalt kann man wohl ein Land erobern , aber nicht
Mperen . (Beifall bei den Polen .)

ftnouine Prelle , MMagblatt . Domreeslag , s. Fedrvar 1914 .
Abg . Legien ( Soz . ) : Jede schtkanöfe Anwendung des Vereins -

gcsctzes sollte nach den früheren Zusicherungen des Reichskanzlers un -
ierbleiben . Die liberalen Parteien hätten wegen rer Entwicklung , die
wir vorausgescher . haben , dem Sprachenparagraphen sicherlich nicht zu¬
gestimmt . Wenr sozialdemokratische Versammlungen verhindert wor¬
den sollen , bedient man sich de« Vereinsgesetze « , Auch di « Gewerkschaf¬
ten werden von der Polizei oft als politisch angesehen . Wir wollen
das ganze Ueberwachungsrecht der Polizei beseitigt wissen . Da , Ge¬
setz wird widerrechtlich angewandt und non den Gerichten widerrechtlich
gutgeheißen . Wir verlangen , daß die für politische Vereine gegebenen
Bestimmungen auf diejenigen Vereine zu beschränken sind, die die Er¬
örterung politischer Angelegenheiten in ihren Versammlungen be¬
zwecken. Heutzutage werden aber all « Sportvereine , di« nur in losem
Zusammenhang mit der Sozialdemokratie stehen , al » politische Ver¬
eine angesehen , während man Sport - und Turnverein « der bürger¬
lichen Parteien undehelttgt läßt . Ebenso verhält e» sich mit den ge¬
werkschaftlichen Organisationen . Die polizeilichen Gutachten über
manch« Organisationen gehe, ! teil « von falschen Voraussetzungen au » ,
teils enthalten st« tatsächlich Unrichtige « . Der Polizeipräsident von
Berlin , Heu Dr . sur . v . Iagow , hat in diesen Tagen «in Gutachten
abgegeben , bei dem man nicht weiß , ob man sich mehr über sein« jnrt -
ftische Unkenntnis oder über seinen Mangel an Gewisienhastigkeit
wuridern ' oll . ( Der Präsident rügt d>ese Ausdrucksrveis « und ersucht
den Redner , sich in der Kritik zu mäßigen .) In seinem Gutachten über
di« Zusamrnensetzung und Betätigung der Generalkommission gab der
Polizeipräsident einen falschen Bericht . Das Gutachten ist zu verglei -
ä>en mit einer Erdesausfage vor Gericht . And er hätte sich überzeugen
können , daß das Gutachten die Unwahrheit enthält . (Glocke. Vize¬
präsident Dove : Wollen Sie behaupten , daß der Polizeipräsident unter
Erd die Unwahrheit gesagt hätte ? ) Redner fortsahrend : Er war ja
nur ein Vergleich . (Heiterkeit .) An den Verhaftungen des Akttons¬
ausschusses hat die Generalivmmlsiion niemals teilgeuommen , wie im
Gutachten behauptet wird . Und diese» Gutachten wird dem Urteil
des Oberverwaltungsgerichts zugrunde gelegt , um die Gewerkschaften
zu politischen Vereinen zu stempeln und ihnen die Mitgliedschaft der
Jugendlichen zu entziehen . Wie das Reichsvereinsgesetz gehandhabt
wird , das ist Rechtsbeugung . (Deif . b . d . Soz .) .

Abg . Marx (Ztr .) : Es ist die höchste Zeit , an eine freiheitlich «
Aenderung der Reichsgesetzgebung heranzutrcten . Auch gegen christ¬
liche Gewerkschaften und katholische Vereine ist zeitweilig zu Un¬
recht vorgegangen worden . Wir verlangen vor allem die Aufhebungdes sogenannten Sprachenparagraphen . Rech

'
t und Gerechtigkeit er¬

fordern , daß das Verbot einer nichtdeutschen Sprache in öffentlichen
Versammlungen beseitigt wird . Ich erinnere nur an das Verbot
gegen den Polarforscher Amundsen , seinen Vortrag in dänischer
Sprache zu halten . Trotzdem werden wir die radikalen Bestrebun -
gen in der Polenbewegung nach wie vor energisch bekämpfen . Das
Verbot der Teilnahme jugendlicher Personen an politischen Vereinen
und Versammlungen muß beseitigt werden . Wir wollen , daß die
jugendlichen Arbeiter sittlich gestärkt und mit gewerkschaftlichemSinn erfüllt werden . Eine Beschränkung der bisherigen Praxis in
der Ueberwachung von Versammlungen durch die Polizeibehörden ist
dringend erforderlich . Auch den Beamten muß das Recht gegebenwerden , sich in wirtschaftlichen Vereinen zusammenzuschließen . Das
Vorgehen gegen die Berliner Schutzleute war rigoros . (Beifall im
Zentrum .)

Direktor Dr . Lewnkd : Beim Dereinsgesetz liegt die Ausführ¬
ung in den Händen der Einzelstaate «. Es gibt keinen Beamten des
Reichs , der mit der Ausführung direkt etwas zu tun hat , also ist die
Reichsleitung nicht in der Lage , einzuschreiten (Unruhe und Wider¬
spruch links ), außer wenn von den Einzelstaaten Ausfnhrungsbe -
sttmmungen gegeben werden , die mit dem Gesetz in Widerspruch
stehen . Die Behörden sind von dem Willen und dem Wunsche ge¬
tragen , das Gesetz frei von Schikanen durchzusühren . (Lachen bei den
Soz .) Verwahren muß ich mich gegen die Behauptung des Abg .
Legien , das Oberverwaltungsgericht habe einen Rechtsbruch began¬
gen . Gerichte begehen niemals einen Rechtsbruch . (Schallendes Ge¬
lächter links , bravo rechts .) Was den Sprachenparagraphen angeht ,
so will ich nur auf den Fall Amundsen eingehen . Amundsen standder ganzen Sache fern : es war Sache der Konzertdirektton . Amund¬
sen wollte Vorträge in deutscher und norwegischer Sprach « halten .
Flensburg ist eine durch und durch deutsche Stadt . Man wollte nur
eine dänische Heerschau halten . (Widerspruch .) Der Regierungs¬
präsident hat deshalb eine politische Agitation angenommen . Amund¬
sen selbst hat sich auch nicht beschwett . Er wollte nur Geld verdienen
für weitere Forschungsreisen . Schließlich hat der Minister die Ent¬
scheidung dev Regierungspräsidenten zurüügenommen . (Unruhelinks .) Entweder beschweren Sie sich, weil eine Entscheidung nicht
zurückgenommen wird , jetzt beschweren Sie sich, daß die Entscheidung
zurückgenommen wurde . (Sehr gut rechts .) Ferner ist hier Klage
geführt worden , daß landwirtschaftliche Vereine unter das Vereins¬
gesetz gestellt werden . Dafür , ob ein Verein «in politischer Verein
ist, ist nicht maßgebend , was in den Satzungen steht , sondern das ,was er tut und will . (Sehr richtig rechts .) Ich gebe zu, daß es bei
der Beratung in der Kommission den verbündeten Regierungen
nicht gelungen ist, eine Difinition für den Begriff eines politischen
Vereins zu finden . Man hat deshalb von einer solchen abgesehen
und diese Frage der Judikatur anheimgegeben . Es ist aber sehr
gut denkbar , daß ein landwirtschaftlicher Verein polittsche Bestreb¬
ungen verfolgt : dann fällt er eben unter das Vereinsgesetz . Zu be¬
haupten , der Berliner Polizeipräsident habe bewußt die Unwahrheit
berichtet , wie dies der Abg . Legien getan hat , dazu würde mir der
Mut fehlen . Mas das Verbot des Koalitionsrechts der Berliner
Schutzmannschaft betrifft , so muß der Disziplinarbehörde das Recht
dazu Vorbehalten werden . Der Polizeipräsident von London hat
ein gleiches Verbot erlassen und damit den Beifall der englischen
Presse gesunden . (Beifall rechts . )

Abg . Dr . Veit (konf: ) : Wir sind überzeugt , daß das Reichsver -
ünsgefrtz richtig angrwendet wird . ( Lachen links . ) Der Sprachen -
.'aragraph soll zur Stärkung der Agitation gegen das Großpolentum
neuen ; auch wünschen wir . daß gegen die sozialdemokratische Jugend¬
bewegung mit allen Kräften eingeschritten wird .

Abg . Merlin (Reichsp .) : Bezüglich der Judikatur halten wir
Re bisherige Zuständigkeit des Oberlandesgerichts als Reoisions -
instanz für das Beste und lehnen den Antrag der Polen ab .

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt .
Schluß »egen Vz7 Uhr .

Amtliche Nachrichten.
Seine Köbigliche Hoheit der Großherzog haben unterm 23. Ja¬

nuar 1614 gnädigst geruht , die aui Geheime Hoftat Professor Dr . Eber¬
hard Gothein gefallene Wahl zum Prorektor der Universität Heidel¬
berg für das Studienjahr von Ostern 1914 bis dahin 1915 zu be¬
tätigen .

Vom Ministerrum des Eroßh Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 81 . Dezember 1913 Eerichisassessor Dr . Johanns
Schaaf aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim
mit dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden .

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist Eerichtsassessor Karl Peter aus Karlsruhe unterm 3 . Ja¬nuar 1914 als Rechtdanwalt beim Landgettcht Karlsruhe und unterm
24. Januar 1914 zugleich ber der Kammer fri Handelssachen in Pforz¬
heim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe zugelassen worden .

Vonr Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des ' A,rs -
märtigen ist unterm 5. Januar 1914 Eerichtsassessor Otto Förster aus
Neustadt als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Pfullendorf und gleich¬
zeitig beim LanLgcrichr Konstunz mir dem Wohnsitz in Pfullendorf
zugelassen worden .

Eintrachisaai .

WST Heute "WE
Donnerstag , den 5 . Februar , 8 ’/* Uhr ;

Sonaten -Abend

Heinrich Maurer
( Klavier )

Alexander Sdimulief
( Violine )

flaeht YioKn-Sonate G-dur ; Beethoven t ßmeSonate As-our , op. 26 ; Bewert Arie a. d. Suite dp. 103a
und Sonate A-dur , op. 42 Klr Violine allein ; Ncbubert >

Variationen op. 160.

Hofmusiitalien¬
handlung

n >a <*h - Flügel von J . Kunz .

Karten zu 4 .— , 3 — , S —, USO u. 1«— Ea * r

Hugo Kunfz , ** *&«
von 9— 1 u. 3 —7 Uhr.

oche !
GelegenheltskMe :

p! Damen -Wäsche
Ca. 13 unter Preis !

4 Serien Damenhemden , beste Verarbeitung mit
reicher Garnierung

Serie I Serie II Serie HI Serie IV
95 -< 1 . 40 1 . 75 1 . 9Ö

Damen-Nadithemden
letzt 2 . 75 3 . 50

Jetzt

DamenBeinkleider
jetzt 1 . 30 1 . 80

Ca . 150 Dutzend abgepasste
Handtücher

gebändert u. gesäumt , beste , erprobte Qualitäten
weiss und farbig

1 . 251 . 70 2 . 25 2 . 70 3 . 25Dutzd.

Ein Posten

Teedeta 11. Tisch-Läufer
Damast . . . jetzt 95 ^weiss

Ca . 500 Meter 120 cm breite

Stickerei - Stoffe
Meter jetzt 1 . G5 2 . 20 3 . 00 4 . 10

S . Frottier-Wäsche
Frottiertücher Größe 42/80 cm bis 50/110 cm , beste 0 »*1,

42J 684 80 - 1 . 10 1 . 60

Badetücher , Größe 100/100 cm bis 130/150 cm —
1 . 55 1 . 85 2 . 45 3 . 50

Ein Posten einzelne A iV

Tischtücher n. Servietten « 40lO
0 Rabatt

Madras- n. Leinen-Garnituren
oa . ein Drittel unter Preis

Jetzt Mk . 6 .75 8 . 75 10. 50 14.25

P
°" Weisse Blusen

95J 1.75 2 .25 3 .1*

»steu Künstlerleinen , 1?,, °
Meter Jetzt 1 - 25 1. 75

2182

Kaiserstrasse 121 .
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Mein Angebot enthält nur ausgesuchte vorzügliche Qualitäten .

Die Preise sind hervorragend billig !
Leinen

Hafcleinen,bewährte Qua¬
litäten , ca. 82 cm breit. R R ,78 65 DD 4

Halbleinen, die feinsten
Marken , ca. 84 cm br . HK .

ÜO 95 « d «
Halhleinen, Ia. Qualität ,

ca. 150X160 cm breit , 70 *
1.65 1.45 95 I 0 4

Reinleinen , Rasenbleiche 1 QKca. 82 cm breit . 1.65 1 . 00
Reinleinen, Rasenbleiche , n iE

ca. 160 cm breit 2.75 u 4t !

Macco-Tuche
Macoo-Hemdentuch, fein- £ C ,

fäd . Ware,ca. 82cmbr . UO 4
Macco-Tuch .kräftigeQua - 7R »

lität, ca. 82 cm breit iO 4
Macco-Tuch , die gang¬

barste Sorte , ca. 82 cm OK ,
breit . OO 4

Macco-Tuch, sehr elegante OK ,
Qualität ca. 82 cm br. « tl 4

Macco- Tuch , das vor¬
nehmste für Wäsche , 1 | A
ca. 82 cm breit . . . 1 * 1U

Gebleichte Tuche
Hemden-Tuche,ca. 82cm QO *breit, gute Qual . 45 35 uö 4
Renlorce , das beste für

Leibwäsche , ca . 82 cm 4 O ,
breit . . . . 65 55 4Ö 4

Cretonne , vorzügl . Qual ,
für Bettwäsche , ca. 82 J ff ,cm breit . . 68 52 40 0

Bettuch-Cretonne , 7 Q {ca. 150 cm breit 95 I ö 4
Bettuch - Cretonne , extra

schwere Qualität , ca. AK .
160 cm breit 1.45 1.25 sO 0

Tisch - Wäsche
1 . 10Tisch -Tücherll0X130cm

1.75 1.45
Tiseh -Tücherl30X160cm() OR

3 .25 2 .75 6 . 63
Tafel-TOcher, div . Größen i CA

0.25 6 .25 4 Ol )
Servietten , 55i55 cm u . f l r
65/65cm \ Dz. 3 .75 2.45 1 . 43

Tisch -Zeuge i er
110X130cm br. 2.15 1 - 00

Hervorragende
Sorten

B Damaste ,
S «reiche
U Onalltät

Glanz -
reiche
Ware

Bett - Damaste
F

besonders

kräftige I * “

Onalltät §

ca . 130 cm breit
weiss und farbig

außer¬
ordentlich
vorteilhaft

vornehme
Aussteuer -

Marke

145 rr Iß
H Sorten I

Molton
Calmac, regress , ca. 80 cm ftr ,breit . . . 1.35 115 »30
Holten, weiss und farbii

65 5;i 45 -f

Kostüm - Stoffe
Kostüm-Stoffe engl Art

und blau, ca. 130 cm
breit . . . 2.25 1.95

Kostüm-Stcffe in elegant.
Nadelstreif , ca. 130 cm
breit . . . . 3.75

KostOm-Stoffe j. schwarz
und blau , ca. ISO cm
breit . . 4.25 3 .45

KostOm-Stoffe, besonders
elegant, ca. 130 cm
breit . . 4.75 3.50

1 .35
2 .65
2 .96
2.75

Bettuch - Biber
Bettuoh-Biber, ca. 150cm QK ,br, enorm preisw . 1.25 uv 4
Bettuch-Biber, ca. 150cm 1 9K

br, die best Qual . 1.55 Juwu

Kleider-Stoffe
breit,

ca. 110 cm
Farben 2.25

Cheviot in weiss und
schwarz, 90— 110 cm
breit . . . 2.25 1.50

Popeline, weise und
schwarz ; ca. 110 cm
breit . . 2.90 2,45

Kammgarn, weiss und
farbig . . 3,23 2310

1 .65
983

1 .99
1 .89

Flock-Pique
Flock- Piqud, gute Qualit, 44 ,

ca. 78 cm breit 65 55
Flock-Pique, ca. 78 cm br., HX .

f. Röckeu . Jäckch . 95 85 lv4

Blusen-Stoffe
Cropons für Biuson, in

allen Farben . . . .
Crepe für Blusen und

Kleider, gross . Farben¬
sortiment, ca. 110 cm
breit . . . . . . .

Woll-Crepe für Blusen
1.70

Blusenflanelle in */3 und
reinwollen . . . .

653

1 .65
953

753

Flock - Croise
Flock-Croisö, kräfUWare , 9K ,

ca. 78cm br, 55 43 duck
Flook -Creisb, bes . weich. ßX ,

ca. 78/80 cm br, 85 78 033

Stickerei -Roben
Stickerei -Roben in Batist,

weiss , schöne Dessins 7 RA
12 .50 9.75 I .DU

Stickerei -Roben in Voile,
weiss , elegante Muster ARA

15 .00 12.75 O .DU
Sfickerei -Roben i. Voile ,

neigeu
beiten
neigeux, letzte Neu-

J jjQ
Stickerei -Vo’antin Stück - I) AA

waren Mtr. 6.25 5.25 6 .UU

Betlfedern
Pfand 95 .3
Pfund 1. 60
Pfand 2 .25

Daunen
Pfand 5 .75
Pfand 6 .90

i
m
15

i
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3 Spezial-Marken
Landrapf I . . 3 - 25

Landrapf II 3,50

Landrupf III . 3 . 75 |

Aussteuer - Haus

Karlsruhe , Kaiserstrasse 143/145 .

Wfck .
Da« von der Braoerelf e teSlschaft

.
0 |tinals T . Moningoi * vom 7 . Februar

zum Verkauf gelangende Spezial
^ hjahrs -Sfarkbier

On von unseren sämtlichen Verkaufs -
We

en 1/1 un^ ^2 Flaschen bezogen
bnL

^ei> ’ was w *r hiermit empfehlend
Ojwtgeben , 2148

tc ic. erhalten ohne Geld lediglich durch
Beleuchtungskörper , Koch» und H '

1 —«■Mtc 11 ( . — -i » d Elektrisch , Badeeinrichtungen . Na
reich, iil b Sobald die Miete den vereinbarten Wert

<J ,
1 “et ^etr . Gegenstand (Eigentum des Mieters ,

der fflai ?0« " fliehe man nnt . Chiffre 2042 an die Expedition
HJreffe zu richten. 3 .2

Heirat .
Alleinstehender Witwer , Mitte

d . 40er Jahre , kath ., stattliche Er¬
scheinung , in sicherer Lebensstel¬
lung (Bahnarbciter ) , mit Vermin
gen , aus dem Lande wohnhaft
wünscht mit älterem kath . Fräu¬
lein oder Witwe zwecks Heirat
bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B3990 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Frl , 31 Jahre alt , a . g . Farn ,
schlanke Fig , guter Char . , tüchtig
im Geschäft u . Haus , mit 'einig.
1000 Mark Verm ., jedoch m . einem
hübsch. Mädchen von 8 Jahren , für
das teilw . gesorgt, wünscht sich mit
Charakterv . pulfit . Manne zu der
ebelichen , Mtwcr nicht ausgeichl

Vorurteilsfrei denkende Herren
w . geb . ernstgemeinte Anträge unt
Nr . 333408 an die Exped . der „Bad .
Presse" zu senden .

Heirat .
Tüchtiger Geschäftsmann in ge¬ordneten Verhältnissen . 36 Jahrlalt , aus gut. Familie , mit vertrag ,

lichem Charakter u . sehr gutgeh.
Geschäft , wünscht vermögend. Frl ,
od . Witwe zwecks Heirat kennen zulern . Offert , mit . Nr . 833937 an
die Exped . der „Bad . Pre sse

" erb.

Gesucht.
Wer übernimmt

Arrangement
zu einem Vergleich ?
Offerten unt . Nr . B3506 an die

Exped. der » Bad . Presse".

erb. Aufm mütterl
2/UUICU Pflege bei deutscher
Hebamme. DiSkr. Ausk.

F , Obermayer ,
Beasvau 15, Maney (Frankreich ).

Heirat ! ' • C
Fräulein , 35 Jahre alt , evang..

mit schönem Haushalt und etwa»
Vermögen. wünscht sich mit
einem llntcrbeamtrn bald. z . verh.

Offerten unter Nr . 233910 an
die Exped . der „Bad .

' Presse" erb.

Hypothek .
Auf neuerbautes Haus in gün»

stigsterWohnlagewerden anL .Stelle
Mk . n oüo

per sofort oder später von Selbst¬
geber aufzunekmcn gesucht.

Offerten unter Nr . 565a an die
Erved . d . „ Bad. Presse" erbeten.

4000- 5000 lil . MI
auf ein Haus mit Grundstücke,
innerhalb 6o%,. « inj 6 bis 5 '/^
Gest, Angebote beordert unter 3jr.
2184 die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Hotel 's *
zu kaufen gesucht. In Zahlung
wird rentabl . Darmstadter Zins¬
haus gegeben . B .656 .8 .3

Jean Hauer
■Vieüiieiiheim (Bergstraßes.

Victor Jfterkle
ViktorMerkle .

Korlaruheyß .
•Haiserjtc .160'

iQuaauaui .

ftaissrstr . m

175 BlKl
DOiiDDPOO

Echte Schildkrötensuppe , kleineu . großeDosen
Känguruhfdiwanzsuppe , fertig in Gläsern
Caviar das */« Pfund I Austern frisch and
•* 4.—, 5. — , 6.— 7.— u. 8.— I in Dosen .
Oelsardineu , die Dose zu 35 J 75 -/ 1 .20 und 1.75

Dosen mit 45 Stück 3.50
Gekochter und roher Schinken , allerlei Aufschnitt

Gansleberwurst und Galantine .

Eler -Maccaronl und Nudeln

Erbsen , Bohnen , Linsen , Gerste , Grflnkern
Reis für Suppe und Gemüse , Dörr -Obst

Frische Tomaten, neue Malta-Kartoffeln
Gut vergohrenes Wein - Sauerkraut das Pfund 154

Touristei -Konserven, ^
“ *“ “ *'

^
“

dann fertig : weiße Bohnen mit Dörrfleisch ,
Nudeln mit Schweinsgulasch , Fleischklöse mit
Kapernsauce und Kartoffeln . Wiener Würste

mit Kraut , Reis mit f. Ragout .

Datteln , Feigen , Malagatrauben , frische , satt . Aepte!
Blut - Orangen , das Stück 8, 10. 12 4

Jerusalemer süße Orangen , das Stück 15 4

Frische Afrikaner Pflrsische u. Nektarinen ,
Birnen und Ananas

Frische spanische u . blaue Brüssler Trauben
Muskateller Trauben , geschält , frisch eingelegt und
sterilisiert , Himbeeren , besondere Einlegeart , im
Aussehen und Geschmack wie frisch gepflückte

Früchte , in halben und ganzen Dosen .
jii rrm - r*. ..—TTTTrTTTTTri— numninnn imiiinn iinTin nniiiininiM mm

! Alte Schloß -Rotweine !
I s
I 1907er Chateau CI trau (Margaux ). Vt Fl . Mk . 3.— |
| Chäteau Löoviile . 7» FI . Mk. 2.— f
| Medoc . . . V» Fl . Mk. 1 .50 |
I Guter franz . roter Tischwein |
i Costiöres . V, FI . Mk. 1 .05 I
5 Bei 20 Flaschen ermäßigt sich der Preis . -
- |
= Echter alter Cherry von Duff Gordon & Co. -
\ ' St . Marys . Vt Fl . Mk . ZL0 |

Alter Markgräfler lH .Blanken - V, FI. Mk . MO §
n/ hom FI . Mk. 2.75 i= Markgräfler Edelweinl liorn

iinMiiiiiimimHiMiiitniNimMiKN
Gute frische

Obst- 11 . Gemüse - Konserven
bei Abnahme von 10/1 oder 20/2 Dosen

10 % Rabatt .
Freitag s 2172

Holland . Schellfische , Gabliau .
Sonntags früh nur von 7 bis 10 Uhr geöffnet

Bitte Samstag zeitig zu bestellen.

Sorgfältiger Versand.

ÄsKen- Verleih-Geschäft
Wir empfehlen über den Fasching unser

reichhaltiges Lager der B4036
* modernsten Herren -

und Damen - Kostüme
auch übernehmen wir die Anfertigung solcher
nach Maß auf Bestellung in jeder beliebigen

Ausführung .
Vlsher in jedem Jahre prämiierte Kostüme.

Auch wieder neue Preiskostüme .

UL '.L 'AÄkÄl ' W '" - "" «' - Geschw . Wolf .

LViktschaft
Eine gut gebende Wirtschaft in

Stadt oder Land von kautionSsä-
lügen Leuten aus 1 . April in
Pacht oder Äaps m übernehmen
gesucht . Off . u . Nr . B3S30 an

, wamstag . den 7. Febr .. von 7
bis l llbr , verk . ich Nnitsftr . 20
vrnna Qualität Mastkuhfieisch .
eigene Mästung , ä Psd . 70
Wilhelm Neck , Moikercibesitzer.

Bade-Einrichtung
für Gas mit emaillierter Wanne ,ganz neu, sehr billig zu verkaufen .1963 Rheiuftratze 23.

WeitznSherin
nimmt noch Kunden an für Wei
nähen u. Sticken. Auch wi
Wäsche , die nicht daselbst angefe
tigt , sowie ganze Anssteuern zuSticken angenommen . Mcm
gramme von 15 Psg . an . B35!

Caciliastrahe 4II l.

Hohe Preise
für getragene

ZKkM- imö ImeWM.
schuhe . Stiefel u . f. w. zahlt u.
bittet um Offerten 16808JS2.82
Weintraub , LlSUtM. S2-
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IH

Tkigniare«
Bruch-

maccaroiii
»» . 28 «».

Ittaccaroni, -u-„
m 30 ri ».

A" 36 »,».
fllaccaroni

in ' /,Pfd .° u . ' /. Pfd .-Paket . >

Pfund 40
,

45

und 55 Pfg .

Eierstifte 55 Pfg -
1Marke 3Glocken TF W»

Pfund F ß »

0emii$enudeln
Ä 32 »
hansmacber

— nur in Pakete« —

Sb

Feinste 1291
Kler-Hosmchtr

inPst.- u. Pfd^Paket . !
Pfnnd 4 ,5 55

And 65 Pfs -

3 Men « Meini
ysfunh 76 Pfs -

GemüKs
ymaccarotti !

( Muscheln )

Dftmd 32 Pfa -

. G m. b rt-
■, rA 1' ,

Achtung ! Achtung !
Prima ia schnittfeste , hellrote

nach Itai . Art. Beste haltbare Winter*
wäre , pikant im Geschmack ! Aus feinst
untersuchten Ro8 -, Rind * u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. HO 4 , desgleichen schöne
schnittreste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante ,
weiche nettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg . ab hier . 82368

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viel « Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A - Schindler ,
Wurstfabrik, Chemnitz. Sachsen 22.

Zwetschgen .
| bord. Pflaumen, fmfifent. j
j Aprikosen. Murgt Birnen-

schnitze , Dampfäpfel
sowie 1342 !

gemischt. Dürrobst j
NI feiner Mischung

empfiehlt

W. Lrb. am
ff Lidellplatz .

Kaufe
geerag. Kleider, Schuhe , Stiefel
u . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet B8783

JT. Silberninnn , 3. 1
Brunnen str . 1 . Telephon 2551.

L-K Mai- 11. M«lM
kann , noch einige Herren u .Dam . teil «

^ »ehm. Bnraerstr . LS. ll . iSuuiia

Für Brautleute ,
Pensionen , Hotels ,
Institute etc . ist unsere

a

mit Ihren enormen

Waren - Mengen u.
unübertroffenen
Preis -Vorteilen

eine Kaufgelegen -

heit ersten Ranges

SESCHWlSTER

Während der „ Weissen Woche “ gebe auf sämtliche

Herrenanzugstoffe , Ulsterstoffe, Palelots -
r Stoffe , Kostüimtofle , Hosenstoffe :

0

0
Günstige Gelegenheit für Kommunikanten u . Konfirmanden.

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch , Eingang Kreuz¬

strasse bei der kleinen Kirche. 1862

Aufschnitt - , Schwedische -
W und Käse - Platten .

. : —j Belegte Brötchen .
Selbstgefertigte Delikatess » Gelees
mit Giinseleber - , Zunge - u. CJeHiigel -Einiage
2162 empfiehlt

Herrn . Munding
Sfofl . , Kaiserstrasse IfO.

Zement - Eohr - Formen
fertigt

mar « 's Spezialität . - dm
— ; Prc »liste zu Diensten . = == ==

Albert Braun , Waiblingen , Württbg.
■■ i . . Telephon 77. .. . 642a.3L

ffllölt ^Uftct Acht mehr
nach Gebrauch des echten schwarzen

Jchümisbkemsl.
In Flaschen a 50 , 90 Pfg . und

1.75 Mk . zu haben bei 1727 .5.2

Jrazme uehn Hach!.,
Zähiinqerstr . 55.

<äCS= fciSs =,. ._ cÄiw = tt *

lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht , achmerz-
und gefahrlos in einigen Minuten

. entfernt mit
JRIno -

Depilaiorium
Dieses Enthaa .-ungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt .

Greift die Kaut nicht an .
Flacon Hk. 1 .25 .

Nur echt mit Firma :
Rch. SckcbtrtaCo . G.- .b .H WefnhSh .
Depett:

internationale Apotheke
Hof-Apotheke 45J

Marien - Apotheke.
Rosen - A. . heke, Riippurrerstrasse

Ecke Hankestrasse .
Drogerie Th. Waiz, Kurvenstrasse 17 .

Westend -Drogerie
Drogerie J. Dehn Nachf.

Enge,-Drogerie , Werdernlatz 44 .
Drogerie Willi. Baum, Werderplatz 27.

Fidelitas - Drogerie 0 . Fischer .
Drogerie 1. Lösch , Herrenstrasse 35 .
Drogerie C. Lösch, Körn rs -rasse 26.
Strauß - Drogerie , Karlsruhe - Mi .hlburg.

Getragene Kleider.
2 ch nhe usw. werden am besten
bezahlt von 2)3661 .3.1

F . Brand . Durlach erftr. 58 .

Piamno-Meis
Instikuk.

Wer auf 3. 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht , kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , jede gewiinschleSorte
u. Firma , bei größter Kulanz ohne
Anzahlung » unter Garantie . SP*®

C. Bantalion , Karlsruhe i. $ ,
Schühenstr » 34 . Hi. 4 . 1

KV •

Lins iuUmann
1. Mlkller Zlischneidr -AIilldrmlt
Karlsruhe , Kaiser-Passage 31
Erstklassige Ausbildung im Zu¬
schneiden . Praktisches Arbeiten .
Zuschneide - u . Nähkurie für Privat¬
bedarf . Die Damen arbeiten für sich.
Schnittmuster nach Matz . ,,O4i0 .3

für Karneval ermäßigte Preise .
Kurbelftitterei

Anfertigung von Sioffknöpfeu
Ij . Schüller ,

Kaiserstratze 127» I. Etage. 15417

J Emailschilder I
- in jeder Ausführung ZV
»0 Oebr . Boschert m <J
| Kaiser-Passage 10—18. |

Uhren .
Einige goldene und filberne

Herren- u. Damenuhren
sind sehr preiswert abzugeben .

Gelegenheit « - Kaufhaus
Werderstr . 55 . B4009

pelz «
Mietern annehmbaren 'Breis
zirkeMIM ,

Ecke Ritterstraße . 139"

leb kaufe
fortwährend getragene Herren -
tleider . Vfandfchenie . Gebisse »
« tiefel . Uhren . (Hold . Silber n .
Brillanten » Milltär - ttniformen .
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel -
stücke und zahle hierfür » weil oas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -
1>s" ge,chäft . vorm . Levy
Tel . 20 15 . Markgrafenstr . 22 .

Soeben erschien meine
neue Preisliste über |

Zupfgeigen
und Lauten
Versand kostenfrei an Liebhaber . |

Musikhan^ Rockmich
Gr. B. Hofl. . ss«a«.51

Freiburg 1. B . 13 .

tonn- löüfergtidiirt
6 Milchtöpfe, 2 Sir ., 1 Str . ' U Ltr .
braun u . Kaserol braun und innen
weiß, zusammen 66 F , empfiehlt in
reicher Auswahl 2)3669
WMuiac SdnniJt, Hcherinilr .,

Markgrafenstraße 27 »

Große Auswahl in neuen , schönen
Diwans von 55 , 4V u . 45 Mk . an .
Hochs., mod . , schwere Qualität von
68 Mk. u . Häher. IKeine^abritware ).
Während v . weitzen Woche

lO % Rabatt
i . PolstermöbethansK . Kiihler ,
Tapezier , « chühcnßr . 23 . B3SI7

Ihr „ Znlndcrn '.a" Hai mich von
einem schweren 2229a

rasch u . völlig befreir . 1900 Dank.
E . PHHlipp . Aufseher" . Aerztl . warm
empf. „ Saluderma " ist eine neu¬
artige medizinischeSeife in weicher
Form u . kostet pro Dose 60 Pf . n.
1 M . (stärkste Formi . In Karls¬
ruhe : W. Pnuin , Werderstraße 27 ,
H. Bieler » Äaiserstraße Nr . 223 ,
Carl Noth , Herrenstraße Nr . 26 :28 ,
Q. Mäher , Wilbelmstr . A), Th . Walz,
» urvenftr . 17 : in Mühl bürg :
M . Strauß ; in Durlach : A . Peter ;
in Ettlingen : Nob . Nuf . Engro :-:
W. Tscherning . Karlsruhe i. B .,
Amalienstratze 19.

Pfd.

MH :
Bosnische

Zwciscbgcn
25 , 32

und 36 Pfv .
extra großstückige Frucht

Pfd . 45 u . 5 0 4

Zwetschgen
entsteinte

Psnnd 55 rk .

PlölhiMMlschW
— in Paketen - -

Pak . 40 u. 50

Dampfäpfel
Pfund 60 Pfg-

Hirnschnitte
Pfund 25 Prs -

Lallfornlsche
Pfirsiche und

Dirnen
Pfnnd 7 0 Psch

JTprikoscti
Pfund 50 Pfg-

und Mk . 1 . 20

Kranzfeigen
Pfd . 28 » 30 *

Miscbovst
- - .Ta. Mischungen —

;.ib . 30 40
8'S 5- ”ä60 ««-

, O m b H -

Kirsohv/asser
Nenchtäler mit Garantie

2 Fl . Mt . 7 .80 jrko . inkl . Packg.
Pszhlg . od.Nachn . P .Sch .Konto3849
Karlsruhe . 11. A rmbruster ,
Adler» Oensbach >Bad .)» 1204 »

filrilljflUr I3rd)tfl
und bürgerliches
Lokal Erb-rinzenstia-ie n

Tonnerstag u . Samstag WM . ^
Freitag Fischs»and Ludwig

soeben krisch cingetrvn ^ ^
Holländer Sck ellstsch ^

'
.

tiabelian » Silbertachs , -,(i -?
eehecht . . - - Sw'« ackschcllfische fMerlans ) ^ s.

Pkiina Seeforellen» e >n h (
Fisch zum backen

fk. Grüne » eriuge - -
Naturgewäff . Stockfisch , »«
Im Lokal guter Mittagöt "

^
60 ^ mit Kaffee «

Verschiedene Abendeste
Täglich frisch gebackenes — «

III » f

. ktüch ;
.vlaufe getragene Heere '

Schube ./ Stiefel » M g
LLeitzzeng zum hob. P " . tr
J . Groll, MarkarnfeNffl -

Entglän **.
Kleider . MikitacmaniLtM ' kff^ ^
Färb - reiThomas . Akaveu^ .

r?» ,W <ieh . Hauvtstr ^ '

ersitlassizer
werten unt . W £ ^

fctbcH^r



Nr . 59 ®m««Steö. sSMnwwf*«, m. gem « iwnt IVdVTf ^ C MTVsfE . Geürtt

2175

Kiiserstr . 160 Ausnahmetage diese Woche !
Telephon 3045 . Creme-Pralinen Pfd 1 ® Pfg. y 4 ^ ltS Pfg.

. an Hamburg
Geschäftsverbindung sind oder

waren, werden gebeten, ihre Adresse
unter Nr . » 3974 an die Expedit .
ner „Bad . Vrene " aufzugeben . 2.1

Echte holl .

Schellfische
Rotzmrge «

Auf iämtliche Früchte - und !
Gemüse-Konserven bei Ab-
uahme von “ / , oder “ I, Dosen |
10 Prozent Rabatt

empfiehlt 22021
Carl Kager

Hoflieferant
(Stiprituenfirafte . nächst dem

RsndeUplatz.
— Telephon 3kB . ■"» ■»—-

jedermann erhält
awr Dar'Darlehen
Offiziere gegen ErbschaftS-

.Tfwihung , Lebensversicherung, Hh-
I ?Ehe!enguthaben , Wechsel , zu
^ .w^rtendeS Vermögen jrd . Art .

reelle Erledig , zugesichert .
« L '.Krause , Vogesenstrabe 48,
Mrastbnra i. Els „ Telephon 116.
iSlnt Vorick ussst <84060
ISsT "^ -

m .rl W,er Viarrer oder ev. Lehrer
-»t dem Lande, nimmt 4jährigen
Knaben in Pension ?
di . steten unter Nr . B4002 an
x.^ Arvedition der „Bad . Presse"
WNen . _
Dkuig (Opal) verloren
SsfilvÄfÄr “ “SSK

Ojjeiie Stelle» SB
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
1531 Pott (vfitinqcn 76 . 208 .11

_ Ifitlflh täglich zu verdienen .Ill Mn . Prosp . frei . Ndcessen -
Berlag Job . H . Scknln . Köln l29 .

Suche per 15. Februar , zunges,
fleißiges ^ .

Kraulern
welches Lust u . Liebe zur Konditorei
bat. Gefl. Offert , mit Photogr . an
Hofkoudilorei A. Neu Nächst.

lininer . 2092 .2.2

Schuhbranche!
Tüchtig « I . Verkäuferin

gesucht. 2197
8. AitsMle:, Najserstr. 161.

BiWUer- fiesO.
Tüchtiger Figurist , der vollständig

selbständig rm Punktieren und in
der 'Ausführung ist, zum sofortigen
Eintritt gesucht . Bildhauer , die
figürliche Arbeiten in Hartgestein
(Granit ! schon ausgeführt haben
und auch in der Handhabung von
Preßluftwerkzeugen bewand, sind ,
werden bevorzugt.

Offerten mit Lobnangab« erbeten
an Kupp & Moeller , Karls «
ruhe i. B ._ 2191

ei^ .
0" süddeutscher Branerei ge-

.. Meter Beamter gesucht ». Reise -h* tt :
ttiH *0*^*6 in grötz . Bezirk und

Leitung gross. Depots .
kädÄ solchen Stellungen be-

.Herren m. best. Referenzen
Alt. »

" j > melden n. Äng. v. Anspr.,
di ,

' % b,»h . Tätig !, u. Nr . 2186 an
§rpeditron der „Bad . Prefle " .
Junger Mann

s . -ihrenfahren in Buchhaltung u . Korre -

Laden über den Mittag
--» sM .' cht . Offerten mit Gehalt ?-
TjEiMen . Angabe der bisberigcn
eii^ wst »nd Zeugnisabschriften
Erk^ schen unter Nr . 2034 an di«- »LLltwn der . Bad . VreNe " .

\ , 4lvir-x
fij ^ j öeetBnete Persönlichkeit g t -

IfforbetCi* zirka 1500 Mark.
217 5̂ Offerten .uni . Nr.
Lreff . ?" die Exped. der . Bad.

—erbeten . _
Ä/Miuiierec a. Aei ^eOe

finden dauernden n.
Ä “ ” 1 • - ‘SÄ 'S><

gp £ t»»-er . Rintbeimerür . 7.

Nebenverdienst
>»eiji ^ e*)ermann durch Verkauf

B3376.6.2

. Ill WmM,
ch gebraucht werden.
p II . E . M

?P ? >en öum Eintritt i
Qüt . r iungen Mann aus
^ " Fa -nuie mit Einjähr .-
^ 2Nls als B3998

H ort '9e Vergütung , i
a Rriftl . Offerten erbet , an I

' H . Wimpfheimer ,
^

" lzfabriken und Braugerste . I

unser Kontor einenLehrlmc
Familie mit guter

bie unter Rr . B3807 an- rved . der „Bad . Presse" erb.

per

WbeljWner
gesucht.

Tüchtige Möbelschreiner für feine
Möbel und Bauarbeiten können
eintreten bei B3981 .3.1

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik .

Größere Maschinenfabrik sucht
zu möglichst sofortigem Eintritt
einen tüchtigen und zuverlässigen

Elektromonteur.
Bewerber , die mit allen vor¬

kommenden Jnstallationsarbeiten
für Stark - u . Schwachstromanlaoenvertraut , an zuverlässiges u . flottes
Arbeiten gewohnt sind , wollen aus¬
führliche Offert , mrt Zeu -znisabschr.
und Lohnansprüche unter 2192 an
die Erped . der „ Bad . Presse" senden .

Vorarbeiter
für eine „Fettschmelze", möglichst
gelern.«- Seifensieder grfnckst .

Angebote mit Zeugnisse unter
Nr . 233808 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiger , zuverlässiger

Tiutfeher
der mit der Pferdepflege bewandert
und dem an dauernder Stellung
gelegen ist , wird zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . Angebote unter
Beifügung von Photographie und
Zeugnisabschriften sind zu richten
an das 762a2.2
Lchwarzwald - Hotel Triberg.
Suche junges , hübsches

Mädchen
für bessere Schiesshalle in die
Schweiz » . Frankreich. Zu melden
Waldhornstraße 49, IV . , Hths . bei
Fähnle . _ 183951

SLeüen finden :r Köchinnen , jüngere , für Pri¬
vat u . Restaurant , Beiköchin ,

Küchen - u. Hausmiidch., Kellnerin .,
die Hausarb . mitbesorg.,fürSaison ,
Zimmermädchen , das servier , kann,Bar - Damen , Kellnerinn . in Cafsss ,
für hier , nach Stuttgart u. Pfalz ,
durch ikaroline Mnsshafen , Wn ! d-
strasse 29,2 . Sl .,Test2581 , gewerbs--,
mäßige Etellenbermittlerin . B«,

Zimmermädchen
und Küchenmädchen sofort gesucht.

Markgräfler Hof,
B3825 Rudolfstrab e 81 ._

bei hohem Lohn gesucht . 2000.3.3
Re staurant Deu tscher Hof .

Mädchen -Gesuch.
Ein ehrliches, williges Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten sogl .
gesucht . Wilhclmstr. 2, Lad . B3059

Fleißiges , zuverlässiges
Mädchen

welches etwas kochen kann , bei
guter Bezahlung für sofort oder
15 . Februar gesucht . 2176

Hardtstrahe 21II
zur ötlre tut
Haushalt sof.

®5tt suche« per sofort nach Mannheim :

^ solide Buffetstäulern (U' AoüMeitzlrM
: Küchenmadchen zum Spülen ,
1 lungen, gewandten Hausbmschen.

Offerten sind zu richten an das B3892.2.1
Deutsche Teehaus Mannheim .

Ein Mädchen
für bäusliche Arbeiten wird sofort
gesucht . 2151 .3.2

Zirkel 29 .
Sauberes Mädchen

sofort flesncht . Muter Lohn, gute
familiäre Behandlung und ist Ge¬
legenheit geboten, perfekt kochen zu
lernen. 2158 .2 .2

Ph . Vechtel , VolkSspeisehauS ,
Erbprrnzenstraße 2.

Mädchsn-Gofrrch .
Ein tüclffigeS Mädchen mit gut.

Zeugnissen. welches bürgerlich
kochen kann , auf 15 . d . Mts . oder
1 . März bei hohem Lohn gesucht .
233752 Kronenstratze 16, I ,

Zum 1. März suche ich zu S
Kindern 6 «. 2 ein in der
Kinderpflege erfahrene - , bessere-

junges Mädchen,
welches schon bei Kindern gewesen
ist. Offert , mit Zeugnisabschriften
u . Angabe de» ?>Iter» an die Exp.
der „ Bad . Presse" nnt . Nr . 2071 .

Geschäftsfrau , Witwe . ^ fKctj*
Filiale oder HauSHLiterrn - Ttellc .
Suchende ist in allen Teilen des
Hauswesens , auch im Gartenbau
vertraut . Gefl. Offert , unt . >233854
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

8f. iraiitoflepcin
auch perfekt im Massieren , sucht
Stelle in Lanatari »-» od . Privat .

Offerten unt . Nr . 2)3984 an die
Erpedition der „Bad . Presse" . 2 .1

Aelleres Mädchen
da» einer beff. Küche u . Haushalt
selbständig borst, kann, sucht Stelle
zur Führung eines kl. best, frauen¬
losen Haush . od. zu einz. Herrn hier
od. ausw . Off. u . K . W ., Wendt-
strahe 7 , 8. St ., Karlsruhe . >84042

Gut empfohlene Wäscherin sucht
noch Kunden. 8)4018

Kvrnerslrasse 18, Vdh». Part .
Junge , unabb . Fra « sucht für

ständig « tellr zum Servieren . Zu
erfragen Werderstratze 40, II ., I.

Per 1 . März saubere» , fleißiges
und zuverlässiges Mädchen »für
alles gesncht . Stabsveterinär
Meyer , Bernhardstrahe 11.

Vorzustellen 11 —2 Uhr. S84016
Ein mnges Mädchen vom Lande

zu kl . Familie auf sofort gesucht .
Nähere » « 4059
_ Wielandtstr . 20 , 3 . St .

14—16j . Mädchen für Kinder u
leichte Hausarbeit gesucht. B3814

Gerwigstrasse^Ä , IV^
Zu 2 Kindern rm Alter »» «HÜ

u . 4 Jahren , wird für die Nach»
mittagSstund . ein besser . Mädchen
gesucht . KriegstrasseA3, N . 3168

Schuienllaffenes M &d
für ieicqte Arbeit für nachmittags
sofort gesucht. BM59

Albert . Georg-Friedrichstrotze
Rr . 13. 4 . Stock .

Brave», fleißige» Mädchen, da»
schon gedient hat , wird zu kleinertamilr« gesucht. Zühringerstr . 69,St ., Ein« . Lammstr . , Hoftor.

Suche für 15. Februar ein
Mädchen für alle häuslich« » Ar-
beiten . Werderpl 44, Lad. B39W

für ^einige Stunden
B4044

nn Tage gesncht.Gartenstr . 38 . IN.
LLir suchen zum sofort. Eintritt

Rock-, Taillen- n.
Zuarbelterinnen.

Gescliw . Mahn^
Zirkel Nr . 11. 2196

Büglerinnen
Hilfsarbeiterinnen
sucht für dauernd . 2193 .3.1
DampswaschmW Schorpp,

Kaiser - Allee Nr . 37.

. Schwarzwald - Sanatorinm j
sucht für sofort tüchtige

Bügelmädchen.
i Offerten unter F . 14.4095 I
an Rudolf Masse , Karls¬
ruhe i . B . 80la |

MmMk «.
, Suche bin junges Mädchen

von anständigen Eltern mit
gut . Schulbildung in die Lehre
zu nehmen , geg . fofort . Vergüt .
Marg . Peter vorm. Dung

Kaiferftraße 86 . 2180

Krrngsr Kaufmann
mit allen Kontor- und Verfand -
arbciten vertraut , perfekt. ■Steno «
jiravb u. Maschincnschrciber, mit
Einiähr . -Zcugnis , sucht per sofort
Stellung .

Eeii . Effert , unt . Nr . B3975 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Buchhalter ' WC

sucht abends Beschäftigung.
Zu erfragen unter Nr . B3632 in

der Erped . der „Bad . Presse" .
Junger Bursche im Alter von

17 )4 Jahren sucht Stellung als
zweiter Koch in größ^ .Hotci. Lohn
nach llebcreintünrt . Wer , sagt die
Expedition der „ Bad . Presse" unt .
Nr . B3884 .

Suche für mein . Sohn , der Ostern
ans der Schule entlasseu wird,
Lchtlielle k!s Merdsrriker.
Gefl. Offerten unt . Nr . 2)4023 an

die Exped . der „ Bad . Presse" .

Jung. Usrkänferin ,
Stickercibranche bisher tätig , sucht
Stellung mi 1 . März .

Offerten unter Nr . D3944 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

^ Fräulein <mc
welches Laö Kleidcrmachen erlernt
hat , sucht auf 15 . Aprii Stellung ,
iüdoch nur in feine Damenschnei¬
derei. Zeugnisse sieben zu Dienst.

Zu erfragcu Kaiserellce 147,
3 . Stock. B4007

Z « vermieten per sofort oder 1.
April in Baden -Baden eine gut
eingerichteteBäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage. Offerten unter 9tr.
295a an die Expedition der »Bad .
Presse" erdeten ._ *

Waldstr . lSchloß! ., nächst Kaiserstr .),
L gr . Schaufenst . , anschl . kl . 2Zim -
merwohn., Tore ins . , a. Wunsch Ge¬
schäftskeller u. Magaz ., 1 . Okt. zu
verm . Anfr . Bassage ill . 2078 .3 .1

Auto - Garage
mit Ehauffenrwohnung , 3 Zim¬
mer, Küche, per 1 . April zu verm.
Preis Mark 500 .—. Zu erfrag , bei

Le « » Kahn , Kreuzstraße 8.
Telephon 424 . 712»

WohMm b » leien.
Friedrichsvlah 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St .

fl 2 Treppen hock. 6 Zimmerwohng. nebst Badeznn
0 , u . Zubeh. mit 20 gm groß . Balkon, auf 1 . April

Die Wohnung wird neu hergerichtet, sodatz Wünscke bezügl. Tapete Be-
rücksichiiaung find, können. Näh. daseibst im Lnchladen. B1800

8 Llmwsr -Vodllllllß
in hochhen-schaftl . PrivathausHei-
deiberss , wegzugshalbervermietbar.

Offerten unt« Nr . B4031 an die
Expedition der „ Bad . Presse“ erb.

Westen- strahL 20
ist der 3 . oder 1. Stock mit 6 Zim¬
mern und Zubehör , neu hergerich¬
tet, auf 1. April zu vermieten .
Evcntl . kann tm 4 . Stock ein schö¬
nes Zimmer dazu gegeben werden.

Nähere» daselbst im 3. Stock , und
bei K. Kornsand , Kaiserstr . 56.

Durlacher Allee Nr . 4
ist versetzungsh. me sonnige
5 ZimmeHvohnnng

J mit Bad u . Zubeh . per sofort _
| od. später zu verm. Näh. das . >
im Zigarrenladen . 1529 |

Möue SSillMiWhMllg .
modern eingerichtet, Bad , Balkon,
Erker , Veranda , GaS u . elektr. Licht ,
reich ! . Zubehör z . 1 April od . früher
zu vermieten . Rheiuftr . 7 (an der
waifer »11licet . Näh. Part . 584039

Karl-Wilheimjtr .
Ecke Rudolsstr . 1 , gegenüber dem
Schloßpark,isteine schöne5Zimmer -
wohnung , Bad , Balkon nebst allem
Zubehör , auf 1 . April zu vermieten .

Näheres beim Hausverwalter , 2.
Stock , rechts. _ _ 1670

Im Zentrum
freier .Lage, Wohnung v. 6 Zimmern
u . Küche fowieZudehör , per 1 . April
1914 zu vermieten , lstäheres
Steinftr . 2 :r , im Druckercikontor.

Dreizimmerwohnung
Stöfsersirasse 3 a im 3. Stock , in
scköncr freier 'Lage, mit Veranda
und Gartenanteil , ist auf 1 . Aprii
zu vermiete ». Zu erfragen im

Stock . 1405

Zu vermieten
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubeb. p. 1 . April , evtl, auch früher .
Zu erfr . . 2031 .3 .2

LSelNienstr . 3. Etage.
Sckwi '. e 3 Ztinmcrwoymrna mit

allem Zubehör ist wegen Wegzug
auf 1 . Aprii zu vermieten.

Walvhornstratze 21 , 3. Stock.
Zimpfer . B897 9

Karlftratze 60, 2. Stock .
>schöne, sonnige 0 Zimmer -Wohnmlg , ohne ris-k-ra , Haltestelle
der Elektrischen , für 1. April dS . IS . »« vermieten . Auch für
Büro » geeignet. Zu erfragen daselbst, im 3. Stock . 837*

Per sofort ober später gut mödl. 7SUXI

Sommer - Wohnung
4—6 Zimmer , nebst Küche mit « rr , Keller», « arten » m » « Ntznenn» .
teil , ca. 200 m vom Wald«, in sehr ruhiger , gesunder Sage d. Echwaraw.
zu vermieten . Bad im Hause. Auch einzelne Zimmer werden vermietet .

GMeßher Theurer. KMeWm O& Mealtadl
Hübsche ger. 2 Zimmermotznnny.

ganz der Neuzeit entspreche mrt
Dadez . u . Maus . , i . schön . , gesch ! .
Haufe , an kleine , ruh . Fam . auf
1 . April preiSw. zn vermieten.

Schone <i Zi »»in«r - 2Loyi !N » g .mit
Keller, großem Garten n . Schwenre-
stall , auf 1 . April zu vermiet . . B-n>' 3

tstriinwinkel . D» ri»ersl,ctiner -
ftrabe 207 . bei Karl Wen,»er.

Eine schöne Wohnung .
bestehend aus 2 Zimmern, . Küche.
Mansarde , mit Zentralheizung ,
im 2 . Stock , ist an kleine Familie
auf 1 . April z » vermieten . 2040»

Zu erfr . Grbprinzenstrassr 88 .

BchliNg za eetmteten .
Oioctbcftr . 24 , Hinterhs . . ist auf 1 .
Mürz eine Zui -rLimmerwo . uuug
zu vermieten . Nah. Georg-Fr ' e-
drichstr. 11 . I . Stock. , 1854

Adlerstrasse 27, 3 Tr .. Wohnung,
3 Zimmer , Küche. Mansarde u.
Keller auf 1. Juli oder 1. Moi
an kleine Familie zu vermieten .
B4016 Näheres 1 Treppe.

Bürgerstraße 6, n . d . LudwigSpl.,
ist im Hinths . schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh. per 1. Apr.
an kl. Famil . zu vermieten .
583917 Räh . 3 . St . . Wildern,uth .

Bürgcrstratze 8 ist ' im Hihs . 2. St .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller sofort oder später
zu verm. Zu erfr . Part . B4000

Bürgerstraße 6, n . d . LudwigSpl.,
ist im Vdhs. schöne 3 Zimmer -
wohnnng mit Zubeh. per 1. Apr.
an kl. Kam. zu vermieten.
B3918 Näh. 3. St . . Wildermutb .

Traisstr , I , Ecke Gabelsbergerstr .,
schöne 3 Zimmerwohnuug mit Bad
u . Zubehör per 1 . April zu vermiet.
Nab. (Oiitenbcraplob 4. Laden

Lrai -str . IZ , nächitWeinvrennerstr . ,
moderne, sonnige Bicrzimmerwoh-
nnng (eingericht. Bad >. elektrisch .
Licht u . sämtl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Tel . 2704 .
Näh. parterre links. 1197

Durlachcrstrasse 9, zunächst der
Kaiserstr . . ist im Hinterhaus
Part ., eine 2 Zimmerwvbnung m .
Zugehör auf 1 . April zu verm.
B4008 Näheres im Laden.

Essenwkinftratze 42 ist im 4'
. Stock

eine 3 Zimmer - Wohnung per
1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock daselbst. B3469.5.5

Gerwigstr . 4 ist eine schöne Drek -
u . Bierzimmerwohnnng zu der«
mieten. Näh. II l . 583693

Kaiserallce 61 ist eine schone Bier.
Zrmmerlvohnung mit allem Zu¬
behör weg . Versetzung a . 1 . Apr.
zu vermieten . Näh. Part , links.
Tel. 1895 . B370I

Kaiserallee 63, IV . , 3 Zimmer -
wohnnng per 1 . April zu vermiet .
B3909 Näheres 1 . Stock.

Kaiierstrasie 243 , 2 Trepp . , große,
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Speisekammer , elektr. Licht rc. per

1 . April . N . Kaiserstr . 247,1 Tr . p '°"'
Karlftratze 50, nächst der Krieg¬
straße , ist 2 Treppen boch eine
Wohnung von 4 geräumigen
Zimmern , Küche , 2 Mans -, 2 Kel¬
ler auf 1 . April zu vermieten .

B3933 Näh . sm 2 . Stock daselbst .
Laciinerstrasse 18 ist neuzeitl . ein¬
gerichtete Dreizimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Nr . 15. part . >83715.8.8

Marienstrasse 36 ist auf 1 . April
2 Zimmerwohnnng mit Küche ,Keller und Zugehör an kl. Fami¬
lie zu vermieten. 713

Näberes 2 . Stock .
tNarienstrasse 55 eine schöne, große
3 Zimmerwohnnng versetzungsh.
per 1 . April zu vermieten . B363I

Mendelssohnplatz Nr . 3 , 4 Tr .,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof " ,
ist eine schöne moderne Fünf -
zimmerwohnmia mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten .^ Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 4 Ubr. 11226*

NUppnrrerstr . 29c sonnige Par¬
terrewohnung mit Vorgarten ,
bestehend in 4 schönen , geräumigen
Zimmern , Mansarde , 2 Ke.ller
Waschküche u. Trockenspeicher , auf
1 . März oder 1 . Avril zu vermiet .
Näheres part . links . 583712

Nübnurrerstr . 62 ist eine geräumige
3Zimmerwohnilng mit Mansarde
und Zubehör für sofort od . später
7ii vermieten . Näh . pari . » 4043

s -Hessel,krasse 8 , IIL , ist 2 Zim¬
merwohnung . nach der Straße ,mit Abschlutz und Gas versehen,
per 1 . April an kl. Familie zu
vcrmreten . B4002

Lchüyenstrasse 51 ist aus sofort od.
1 . März ein schönes Mansardeu -
zinimer mit Küche zu vermieten .Näber , im Laden . » 4041

Sosienste . IHO im J L Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reicht. Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 «Büro ). 215

Wcltzienstratze 28 , 1L. ist eine
freundst 29oh :iuug, bestehend au»
3 Zimmern nebst Zubehör zu
verm . Zu erfr . 3 . St . , l . B9873

LSsthelmstratze 7 ist ein Zi -nmer
mit Küche u . Keller auf 1. April
zu verm . Näh. III . St . >84033

2 « Btüenvieroet .

RÜHM . lÜKlÜK 21
ist versehungSbalder per 1. April
eine sehr schöne3 Zimmerwohnuna
mit Diele , Badestube, gr. Veranda »
Gartenanteil u. sonst, reich lLubehör
für 600 Mk. zu vermieten . » 4067

Nähere» daselbst im 3. Stock .

Wohn- u. Schlafzim.
schön möbliert , in guter Lage,
nahe Karlstor , in gutem , ruhige«
Hause , sofort zu vermieten .

Offerten unter Nr . » 3443 an
die Exped. der »Bad , « resse" erb.

2 Pürleire - Zimmer.
Erbprinzenstraße 24 . für Büro
geeignet , zu vermieten . 1834

Zu erfrag , patt ., Büro daselbst.
MSdlierteS Zimmer zn verm.
Zu erfragen Gerwtgstratze 34,

2 , Stock , rechts .

« 3riyelmstranert .»,lli . (am Werder¬
platz ) ist eine schöne Bi «rz«mnier -
wotzunng samt Zubehör p . l . April
zuvermieten . Nähere» Rüvvurrer -
strabe 36. rrn Möbellade« . 2189*

Gut möbl. Zimmer mit 1 und
2 Betten sind billia zu vermieten .

Offerten unter Nr . 23566 an
die Exped. der „Bad . P resse" erb.

Für alleinstehenden Herrn oder
Dame auf 1. April bei guter Fa¬
milie . in freier Lage, ein schöne»,unmöbl. Zimmer
evcntl. mit Pension zu verm. Zu
erfrag . B iirklinstr . 8 , Part . 183580
Äkademiestraße 46, III » ist gut
möbl. Zimmer für sofort oder 15.
Februar zn vermieten . _ » 3836

Biirgerftr . 6, II ., recht», ist schön.,
grobes , möbl. Zimmer m.Schreib-
tisch bei älleinsteh. Frau an an -
ständ. Fräulein od. Herrn zu ver-
micten auf sofort._ 583088

DoualaSstratze 18, Ecke der Steifer«
rße. reppen hoch, sind 2

ZiM!.trabe , 2 _
schöne, grosse Zimmer , eine» mit
Balkon und separatem Eingang ,
passend für Beamten , Rechtsan¬
walt oder Büro » per 1 . April zuvermieten . Näh. DouglaSstr . 18 .
1 Treppe , lks. bei A . Neu. B8911

Georg-Friedrichftraße 30, IV, r . ,möblierte » Zimmer sofort zuvermieten . » 3913
Herrenstraße 64, III ., ist ein möd-

lrerteS Zimmer , ohne Lisavi » , a.sofort zu vermieten. B8997
Hirfchstratze 7, III „ ist gut möbl .
Mansardenzimmerchen »n antem
Hause, sofort zu verm. » 3847

Kaiserallee 97, III ., recht» , ist gutmobl. Zimmer an sol . Herrn od.
bess . Dame zu vermiet . » 3932

Klauprechtstr. 26, 3. St ., ist ein
freundliches Zimmer sofort oder
später zu vermieten . » 4045

Kr,egstraße 118, II„ ist eii gutmöbl. , zweifrnstr . Zimmer persofort zu vermieten ._ » 3999
Lessingstr. 23, IV, rjt ein fteunbl .möbl.Mansardcnzimmer bei allein¬
stehender Frau an solid. Fräulein
billig zu vermieten ._ » 3800

Putlitzftr . 86 ist gut mbil . Zimmer
b illig zu vermieten . B3889.8.2

Rintheimerstrass - 2V, III , lk»„ istmöbliertes Zimmer mit Perrsion
monatlich 45 M, ohne Pension
monatlich 12 Jl zu verm. » 4006

Sophienstratze 5 , 1 Treppe , in ruh.Lage, ist e,n fei» möblierte »
Zimmer mrt oder ohne Pensionsofort z» vermieten . » 3897 .5.2

Nhlandsttasse 13. p„ ist ein gutmobl. Zimmer im Preize zu 15 Jl
an solide» Fräulein sofort guvergeben. _ » 4032

TtäAN SsJa äs;
Zimmer an beff. Herrn zn ver¬mieten . » 3994

Wilbelmstraße 29. IIL , ist autmobl. Zimmer sofort «der spater
zu dermieten.

Wohnung, 3 Zimmer u . Mans . .von 3 erwachsenen Personen auf
1. April gesucht . Zwischen Dur -
lacher - und Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . B3838 cm
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mlohnung-Gefuch.
Auf 1 . März wird eine schöne3 Zimmerwohnung zwisch. Mühl -

durgcr - u . Durlachertor (eventl.
auch Oststadt gesucht . Offert , mit-
Preisangabe unter Rr . » 8904 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Auf 1 . April , spätestens 1 . Juni ,Wohnung v . 3 Z. mit Zug. «d .Badez. in ruh . H . o. Beamt . (S P7)
z . miet . gef . Gefl.Ang. m .Prei »«mg.
rr. Nr. B4026 an die Exped. kac*
. Badischen Presse" erbeten, . .



anf alle regulären Waren ,
ausgenommen

Kurzwaren, Oarne und Marken-
Artikel.

GROSSE
POSTEN
Damen-Sportler

weiss Wolle gestrickt
Serie I II IN
38 .J 58 4 68 4

Serie IV V VI
724 884 1.10

Korsettschoner
weiss Baumwolle , teilweise mit ge¬
häkelter Passe und langen Aermeln

Serie I _ II_ MI _ _
184 484 684

Diverses
Gardinenreste Stück 38 25 IQ 9)
Brise Bises Paar 52 42 329 ,
Staubtücher 7» Dtzd 88 58 A
Spültücher Vj Dtzd. 88 689 ,
Perlmutterknöpfe für Leib-

u . Bettwäsche,6 Dtzd . 58 48 42 -9)
Wäschebandschliessen

Celluloid Dtzd . 709 ,
Wäscheband In allen Farben

10 Meter 729 ,

J

ca . 15000 Meter
Stickereien

in Coupons von 4,50 und 4,10 Meter . Neben ausser -
gewöhnlich vorteilhaften Gelegenheitsposten bringe
ich prima Madapolame - Qualitäten in sauberster

Ausführung von 38 -) pro Stück an.

Zu Einheitspreisen .
Serie I

Mada-
polame

Doppel Ttoff
in verschd.

Dessins
Stück ä

4' k Meter

684

Serie II Serie III Serie IV Serie V
Schweizer Madapo - Imit . Ma¬ gute Mada-
Sückerei- lam .Dopp .- deira in polameftoff

E insätzeu. Stoff sow .
haltb . Qual . prima Aus¬ in breiten

Spitzen in hübteh. führung Dessins
Stück ä Dess. Stück Stück ä Stück ä

4,10 Meter ä 4’ /» Mtr. 4% Meter 41/s Meter

78 ^ 95 ^ 1 . 15 1 . 25

Serie VI
gute Qual ,
in prima

Ausführ . u.
aparten

Dess. Stck.
ä 4’/j Meter

1 .45

ca . 20000 Meter
Klöppelspitzen

Handarbeit Einsätze und U8 , 98, 78,
Spitzen in Meter 4g ^ 24 ^apart . Dess .

Einsätze und 34,Maschinenarbeit I1ÄJS ! Meter 2 ’
1 .42 ,lii .. Leinen-Qual- , 8 ’ I4 -)

Maschinenfilet 6—10 cm . br .
Einsätze bes .
für Vorhänge Meter

geeignet
78, 68, 32

baumw . Spitzen IKn e ut M^.r- ... enorm .Ausw .
e e 8,

je n . Breite .

26 , 18, 10 ,
4. 2 4

nmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiNiiiiuinniiiniiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiinM

Damen -Wäsche
Eingeteilt in Serien , bringe ich große Posten Damen¬
wäsche in nur solider Ausführung zu Einheits¬
preisen , darunter befinden sich je nach Serie :

Taghemden ^
Shawi - oder Stickereipasse aus guten

Rpinkleider Knie- u . Bündchenfasson m . breit . Stickerei ,DwIlllVlwiuwi sowie aus gutem Croisö mit Languette .

Nachthemden l?i
s
cK orc6 und Cretonne mit brciter

Warlrti tick an aus Crois6 und Cretonne mit Stickerei
liaUlIJdUVwil „der Languette .

Anstandsrocke aus Lroisö oder PiquL mit Languette .
Serie I Se rie II Serie III Serie IV

95 1.28 148 1 .78
Serie V Serie VI Serie VH Serie VIII

2,10 2 .45 2 .85 3 .20

Weiße Stoffe
BettucfeReinleinen ä "" br

m„ pS 2 .95
Bettuch-Halbleinen gsJS” «.ftÄ L48
Bett-Damast ues

c" br'1'
: S;

’
r
d uS 984

Rott - Hami » ct ca . 130 cm breit , besonders gute 17 ?UCll - Udlllciol Q ua | jtä t. apart gemust . Mtr . 1 .88

Hemdentuch CB - 80cm br« **. 34^
Hemdentuch cm brelt *

.
feinfä (£ . ?s

u
,
a
78 58^

CrOlS6 ca . 75 cm breit , gut gerauhte Waren Mtr . 62 48 -̂

Dinna ca . 75 cm breit , prima Qualität , hübsche Q ? Jril | Ue Dessins . Mtr . yo *

Handtuchstoffe42 j
Handtuchstoffe weiß mit Rami Mtr* 72. 58 424

Tafelt jeher u . Servietten
Teegedecke j „ großer Auswahl zu

in Jacquard und
Damast sowie

billigsten Preisen .

IIMlIIMliraillllllflMlli 'IIIMIIliftl

HANDARBEITEN
Handarbeiten auf Peru - Crepestoffen gezc ' -Smet , mit Handhohl -

Kissen
120gez

säum in aparten ]
Milieux Läufer
gez . 1 .35 gez . 1 .60

Nähtifchdecke gez. 1 .85
Buffetdecke gez . 2 . 95

Stuhlkissen , gez . mit Franse . . 50 J
Kissen , gez , grau Halbleinen , mod - Dessins - . . . - 78 -4
Quadrate , gez . Kreuz - und Spannstich . . . . Stck . 15, 17 4
Klöppelmotive , Handarbeit , je nach Grösse Stck . 85 , 38, 24. 18

Serie 1
1 gez . Kiautmerschürze .
2 gez . Schoner nt . Hohlsauin
1 gez . Milieus mit Einsatz

und Spitzen . . . .
gez . Nachttischdecken in.

Grosse Posten
Quadrate , Gr . 10/10 echt Filet antique

Handarbeiten zu Einheitspreisen .
Stck . 85 .!

Einfaß
1 Stuhikisseu . fertig mon¬

tiert mit Kordel . . .
1 gez . Milieus

Halbleinen
1 gez . Kissen ,

weiß

aut ' gutem

grau oder

Serie II Serie III
1 gez . Kissen mit handge - 1 Küchen - Ueberhandtuch

Jeder knüpftet Franse . . . Jeder fertig gestickt . . . .
1 gez . Waschtischgarnitur , 1 Kaffeewärmer , fertig ge-

Artikel 5teilig mit Spitze . . . Artikel stickt .
1 Kiammerschiirze , fertig I Staubtuchtasche , hand -

^ -v ^ gestickt . W J gestickt . -
■ 1 ■ ■ 1 gez Bettwandschoner . | A nr 1 gez . Bcttwandschoner ,' k 1 R I 1 Waschtischgarnitur , fer - flf 1 { mit Einlaß .wkf tig gestickt . . . 11 z H 1 Leinendecke , mit hand -
/Bk 1 Fußkissen , fertig mon- geknüpfter Franse . .

1 / ( / 4

tiert , imit . Perser . •
1 Zimmerhandtuch , ge .,

mit Einsatz und Spitze
I Kaffeewärmer , gez ., mit

Molton - Futter . . . .

ufß s

1 Zimnierhandtuch . gez . auf
gutem Halbleinen , mit
Einsatz und Spitze . .

1 Wäschebeutel in . hübsch .
Ze ciinung , fertig gestickt

Jeder
Artikel

HAUPTSTR.SOa


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

